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Neue Hntibicklung in Bonn ?

Unterschrift erst nach BVG- EntScheid
Wilhelm Mellies zur politischen Lage / Aussprache Heuss —Ollenhauer

BONN ( EB) — Es kommt ausschließlich darauf an , daß der Bundeskanzler die West -
verträge erst dann dem Bundespräsidenten 2 ur Unterschrift vorlegt , wenn eine ganz klare
und eindeutige Entscheidung des Karlsruher Bundesverfassungsgerichtes über die Ver -
fassungsmäßigkeit des Vertragswerkes vorliegt , nicht aber darauf , daß die Regierung
Adenauer die Ratifikationsurkunden erst hin terlegt , wenn die übrigen Vertragsstaaten
diese Hinterlegung vorgenommen haben , erklärte der stellv . SPD - Vorsitzende Wilhelm
Mellies am Sonntag in Bonn .

Diese Karlsruher Entscheidung müsse vor
einer Vorlage zur Unterschrift erfolgen , da -
mit verhindert werde , daß diese vom Bun -
despräsidenten vor einer Entscheidung un -
terschriebenen Verträge von Karlsruhe als
verfassungswidrig beurteilt würden , stellte
Wilhelm Mellies fest , der auf einer Tagung
sozialdemokratischer Chefredakteure und
Verleger sprach . Er betonte , daß die SPD von
Anfang an alles unternommen habe , um diese
Frage der Verfassungsmäßigkeit rechtzeitig
Klären zu lassen , daß aber die Bundesregie -
rung ihrerseits wiederum alles getan habe ,
um diese notwendigen Absichten zu zerschla -
gen . Weil die SPD sich in der gegenwärtigen
Situation nicht der Gefahr habe aussetzen
wWollen , vor vollendete Tatsachen gestellt zu
Werden , habe sie es als dringend notwendig
angesehen , ihren Antrag auf Erlaß einer
einstweiligen Verfügung einzubringen , die
dem Bundeskanzler untersagen solle , vor der
Karlsruher Entscheidung die Verträge mit
seiner Gegenzeichnung zur Unterschrift vor -
zulegen .

Der Weg nach Karlsruhe sei der SppD nicht
leicht gefallen , erklärte der stellv . SPD - Vor -
sitzende , aber angesichts der gegebenen Si -
tuation sei ihr keine andere Möglichkeit ge -
blieben . Im übrigen lege die SpD Wert dar -
Auf , so schloßb Wilnelm Mellies , daß der Bun -
desrat möglichst bald über die Verträge ent -
scheiden möge . Er betonte , daß alle sozialde -
mokratischen Minister in allen Länderregie -
rungen gegen die Verträge stimmen würden .

Zu innenpolitischen Problemen erklärte der
stellv . SPD - Vorsitzende , daß das Parlament
angeésichts der wahltaktischen Haltung der
Koalition , die aus diesen Gründen mit wech -
selnden Mehrheiten stimme , ständig arbeits -
unfähiger werde . Er wies hierbei auf den
Israel - Vertrag sowie auf die Gesetze zur Ver -
triebenen - und Gleichberechtigungsfrage hin ,
bei denen die Koalition mit verteilten Rollen
gearbeitet habe . Die SPD sei der Ansicht ,
daß dieses wahltaktische Spiel nicht mehr
fortgesetzt werden dürfe .

Wie dpa ergänzend dazu meldet , wurde in
gut informierten politischen Kreisen Bonns
am Wochenende eine Entspannug in dem

Verfassungsstreit zwischen Bundesregierung
und Opposition um das deutsch - alliierte Ver -

tragswerk für möglich gehalten . Es wird an -

genommen , daß der Bundespräsident aàm

Samstag in einem Gespräch mit dem SPD -
Vorsitzenden Erich Ollenhauer die bei der
SPD in dieser Frage bestehenden Bedenken

ausgeräumt hat .
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Bundespräsident Prof . Dr . Heuß empfing aàam

Samstag den SPD - Vorsitzenden Erich Ollen -
hauer zu einer längeren Aussprache , zu der
der Oppositionsführer fernmündlich eingela -
den worden war . In der Aussprache wurde
die politische Gesamtsituation erörtert , die
sich nach der dritten Lesung der Westverträge ,
dem Oppositionsantrag auf Erlaß einer einst -

weiligen Verfügung gegen die Bundesregie -

rung und dem Kabinettsbeschluß von Freitag

ergeben hat . Einzelheiten über das Gespräch
zwischen dem Präsidenten und dem Oppo -
sitionsführer wurden nicht bekanntgegeben .

Die Saar war Kernfrage in Washington
Abschluß der àmerikanisch - frenzösischen Regierungsgespräche

WASHINGTON ( dpa ) — Die
die Gewährung eines ie

USA und Frankreich haben sich darüber geeinigt , daß
Europäischen Status für die Saar die Grundlage einer Saarlösung

sein muß . In einem am Samstag nach dem Abschluß der dreitägigen amerikanisch - fran -
26sischen Regierungsgespräche veröffentlichten Kommuniqué wird die dringende Notwen -
digkeit betont , „ einen deutschen militärischen Beitrag für die Verteidigung Europas zu
ermöglichen und so schnell wie möglich zu verwirklichen “ . , Die Operationen in Korea und
Indochina sollen koordiniert werden . Das kommunistische China wird gewarnt , einen
eventuellen Waffenstillstand in Korea zu anderen Angriffshandlungen in Fernost auszu -
nutzen .

Ein Sprecher des amerikanischen Außen -
ministeriums betonte zum Ergebnis der am
Samstag abgeéschlossenen Besprechungen in
Washington , daß die USA Regierung die

Moskau verkündet Amnestie
Präsidium des Obersten Sowjets kündigt Revision des Strefrechts àn

MOSKAU ( dpa ) — Der Oberste Sowiet der UdssR verkündete am Samstag eine Amnestie
für alle Gefangenen , deren Verbrechen „ keine große Gefahr für die Staatssicherheit darstel -
len “ . Alle Moskauer Zeitungen veröffentlichten am Samstag den Amnestieerlaß auf der er -
sten Seite in großer Aufmachung . Gleichzeitig wurde in dem Dekret , das von dem Vorsit -
zenden des Präsidiums des Obersten Sowiets Marschall Woroschilow und vom Sekretãr des
PFräsidiums Pegow unterzeichnet ist , eine Revision des Sowietischen Strafrechts angekündigt .
In dem Amnestieerlaß heißt es unter ande -

rem : „ Als eine Folge der Konsolidierung des
sozialen und staatlichen Gefüges der Sowjet -
union sind das Justizwesen und die sozialisti -
sche Ordnung gestärkt worden , während die
Verbrechen in unserem Lande außerordent -

Wieder Massenverhaftungen und

Morde in Kenia

NAIRORBI ( dpa ) — Starke Polizeikräfte mit
Panzerwagen umzingelten am Sonntag kurz
vor Morgengrauen das Gebiet von Bahati , in
dem eétwa fünfzehnhundert Eingeborene leben .
Tausende von Eingeborenen , die im Schlaf
überrascht worden waren , wurden verhaftet .
Die Festgenommenen wurden an Ort und
Stelle sofort überprüft . Die Polizei teilte mit ,
daß fünfhundert der Verhafteten als Mau -
Mau - Angehörige identifiziert und viele wegen
Mord und Brandstiftung gesucht wurden . Die
Festgenommenen wurden mit Lkw ' s aus der
Stadt geschafft . Angehörige der Eingebore -
nen - Organisation Mau - Mau brachten in der
Nacht zum Sonntag zwölf Kikuyu - Heimwehr -
angehörige in Süd - Nyeri - Reservat um , die
den Behörden treu geblieben waren .

Schwerbewafinete tschechische

Solddaten flüchteten

WEIDEN ( dpa ) Zwei voll ausgerüstete
tschechische Soldaten erschienen dieser Tage

in der oberpfälzischen Kreisstadt Tirschen -
reuth . Mehrere erschrockene Einwohner brach -

ten die beiden mit Maschinenpistolen be -
Waffneten Krieger wunschgemäs zur Stadt -

polizei , von der sie einer amerikanischen
Dienststelle übergeben wurden . Die zwei Sol -

daten wollen aus politischen Gründen ge -
klüchtet sein .

Noch kein Nachfolger für Lie

UDN - NEW VORK ( dpa ) — Der Sicherheits -

rat fand noch immer keinen Nachfolger für
UN- Generalsekretär Trygve Lie . Nach einer

einstündigen Geheimsitzung , in der keine

neuen Namen vorgeschlagen wurden , vertagte
sich der Rat , ohne einen Zeitpunkt für die

nächste Zusammenkunft festzusetzen .

lich zurückgegangen sind . Das Präsidium des
Obersten Sowjets der UdSSR erachtet es unter
diesen Umständen nicht für notwendig , Ge -
fangene noch länger festzuhalten , deren Ver -
brechen keine große Gefahr für den Staat dar -
stellt und die durch ihre Arbeit bewiesen ha -
ben , daß sie zu einem ehrlichen Leben der Ar -
beit zurückkehren und nützliche Glieder der
Gesellschaft werden können “ .

Amnestiert werden Gefangene , die Strafen
bis zu fünf Jahren zu verbüßen haben , Perso -
nen , die wegen dienstlicher , wirtschaftlicher
und bestimmter militärischer Delikte abgeur -
teilt wurden , Frauen , die entweder Kinder un -
ter zehn Jahren haben oder schwanger sind ,
Jugendliche unter 18 Jahren und Männer und
Frauen über 55 Jahre . Die Haftstrafen über
fünf Jahre werden auf die Hälfte reduziert .
Ausgenommen von der Amnestie sind alle
Häftlinge , die wegen gegenrevolutionärer Ver -
brechen , größerer Verbrechen gegen das Volks -
eigentum und wegen Raub oder Mord zu
Strafen über fünf Jahre verurteilt wurden .

französischen Ansichten und Wünsche über
den Zeitpunkt einer Saarregelung nicht ak -
zeptiert habe . Frankreich hatte gefordert ,
daß eine Einigung zwischen Bonn und Paris
über die Saar Vorausbedingung für eine Rati -

fiaierung des EVG - Vertrages im französi -
sSchen Parlament sein müsse . Im Abschluß -
kommunique heißt es lediglich , daß Frank -
reich seinen Standpunkt in dieser Frage be -
gründet habe .

Die Saar war eine Kernfrage der Washing -
toner Besprechurigen . Dies geht allein daraus
hervor , daß das Saarproblem am letzten Ver -
handlungstag in einer längeren Konferenz
noch einmal angeschnitten wurde , ohne daß
sich die amerikanischen Gesprächspartner
überzeugen ließen .
Bonn zum Washingtoner Saar⸗

5 K ommunique
In Kreisen der Bundesregierung wurde am

Sonntag erklärt , daß die in dem in Washing -
ton herausgegeben Kommunidue der ameri -
kanischen und französischen Regierung über
die Saarfrage angeschnittenen Themen nach
Kenntnis des genauen Textes sorgfältig ge -
prüft und voraussichtlich auch bei den Was -
hingtoner Gesprächen des Bundeskanzlers
erörtert werden . Nach dem ersten Eindruck
in Bonn bedeute die Anerkennung der Prin -
zipien der Montanunion und der EVG , daß
der Grundsatz der Nichtdiskriminierung und
Gleichberechtigung der Teilmehmerstaaten
dieser beiden Körperschaften in Bezug auf
das Saargebiet anerkannt wird . Das Kommu -
nique könne nur eine prinzipielle Vereinba -
vung über die Art der künftigen Behandlung
dieser Fragen , nicht aber ein Beschluß Sein ,
da in einem gleichen Fall die Bundesregie -
rung selbstverständlich eingeschaltet werden
müßte .

Kommunisten für Verwundeten - Austausdli
Waätfenstillstendsverhandlungen sollen wieder aufgenommen werden

TOKIO ( dpa ) — Das kommunistische Ober -
kommando in Korea erklärte sich mit dem
Vorschlag des UN - Oberkommandos zum Aus -
tausch von kranken und verwundeten Kriegs -
gefangenen einverstanden und bot gleichzeitig
die Wiederaufnahme der seit Oktober vorigen
Jahres unterbrochenen Waffenstillstandsver -
handlungen in Panmunjon an . Das Angebot
ist in einer vom Sender Peking verbreiteten
Botschaft des Nordkoreanischen Ministerprä -
sidenten Kim Il Sung und des chinesischen
Oberbefehlshabers in Nordkorea Peng Teh
Huai an den UN- Oberbefehlshaber in Korea
General Mark Clark enthalten . Mit der Bot -
schaft wird der Vorschlag Clarks vom 22.
Februar zum Austausch der verwundeten und
kranken Kriegsgefangenen beantwortet . Das
Hauptquartier des UN- Oberbefehlshabers be -
stätigte am Samstag den Eingang der Note
der kommunistischen Oberbefehlshaber in
Nordkorea , in der der Vorschlag zum Aus -

tausch der kranken und verwundeten Kriegs -
gefangenen angenommen wird und teilte mit ,
daß dieser Austausch in einigen Tagen be -
Sinnen könne .

Molotowbietet auch Frankreich

Vermittlungsdienste an

Der sowietische Außenminister Molotow hat
dem französischen Botschafter Louis Joxe ver -
sprochen , sich bei den nordkoreanischen Be -
hörden für die Heimführung der französi -
schen Staatsbürger einzusetzen , die in Nord -
korea interniert sind . Die französische Re -
gierung hatte Joxe angewiesen , das Problem
der französischen Internierten zur Sprache zu
bringen , nachdem Molotow dem britischen
Botschafter eine ähnliche Zusage gegeben
hatte . Frühere französische Ersuchen um
Rückführung der Internierten waren unbe -
antwortet geblieben .
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luieltigste Suoeteegebuisse
bau Scluletag

FUSB ball :

Dramatische Zuspitzung in der

1. Süclliga : KkSC Mühlburg nach

0 : 2 - Niederlage beim Vizß Stutt⸗

gart vom 2. Platz verdrängt .

Spitzenreiter Eintracht Frankturt

in Offlenbach 2 : 0 geschlagen .
Sein Vorsprung auf zwei Punkte

zusammengeschmolzen .

Mit T86 Ulm steht der 1. Abstei⸗

ger fest . 1860 München mehr

denn je zweiter Anwörter !

In Gefahr aber auch noch Aschaf -

tenburg , ViR Mannheim und Kik -

kers Stuttgart .

Rudern :

Cambridge gewann das 99 . Ren⸗

nen auf der Themse mit 8 Llängen
Vorsprung gegen Oxford .

50 Tote bei Großlbrandl in Floricle
LARGO - Florida ( dpa ) . Rund fünfzig

Menschen fanden den Tod in den Flammen ,
als am Sonntagmorgen eine Privatklinik in
der Nähe von Largo im Staate Florida nie -
derbrannte . Die Privatklinik war mit siebzig
Patienten belegt . Die genaue Anzahl der Toten
konnte bis zum Sonntasmittag noch nicht
festgestellt werden , da es den Feuerwehrleu -
ten noch nicht möglich war , in die rauchen -
den Trümmer der Privatklinik einzudringen .
Ein Vertreter der Sozialbehörde , der mit sei -
nem Wagen gerettete Patienten der Privat -
klinik in ein anderes Krankenhaus bringen
wWollte , hatte auf dem Wege einen Zusammen -
stoß und kam dabei selbst ums Leben .

22 Tote unter Zugtrümmern
CONNEAUT / Ohio ( dpa ) — Rettungsmann -

schaften haben bisher 22 Leichen aus den
Trümmern von drei Zügen geborgen , die in
der Nacht zum Freitag in der Nähe von Con -
neaut im Staate Ohio ( USA ) aufeinander -
fuhren . 61 Verletzte sind in die umliegenden
Krankenhäuser eingeliefert worden . Ein Gü⸗

terzug war in der Nacht engleist und hatte
die beiden Nebengeleise gesperrt . Ehe zwei
herankommende Personenzüge gewarnt wer⸗
den konnten , waren sie schon auf die Trüm -
mer des Güterzuges aufgefahren .

Kurze Berichte aus aller Welt
Italienischer Senat verabschiedet Wahlgesetz

Nach einer tumultreichen mehr als dreitägigen Ma -
rathonsitzung verabschiedete der italienische Senat
am Sonntag gegen den Widerstand der Kommunisten
und Linkssozialisten das heftig umstrittene neue
Wahlgesetz .

Staatsminister Lloyd bei Nagib
Der britische Staatsminister Selwin Lloyd hatte am

Samstag eine Unterredung mit dem ägyptischen Mi -
nisterpräsidenten General Nagib . Man vermutet , daß
die beiden Staatsmänner über die Frage der Räu -
mung der Suezkanalzone durch britische Truppen
beraten haben . “

Adenauer empfängt Reuter
Bundeskanzler Adenauer wird nach Mitteilung des

Berliner Senats den Regierenden Bürgermeister von
Berlin , Prof . Ernst Reuter , am Montag um 18 Unr in
Bonn zu einer Aussprache empfangen . Reuter wird
voraussichtlich am Montagmittag mit dem Flugzeug
von seinem lätägigen Amerika - Aufenthalt in Frank -
furt eintreffen und von dort nach Bonn fahren .

Deutsche studienkommission in Assuan
Eine deutsche technische Kommission unter Lei -

tung von Dipl . - Ing . Dr. Prüß ist nach Besprechungen
mit dem Minister für Oeffentliche Arbeiten in Kairo
in Begleitung des Vertreters der Hochtief Ad , Essen ,
und der Dortmunder Union Brückenbau AG zum
Studium des Hochstaudammprojekts nach Assuan
Sereist .

Haussuchung bei KP- Funktionären
Auf Veranlassung der Bundesanwaltschaft sind in

der Nacht vom Freitag auf Samstag in den Städten
Frankfurt , Düsseldorf und Stuttgart bei KpP - Funk -
tionären Haussuchungen vorgenommen worden . Ein -
Zzelheiten über die Aktion wurden von der Bundes -
anwaltschaft nicht bekanntgegeben .
Dr. Fürst an das Bundesverwaltungsgericht verufen

Der bisherige Direktor des Verwaltungsgerichts in
Freiburg , Dr. jur . Walter Fürst , ist von dem Wahl -ausschuß des Bundes in Bonn zum Richter des Bun -
desverwaltungsgerichts in Berlin gewählt worden .
Dr. Fürst gehörte auch dem vorläufigen Staatsge -richtshof des Landes Baden - Württemberg in stutt⸗
Sart an.

Heuss kommt nach Berlin
Bundespräsident Heuss wird vom 13. bis 17. AprilBerlin besuchen . Nach dem bisherigen Programm

wird der Bundespräsident unter anderem mehrere
Flüchtlingslager besuchen , um sich über die Flücht⸗
Iingssituation in Berlin zu informieren .

„
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Unqngebrachte
Empörunq

* eNach den EFrfakrungen mit der Bundes -
regierung in ihrem Verhalten zum Bundes -
verfassungsgericht — erinnert sei kier nur
an dliie Bemerkung des Justizministers , das
oberste Gericht der Bundesrepublik kabe
sich vom Recht gelöst — ist der am letaten
Freitug mit achttägiger Verspätung bekannt -
gegebene Kabinettsbeschluß gewiß noch kein
zwingender Beweis für den Willen der Re -
gierung , der verfassungsgericktlichen Ent -
scheidung den Vorrang vor der Weiterfük -
rung des Ratiſizierungsverfahrens zu geben .
Davon abgesehen , daß auf einen Kabinetts -
beschluß vom 20. März Ende April oder An -
fang Mri ein anderer Kabinettsbeschluß fol -
gen Könnte , kat die Regierung nicht erklärt ,
daſß die verfassungsgerichtliehe Entscheidung
auch vor der Zuleitung der Ratiſikationsge -
setze an den Bundespräsidenten erfolgen
müsse , sondern lediglich , daß die Hinterle -

gung der Urkunden , d. k. der völkerrechtlich
bindende Vorgang erst nach dem entspre -
chenden Sckritt dureh die anderen Vertrags -
partner erfolgen werde , „ es sei denn , daß vor
diesem Zeitpunkt die Entsckheidung des Bun -
desverfassungsgerichtes ergangen sein sollte “ .

Der Bundeskanzler will offensicktlich — S0
Weit das bei ihm liegt — auf die Möglickkeit
einer Unterzeichnung der Ratifikations -
gesetze durch den Bundespräsidenten vor der
Entscheidung Karlsruhkes nicht verꝛichten . Im
anderen Fall kätte sick Dr . Adenduer näm -
lich mit einem gemeinsamen Gutachten -
antrag von Bundestag , Bundesrat und Regie -
rung vor der dritten Lesung und vor der
Stellungnakme der Ländervertretung einver -
standen erklären können . Nachdem er das
nicht tat , muß jetzt die Sickerheit dafür ge -
schaffen werden , daß die Karlsruher Ent -

scheidung zum frükestmöglichen Zeitpunłt
fällt , der nicht zwiscken der Unterzeichnung
durch den Bundespräsidenten und der Hin -
terlegung der Urkunden , sondern davor lie -

gen můßte . Es geht nicht an , daß die Rati -
Raierung von Verträgen , die Gegenstand ei -
nes verfussungsrechtlichen Konflikts sind , 80
Weit vorangetrieben wird , daß die letzte
võlłk er rechtliche Bindung nur noch von
einem Kabinettsbesckhluß abhängt . Eine Re -
gierung , die sich gegenüber dem Verfassungs -
gericht so verkalten kat , wie es das Kabinett
Adendauer im Dezember tat , muß es sich
schon gefallen lassen , daß man ihr mißtraut .

So sehr sich die Koalitionsvarteien auch
darüber empören , daß die SPD auf der Ver -
fassung bestekt , sie werden sich damit abſin -
den miissen . Von Dr . Schumachers Bundes -

tags - Erlldrung bei der ersten Debatte ũber
die Möglichkeit eines deutschen Verteidi -
gungsbeitrages ist die sozialdemokratische
Haltung auck in der verfassungsrechtlichen
Frage bis zum heutigen Tage unverändert
gehlieben . Da die Regierung und die Koali -

tionsparteien nicht bereit waren , diese Frage
UHurck einen gemeinsamen Schritt in Karls -
Inhe oder durckh bedingungslose Anerken -
nung von verfassungsgerichtlichen Entschei -
dungen au Klären , ist es die Pflicht der Oppo-
sition , alle verfassunosmà higen Mittel ein -
zusetzen , um eine Verletzung des Grundge -
Setzes zu verhindern .

Parteien , denen Inhalt und Ziel ihrer Po -
litix über das Grundgesetz , d. k. Recht und
Verfassung geht ( mit dem berüchtigten Wahl -
gesetzentuurf ist ja ein ähnlicher Versuch
gemacht worden ) , mögen die Vorsicht der
Opposition „ unglaublick “ nennen . Sie betrei -
ben damit nur die gleiche Verfälschung der
Wirklichen Situation , mit der sie dem deut -
schen Voll die Verträge als Schritt zur Wie -
dervereinigung darstellen , obwohl sie wissen ,
daſß mit den Verträgen die Teilung vertieft
wird und die Bundesrepubliik weder Hand -
lungsfreikheit für eine eigene Politiłk mit dem
Ziel der deutschen Einheit , noch Gleickbe -

3* oder Sickerheit erhält .

AZ - ALlLSEMEINE ZEITUNG

Adenauer - Wahlgesetz ist arbeilerfeindlich
CDU - Abg. EVven protestiert gegen sein e Regierung

BONN ( EB) . Das neue Wahlgesetz , so wie

es von der Bundesregierung gedacht ist , birgt

die Gefahr in sich , daß sich die Arbeiter -

schaft von vornherein ausgeschlossen fühlt ,

stellte der CDU - Abg . Even in der „ Ketteler

Wacht “ , dem Blatt der katholischen Arbei -

terbewegung fest . Das aber dürfe nicht sein ,
da sonst die Gefahr bestehe , daß Millionen
Arbeiter in den nächsten Jahren gegen den
Staat geführt werden und nicht mehr fähig
undd bereit seien , an die Demokratie zu glavu -
ben .

Der CDU - Abg . Even erklärt , ihm sei nicht
Wohl bei dem Gedanken , das die SpD durch
ein Wahlgesetz schon vor den Wahlen für
Weitere vier Jahre aus der Verantwortung

ausgeschlossen sein solle . Selbst in der opti -
schen Wirkung dürfe es keinesfalls so schei -

nen , als wenn ohne Sozialdemokratie ohne
und gegen die Arbeiterschaft regiert werde .

Der neue Wahlrechts - Sonderausschuß des

Bundestages wird unter dem Vorsitz des

SPD - Abg . Mayer sofort nach Ostern mit sei -

ner Arbeit beginnen , denn es ist erforder -

lich , daß bis spätestens Ende Mai die parla -
mentarische Beschlußfassung über das neue

Wahlgesetz erfolgt ist . In Bonner politischen
Kreisen gibt es keinen Zweifel mehr . , und das

wird durch die Erklärungen des CDU - Abg .
Even bestätigt , daß der Wahlgesetzentwurf
der Regierung , der mit nur zwei Stimmen
Mehrheit in den Ausschuß gelangt ist , kei -

nerlei Aussichten mehr hat .

„ Mehr Schutz für die Jugend “
Kritik des „ falken “ Vorsitzenden an der Bundesregierung

BERLIN ( dpa ) — Feftige Kritik an der

jugendpolitischen Arbeit der Bundesregie -
rung übte auf der 4. Verbandskonferenz der
„ Falken “ in Berlin der kommissarische Vor -
sitzende Heinz Westphal . Die Bundesregie -
rung und die bürgerliche Parlamentsmehr -
heit hätten in den vier Jahren ihrer Amts -
zeit keine wesentlichen Verbesserungen für
die Lebenssituation der jungen Generation
geschaffen .

Westphal forderte eine planvolle Politik
der Beschaffung von Lehr - und Arbeitsstel -
len mit dem Ziel der Vollbeschäftigung . Noch
immer seien etwa 500 000 bis 600 000 Jugend -
liche arbeitslos . Ferner forderte Westphal ein
Jugendarbeitsschutzgesetz , ein Berufsausbil -
dungsgesetz und die Verbesserung des Kün -
digungsschutzgesetzes . Die Sozialistische Ju -
gend müsse in den Bundestagswahlkampf
eingreifen , um die neuen Wählerjahrgänge

zu einer Entscheidung für ein Parlament

aufzurufen , das bereit sei , das jugendpoliti -
sche Programm zur Aiemn seines Han -
delns zu machen .

Gedlenkstein für Kurt Schumacher

BONN ( EB) — Die SpD wird am 30. April
auf dem Ricklinger Friedhof in Hannover

einen Gedenkstein für ihren verstorbenen
Parteivorsitzenden Dr . Kurt Schumacher ein -
weihen . Aus diesem Anlaß wird der Partei -

vorstand seine übernächste Sitzung in Han -

nover abhalten . Zu seiner nächsten Sitzung
tritt der Parteivorstand der SpD am Dienstag

zusammen , wobei er sich insbesondere mit

der aktuellen politischen Situation befassen

wird , die nach der Beantragung der einst -

weiligen Verfügung und nach der Regierungs -
erklärung entstanden ist .

Slarltes Interesse für Berlin in den U8A
Reuter berichtet von besonderer Anteilnahme àn Berliner Problemen

BERLIN ( dpa ) — In einem Bericht aus
Minneapolis USA ) , der vom Sender Rias
überspielt wurde , unterstrich Berlins Regie -
render Bürgermeister Ernst Reuter die Auf -
geschlossenheit der amerikanischen Bevöl -
kerung für das Flüchtlingsproblem und alle
Schwierigkeiten , die sich aus der Insellage
Berlins ergeben . „ Sie können sich in Berlin
kaum vorstellen , wie groß in Amerika das
Interesse für diese Stadt ist “, sagte Professor
Reuter , der sich zur Zeit noch in den USA
befindet . am Sonntagabend . Der vielleicht
stärkste Eindruck sei die Aufgeschlossenheit
und die menschliche Haltung des amerika -
nischen Präsidenten Eisenhower gewesen ,

der spontan seine Sympathie und seine Be -
reitschaft , Berlin auch künftig zu helfen ,
zum Ausdruck gebracht habe .

Ueberall , wo man in amerikanische Städte
komme , spüre man Verständnis dafür , daß
das Schicksal der übrigen Welt für Amerika
genau so wichtig und bedeutend sei „ wie für

uns wichtig ist , was in diesem Lande vor
sich geht “ . Als Beispiel für die besondere
Anteilnahme an Berliner Problemen bezeich -
nete Reuter die Tatsache , daß in Washington
ein ‚Berliner Club “ existiert , dessen Mitglie -
der alle Amerikaner seien . Sie benähmen
sich aber , als seien sie Berliner und hätten
ihn als ‚ihren Bürgermeister “ begrüßt .

Britisch - sowjetische
Luftsicherheitskonferenz am Diensteg

LONDON ( dpa ) . Die vom Vorsitzenden der
Ssowietischen Kontrollkommission in Deutsch -
land , General Tschuikow , vorgeschlagene
Luftsicherheitskonferenz wird am Dienstag
in RBerlin stattfinden . Tschuikow hatte Ver -
handlungen über Luftsicherheitsfragen ange -
boten , nachdem am 12. März ein britischer
Lincoln - Bomber über der britisch - sowjeti -
schen Zonengrenze von sowjetischen Jägern
Abgeschossen worden war . Auf der Konfe -
renz sollien konkrete Maßnahmen beschlossen
werden , die das Einhalten der bestehenden
Flugregeln gewährleisten und die Wiederho -
lung eines derartigen Zwischenfalis verhin -
dern . Das Foreign Office hat erklärt , daß die
amerikanische und französische Regierung ,

DIE STERNE salle .Salleu weiteeleuclten
Ein Roman eines Schickscls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsadlik
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„ Wie Sie wünschen “ . Zanewskijs Stimme
Wurde kalt , eisig , — sie löste einen Schauer
bei Prof . Shuster aus . „ Darf ich Ihrer Verlob -
ten noch etwas von Ihnen bestellen , Dr .
Bouth ? Darf ich ihr sagen , daß Sie sie sehr
lieben , aber nicht so sehr , daß Sie mir einige
dumme Formeln geben ? “ Man sah an der
Bewegung des Schattens , daß Zanewskij auf
seine Uhr blickte . „ In 4 Stunden , beim Mor -
gengrauen , steht Ihnen Ihre Braut wieder
zur Verfügung , Herr Dr . Bouth . Wir werden
ihr das Grauen einer Erschießung ersparen ,
sondern sie mit einem Schlafmittel betäuben ,
bevor wir abdrücken . Sie sehen , daß wir
human , aber fest entschlossen handeln “ .

Dr . Bouths Gesicht war verzerrt . Er wußte ,
daß diese Worte keine leere Drohung

wWaren . . hinter ihnen stand die blutige
Wahrheit , die Erbarmungslosigkeit des Asi -
aten . Er riß beide Arme nach vorn , seine
Augen waren starr vor Grauen .

„ Ich habe die Pläne nicht ! “ schrie er grell .
Zanewskij , seien Sie doch vernünftig ! Auch
Prof . Paerson hat sie nicht . Wenn Sie Los
Alamos kennen , müßten Sie wissen , daß das
Geheimnis der Atomspaltung aàufgeteilt ist !
Jeder weiß nur ein Teilgebiet , einen kleinen

Teil , woran er gerade arbeitet . Wie ein Mo -
Saik ist es , das am Ende unter einem völlig
Unbekannten , der aus Oak Ridge oder sonst

woher kommt , zusammengesetzt wird . Wir

wissen ja selbst nicht , wie die ganze Sache

läuft ! “
Zanewskij schien über diese Mitteilung

erschrocken zu sein . Man sah , wie die dunkle

Gestalt unruhig wurde . Auch die sichere

Stimme wandelte sich
Fragen .

„ Sie lügen , Dr . Bouth ! “
„ Dann fragen Sie alle Atomvrissenschaft -

ler der Welt ! Fragen Sie auch in Rußland
Ihren Prof . Kyrill ! Er wird es Ihnen bestäti -
gen . Gerade aus Gründen der Spionage weiß
der Einzelne nichts . Nur irgendwo in Wa⸗
shington , im Kriegsministerium oder woan -
ders , hat man ein Gesamtbild dessen , was
wir schaffen “ .

Und wer ist das ? “
„ Dr . Paerson , ich , Dr . Fermi , Prof . Dr . Op -

penheimer , Dr . Dunning , Dr . Abelson , Dr .
Alvarez , Dr . Mekibben , Dr . Bush , Prof .
Bacher , Oberst Warren . . . wollen Sie noch
mehr Namen hören ? Es sind ungefähr 150
Männer und Frauen , die an dem großen
Projekt arbeiten und jeder nur einen kleinen
Teil kennt “ .

„ Und wer hat den Gesamtplan ? “

„ Generalmajor Groves und General Me -
Kinney “ .

„ In Washington ? “

„

Zanewskij schien nachzudenken . Minuten -
langes Schweigen lag zwischen ihnen . Die
Stille drückte auf Prof . Shuster , ihm
wurde schwach , und er mußte sich an einen
Felsen lehnen , um nicht umzusinken . Die
Nervenspannung war zu groß für ihn .

„ Gut “ , sagte Zanewskij . Seine Stimme war
wieder hart . ‚Wenn General MekKinney den
Gesamtplan hat , gebe ich Ihnen noch 4 Tage
Zeit . Sagen Sie bitte MeKʒinney , daß er mir
den Gesamtplan durch Sie übergeben lassen

in ein gehetztes

die nicht auf dieser Konferenz vertreten sein
Werden , über alle wichtigen Punkte auf dem
Laufenden gehalten werden .

queen Mary in Wesimnister
aufgebahrt

LONDON ( dpa ) . London nahm am Sonntag -
nachmittag von der Königin Mary Abschied .
Die am Dienstag verstorbene Königinwitwe
wurde , nachdem sie mit militärischem Ge -
pränge von der Kapelle ihres Sterbehauses
nach Westminster überführt worden war , in
der gleichen Halle aufgebahrt , in der vor
einem Jahr Hunderttausende an dem Sarg
ihres Sohnes , des Königs Georg VI . vorbei -
Sgenogen waren . Der Sarg Königin Marys
trug als einzigen Schmuck ihre Standarte
und den Kranz Königin Elisabeths II .

soll , andernfalls Miß Paerson doch noch als
Repressalie liquidiert wird . Mir ist bekannt ,
daß General Mekinney mit Prof . Paerson
befreundet ist , — es wäre ein guter Freund -
schaftsbeweis , wenn er die Tochter seines
Freundes auslöst . Eine andere Möglichkeit ,
Herr Dr . Bouth , sehe ich leider nicht . Ich
muß die Pläne haben . Die neue Situation
entbindet sie aller Verantwortung , Dr . Bouth .
Sie liegt jetzt allein bei General Mekinney .
Versuchen Sie , all Ihren Einfluß geltend zu
machen . Ich rede ernst mit Ihnen — es geht
Wirklich um das Leben Ihrer Braut “ .

„ Wir bieten Ihnen 100 000 Dollar ! “ schrie
Prof . Shuster plötzlich , der die Nerven ver -
lor und dem Weinen nahe war . Er lehnte an
den Felsen und atmete keuchend .

Zanewskijs Schatten drehte sich halb herum .
„ Ich danke Ihnen , Herr Prof . Shuster . Wenn
ich für meine eigene Tasche arbeiten würde ,
schlüge ich jetzt zu . 100 000 Dollar sind ein
sorgenfreies Leben . Aber — er stockte . „ Ich
arbeite nicht für mich , ich stehe hier im
Dienst einer fremden Macht . Ich muß die
Plöne bringen . Verstehen Sie ? Ich muß !
Ich . . ich . . . er senkte die Stimme . Man
hörte , wie er mit den Worten rang . . . „ ich
habe zu Hause , in Rußland , auf der Krim , eine
schöne , junge Frau und drei entzückende
Kinder . Verstehen Sie , was es heißt , wenn ich
die Pläne nicht bringe ? Ich hätte 100 000
Dollar , aber Wanda Feodora und Gregor ,
Iwanow und Terufina , sie würden von Mos -
kau aus . Und plötzlich schrie er : „ Es
geht nicht . . ich muß die Pläne haben ..“

Prof . Shuster schwankte . Er hielt sich müh -
sam an den Steinen fest .

„ Es gibt keinen Weg . murmelte er . „ Es
gibt keinen Weg . Der Weg des Atoms ist mit
Blut gepflastert .

Dr . Bouth trat i Schritt vor . In diesem
Augenblick wußte er , daß dieser Mann dort
im Schatten , der Russe Piotre Zanewskij ,
kein Verbrecher war , kein Agent ohne Herz ,

Montag , 30. März 1953

Hattentschädligung auch für

Untergetauchte
STUTTGART GSswW) . Der Ministerrat von

Baden - Württembers hat in seiner letzten

Sitzung eine Verordnung über die Haftent -

schädigung für Untergetauchte und Auslands -

häftlinge verabschiedet . Nach dieser Verord -

nung hat ein Verfolgter auch für die Zeit
Anspruch auf Haftentschädigung , in der er

als Untergetauchter unter haftähnlichen oder

menschenunwürdigen Bedingungen leben

mußte . Ein Anspruch atif Entschädigeng be -

steht außerdem für Personen . die auf Veran -

lassung der nationalsozialistischen Regierung
im Ausland in 5 Haft gehalten wur⸗

den .

Hamburg hat Wiedergutmachungs -
gesetz

HAMRBURG ( dpa ) — Die Hamburger Bür -

gerschaft hat am Freitag einstimmig ein allge -
meines Wiedergutmachungsgesetz für Opfer
der politischen , weltanschaulichen , religiösen
und rassischen Verfolgung unter dem natio -
nalsozialistischen Regime verabschiedet . Da -

mit hat Hamburg als erstes Land im britischen

Besatzungsgebiet die Wiedergutmachung ge -
Setzlich geregelt . Die Länder im amerikani -
schen Besatzungsgebiet haben bereits seit lan -

gem eigene Wiedergutmachungsgesetze .

Ex - Gauleiter Kaufmann aus der

Haft entlassen

HAMBURG Gpa ) — Der ehemalige Gau -
leiter von Hamburg , Karl Kaufmann , ist prak -
tisch aus britischem Gewahrsam entlassen
worden . Er soll am Montag aus dem britischen

Militärhospital Iserlohn in ein benachbartes
deutsches Krankenhaus gebracht werden .
Kaufmann wurde am Freitag von dem Kom -
mandanten der britischen Haftanstalt Werl

von seiner Freilassung verständigt . Eine Be -

gründung der Maßnahme wurde nicht gegeben .
Kaufmann wurde im Januar bei der Aktion

gegen den „ Naumann - Kreis “ festgenommen
und befand sich seitdem in britischem Ge -
wahrsam . Es wird angenommen , daß die Haft -

entlassung auf den verschlechterten Gesund -
heitszustand Kaufmanns und die dadurch be -

dingte Haftunfähigkeit zurückzuführen ist .

Holland dankt der deutschen Presse

BIELEFELD ( dpa ) Der niederländische
Botschafter in Bonn A. Th . Lamping hat im

Namen seiner Regierung allen an der Hilfs -
aktion der deutschen Presse für die Opfer der

Flutkatastrophe Beteiligten gedankt . Der Ge -
samtverband der deutschen Zeitungsverleger
in Bielefeld hatte dem Botschafter am 18.
März mitgeteilt , daß ein Betrag von 423 867 , 28
Mark für die Opfer der Holländischen Flut -

katastrophe zur Verfügung steht , der auf
Grund eines Aufrufes der Verbände der
deutschen Presse gesammelt worden war .

FDOP- Abgeordnete geht zur Spo

HAMRBURG ( ERB) — Die Hamburger Bürger -

schaftsabgeordnete Frau D. Ariders hat zum
Wochenende in aller Oeffenlichkeit vor der

Bürgerschaft ihren Austritt aus der FPD und
ihren Uebertritt zur SPD erklärt . Sie be -

tonte , sie könne einer Parteikoalition nicht
mehr angehören , deren Zusammschluß nur
unter der Bedingung zustandekomme , daß

man auf das Zeigen der Bundesfarben schwarz -
rot - gold verzichten müsse . Sie ziehe daher
die Konsequenzen , indem sie die verlasse , zu
denen man das Vertrauen verloren habe , und
schließe sich denjenigen an , bei denen man
das , was man für richtig halte , auch vertre -
ten könne .

Vier Todesurteile in Polen
Ein polnisches Bezirksmilitärgericht hat in der

Nähe von Bialystok vier Angehörige einer „Terro -
risten - und Plündererbande “ zum Tode verurteilt .
Drei Mitangeklagte , unter innen zwei Geistliche , er -
hielten Gefängnisstrafen von fünf bis zehn Jahren .

— — — — — — — — — — — — — — — — —
sondern ein Gehetzter , der selbst zum Hetz -
hund wurde , um seinen Treibern zu entkom -
men . Er sah plötzlich tief in diesen Mann
hinein , in die Angst , die Atompläne nicht zau
bekommen , in das Grauen , seine Frau und
die Kinder nicht wiederzusehen , wenn er
erfolglos war , in die Not , irgendwo in einem
sibirischen Lager zu verhungern und zu ver -
fenllen mit der Gewißheit vor Augen , daß ' sein
Versagen , seine menschliche Unzulänglichkeit
gemügte , ihn und seine Familie einfach aus -
zulöschen wie einen Namen auf einer Tafel ,
über den ein nasser Schwamm gleitet .

„ Ich will mit Mekinney sprechen “ , sagte
er In seiner Stimme war ein Klang , der
Zanewskij herumriß .

„ Sie verstehen mich , Dr . Bouth ? “ sagte er
leise .

„ Ja , Zanewskij . Es ist schwer , aber man
muß auch Ihre Not erkennen lernen um zu
sehen , wie groß oder wie klein die eigene ist .
Ihre Frau und hre Kinder sind Ihnen mehr
wert als Mabel Paerson , und wenn Sie sie
töten , meine Braut , dann sind Sie nur der
Arm , der Mechanismus ,der den Schuß zur
Auslösung bringt . Ein Roboter , mehr nicht .
Die wahren Mörder sitzen drüben , in Rußland “ .

Zanewskij schwieg . Aber sein Schweigen
War die deutlichste Antwort .

„ Sie warten noch vier Tage ? “ fragte Prof .
Shuster.

Der Schatten an den Bäumen nickte . „Ja .
Vier Tage . Wir treffen uns hier wieder . Ich —“
er stockte wieder — „ ich hoffe sehnsüchtig ,
daß ; das Leben meiner Familie und Threr
Braut , Dr . Bouth , erhalten bleibt . . . Penken
Sie nicht schlecht über mich und erüißen Sie
Prof . Paerson von mir . Sagen Sie ihm bitte ,
Dr Bouth , daß auch ich ein Vater bin und
eine Tochter habe , eine kleine Tochter
Schwarzlockig , mit weißer , zarter Haut
Perüfinßsß .

Fortsetzung folgt )
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Mittelbadens Vereine sammelten Punlele
KFV siegte — Durlach und Pforzheim remisierten

In der zweiten Liga verschaffte sich der KFV durch einen 2 : 0 - Sieg — wie im Vorspiel -

gegen Wiesbaden wieder etwas Luft und legte eine größere
bedrohten Mannschaften ,

Punktedifferenz zu den direkt

von denen der 1. FC Pforzheim immer noch an Vorletzter Ta -

bellenstelle steht . Die Goldstädter müssen sich nun gewaltig auf die Hinterbeine stellen ,

wenn sie sich den Ligaerhalt sichern wollen . Ein von Schleicher Verschossener Elfmeter

brachte den Club um den so wichtigen zweiten Punkt und ein Versager von Schikorra ,

der aber sonst großartig spielte , kostete dem ASV Durlach in Reutlinzen nach einer

torreichen Partie einen Zähler . Hessen Kassel dürfte nach dem sicheren Sicg gegen Singen

der Aufstieg sicher sein , während Regensburg in Hof wieder einen ernsthaften Konkur -

renten um den zweiten Platz erhalten hat .

Nicht überzeugend

KFV — SV Wiesbaden 2: 0

Der KFV verschaffte sich durch diesen 2: 0-

Sieg wieder etwas Luft . Allerdings spielte
die Elf recht nervös und teilweise auch ver -

krampft . Es wollte nicht so richtig klappen .
Die Kombinationen kamen immer wieder ins

Stocken , zumal bis auf Kittlitz keiner der

übrigen Stürmer in Normalform spielte . Ein
Glück war es wenigstens , daß die Hinter -
mannschaft den Anforderungen ziemlich ge -
recht wurde , wenngleich man auch nicht un -
erwähnt lassen darf , daß Wiesbaden zwei

goldrichtige Chancen ausließ . Wer weiß , Wie
es gekommen wäre , hätten Gassner und Fie -

gen ins Schwarze getroffen . So kam der KEFV
über die Hürden hinweg und schließlich in der

zweiten Hälfte , obwohl man jetzt gegen den

starken Wind und die tiefstehende Sonne ,
dafür aber auf das Trainingstor spielen konnte ,

zu zwei Toren , die zum Gewinn der Punkte

ausreichten .
Wiesbaden hatte ebenfalls in der Hinter -

mannschaft seine besten Leute stehen . But -

scheid vereitelte durch gekonnte Paraden eine

Reihe guter Schüsse , besonders des schuß -

gewaltigen Kittlitz . Mattes übertraf Beisiegel ,
Während in der Läuferreihe Schmidt der beste

Mann war . Wie ein Schatten folgte er Ehr -

mann und schränkte so den Aktionsradius

des Karlsruher Internationalen sehr stark

ein . Mittelstürmer Arens gab zwar wieder -

holt Proben seiner gekonnten Dribbelkunst

nützte aber seiner Elf ebenso wenig wie

Klimmek , der etwas zu weich wirkte .
Beim KFV lieferte Ersatztorhüter Oden -

wald eine gute Partie . Allerdings wurde er

vor keine nennenswert schwierige Aufgabe

gestellt , da ihm das prächtig Wehrende Ver -

teidigerpaar Weber - Held sowie Stopper Hee -
ger den Hauptanteil der Arbeit abnahmen .
Von den Außenläufern lieferte der blonde

Rösch ein fast fehlerfreies Spiel und trug dar -

über hinaus mit seinem Torschuß wesentlich

zum Erfolg der Schwarz - Roten bei . Auch Mül -

ler leistete in Aufbau und Abwehr Gutes .

Mit Abstand bester Stürmer auf dem Platz

war einmal mehr der kleine Halbrechte Kitt -

litz , der sich auch in bezug auf Torschüsse
von der allerbesten Seite zeigte . Ehrmann

glückte nicht allzu viel und Ott kam gegen
Kurella auch nicht in der erwarteten Weise

zur Geltung . Koch verhaspelte viel und Sorm

glückte im zweiten Abschnitt so gut wie nichts

mehr .
Heller , Stuttgart , versagte dem KFV Zzwei

Elfmeter , leitete aber sonst gut .
Nach torloser erster Hälfte erzielte Ott in

der 70. Minute , als er eine weite Vorlage von

Weber vor Butscheid erreichte den Führungs -
treffer . Vier Minuten vor dem Abpfiff stellte

Rösch im Anschluß an die 13. Ecke das 2: 0 her .

Bis kurz vor Schluß führte Durlach

SsSV Reutlingen — ASV Durlach 3: 3

Das 3: 3 ͤam Fuße der Achalm unterstreicht

mehr als alles andere den Formanstieg der

Durlacher , die bereits im Spiel gegen Feu -
denheim eine deutliche Formverbesserung

zeigten und bekanntlich erstmals in dieser

Spielzeit fünf Tore in einem Spiel geschossen
haben . Und nun folgten diesen fünf Treffern

am Samstag drei weitere und dazu noch gegen
einen Gegner erzielt , der besonders auf sei -

nem Platz sehr gefährlich ist . Schade , daß die

Durlacher wochenlang in einer schweren EKrise

steckten , die die Elf entscheidend zurück -
geworfen hat .

Bis auf die am Vorsonntag verletzten Spie -

Ringen :
— —

ler Hutzler und Huber trat der ASV in der

gleichen Besetzung wie gegen Feudenheim
an . Für Hutzler stand wieder Heini Schön auf

seinem angestammten linken Läuferposten
und der Angriff wurde von Sommerlatt ge -

kührt , der allerdings bereits nach Viertel -
stündiger Spieldauer mit Mossakowski den

Platz tauschte . Eine ganz hervorragende Par -

tie lieferte Durlachs linker Verteidiger Rit -
tershofer , der kaum zu umgehen War , beid -
küßig klärte und darüber hinaus auch noch

seinem Nebenmann aushalf . Nach Rittershofer

müssen Stopper Fritscher und der Kleine

Halbrechte Brunn genannt werden , dessen

dritter Treffer ein wehres Bilderbuchtor war .

Nach Umspielen der beiden Verteidiger und
des Reutlinger Schlußmannes lief er mit dem

Ball am Fuß ins Netz . Dieses 9 Minuten vor

dem Schlußpfiff erzielte 3: 2 zugunsten des

ASV schien den Sieg der Durlacher zu bedeu -

ten , die nach einer schwächeren 1. Hälfte eine

starke zweite Halbzeit hatten , doch kostete

ein Lapsus von Schikorra den Turmbergstad -
tern schließlich vier Minuten vor dem

Schlußpfiff den zweiten Punkt . Anstatt

den Ball abzuschlagen , versuchte Schikorra

im Strafraum den Reutlinger Liedinski zu

umspielen , verlor jedoch an diesen den Ball ,

der Balzer leicht bezwang .
Vor dem Wechsel beherrschten die Gast -

geber ziemlich eindeutig das Geschehen und

schon nach sechs Minuten hatte Liedinski von

Rechtsaußenstellung direkt zum 1: 0 einge -

Schossen . In der 10 . Minute flankte Links -
auben Sossna das Leder auf den Elfmeter -
punkt . Balzer stand wie angewurzelt im Tor

und der hinzuspurtende Grziwok köpfte sicher

ein . Obwohl die Durlacher gegen Ende der

ersten 45 Minuten besser aufkamen , wurden

die Seiten mit 2: 0 für Reutlingen gewechselt .

Elanvoll begann der ASV die zweite Halb -

zeit . Zunächst aber konnten die Einheimischen
alle Angriffe vor der Gefahrenzone stoppen .

In der 62. Minute nützte Mossakowski ent -
Schlossen ein Mißverständnis der Verteidiger
aus und der Anschlußtreffer war erzielt . Fünf

Minuten später verwandelte Sommerlatt eine

Flanke von Mossakowski mit dem Kopf zum

Gleichstand . 3 : 2 - Führung des AS8V und Aus -

gleich sind bereits geschildert .
Vor 2500 Zuschauern leitete der junge

Schiedsrichter Deinhardt , der an Stelle des

nicht erschienenen Verbandsschiedsrichters das

Spiel sicher pfiff .

gchleicker verschoß Elfmeter
1. FC Pforzheim — Jahn Regensburg 0·0

Die Bedeutung des Spieles sowohl für den

Pforzheimer Club wie auch für Jahn Regens -

burg hatte nach längerer Zeit wieder einmal

5000 Zuschauer auf den Clubplatz gelockt ,
die unter der sicheren Leitung des Schieds -
richters Renner , Stuttgart , ein zwar faires

und schnelles , aber auf keinem hohen Niveau
stehendes Spiel zu sehen bekamen . Der Club

hätte beide Punkte verdient gehabt , da er

über beide Spielhälften , die an einem Viel
zu engen Dreieck und überaus schlechtem Zu -

sammenspiel scheiternden Gäste stark be -

drängte . Die Gäste wehrten sich aufopfernd

ihrer Haut , wobei besonders Lãufer Popp und
vVor allem der immer wieder durch ausge -

zeichnete Paraden spielende Torhüter Nie -
mann hervortraten . Wesentlich zur Punkte -
teilung trug die Tätigkeit des Klubs bei , der

den als Rechtsaußen aufgestellten Krüger in

die Läuferreihe zurückzog , wodurch einesteils
die Clubabwehr verstärkt , andererseits E

doch auch den Gästen die Verteidigung er -

leichtert wurde , weil sie sich nur gegen vier

Stürmer zu organisieren hatten . Insgesamt
gesehen hinterließ der Club den besonderen

Eindruck . Er hatte einigermaßen Linie , was

bei den Gästen vor allem vermißt Wurde .
Schwach war auf beiden Seiten die Angriffs -
reihe , die nicht Verstand , die guten Abwehr -

reihen zu überwinden .
Nachdem Niemann bereits wiederholt im

Brennpunkt des Geschehens gestanden hatte ,

bekam Scheib in der 15. Minute den ersten ,
vom Gäste - Linksaußen Gleißner geschossenen

Ball zu halten . In der 35. Minute hatte Re -

gensburg Glück , als Schleicher nach einem

Fehlschuß des Gästeverteidigers Wagner den

Ball knapp neben das Tor jagte . Die zweite

Halbzeit stand im verstärkten Maße im

Zeichen des Clubs , doch immer wieder ret -
tete Niemann die Situation . Als in der 389.

Minute Regensburgs Verteidiger Wagner auf

Montag , 30. März 1953

Daxlauden btaucht

noch einen Punlet

In der nordbadischen Fußball - Amateurliga
benötigt der FV Daxlanden aus den drei noch

ausstehenden Spielen einen Punkt , um end -

gültig Meister zu sein . Das Rennen um den

zweiten Platz geht weiter . Die Chancen von

Mühlburg / Phönix , Birkenfeld und Brötzingen
sind nach den Punktverlusten des letzten

Märzsonntages schlechter geworden . Schwach

steht es auch mit den Verbleibshoffnungen des

VfB Knielingen .

Schwaches Spiel

KSc Mühlburg / Phönix — S6 Kirchheim 0·0

Obwohl sich beiden Stürmerreihen Torge -

legenheiten boten , hieß es nach Ablauf der

90 Minuten 0: 0. Zwei Gründe waren für die -

Ses Ergebnis maßgebend . Einmal die schwa -

chen Leistungen der Stürmer selbst — auf
Mühlburg / Phönixseite kann man niemand

hervorheben , bei Kirchheim spielte der beste ,

Pfisterer zu weit zurückgezogen — zum an -

deren aber die besseren Leistungen der Ab -

Wehrspieler . Bei den Gastgebern zeigten Tor -

Wart Göhringer , der Verteidiger Steimle und
Stopper Schilling eine gute Leistung , wäh⸗

rend bei den Heidelberger Vorstädtern gleich -

falls Torwart Lucan , der ohne Zweifel seine

Elf vor einem entscheidenden Rückstand be -

Wahrte eine gute Partie bot . Aber auch das

Verteidigerpaar leistete hier ganze Arbeit ,
Während in der Läuferreihe Gottfried mit Ab -

stand der beste War .

Knielingen verschoß Elfmeter

VfB Knielingen — FV Daxlanden 2: 2

Wie in der Vorrunde trennten sich die bei -

den alten Rivalen auch beim sonntäglichen
Zusammentreffen uneittschieden . Hieß es

aber in Daxlanden 0: 0, s0 dieses Mal 2: 2. Mit

eStwas Glück — wie oft fehlte es den Knie -

lingern in dieser Spielzeit , hätte es aber 3: 2

für den VfB heißen können , denn schon we⸗-

nige Minuten nach Spielbeginn schoß - Bertsche
einen Elfmeter so unplaziert , daß Torwart

Heil halten konnte . Dennoch ging die Platz -

elf durch ein Tor von Bechtold in Führung ,
die jedoch noch vor dem Wechsel von Dax -

landens Linksaußen Knobloch egalisiert wer -
den konnte . Im zweiten Abschnitt brachte

Gallus die Daxlander in Führung , die Knie -

lingen erst kurz vor dem Abpfiff ausgleichen

konnte .

der FTorlinie ein Handspiel unterlief , schien der

Clubsieg sicher zu sein , doch Schleicher trat den

Ball so schwach und unplaziert an , daß der

reaktionsschnelle Niemann durch Fußabwehr

retten konnte .

Badische Hall en - Handballmeisterschaft der Frauen

Die Wahl der Sporthalle des KTV 46 Mann -
heim war keine glückliche Lösung für die QAus-

tragung solch wichtiger Spiele . Vor allen Dingen
ließ der schlechte Boden recht viele Wünsche
offen und man kann es schon verstehen , wenn

vor der Durchführung der Spiele Bedenken auf -
kamen . Löcher , Spalten und ausstehende Nägel ,

Waren eine stete Gefahr für die Akteure .
Die Frauenspiele hatten wiederum einen bit -

teren Nachgeschmack , wurde doch dem KTV 46

Karlsruhe im Spiel gegen 63 Sandhofen nach

dem Führungstreffer von Künzler ein Tor Zu-

diktiert , das außer den anwesenden Zuschauern

und dem Schiedsrichter nur Linienrichter Mora -

wetz ( Mannheim ) auf Befragen des Schiedsrich -

ters gesehen haben will . Durch diese Entschei -

dung stark deprimiert , ließ sich die KTV - Mann -

schaft etwas hängen und mußte nach einer über -

legen geführten Partie in der Schlußrunde noch

einen Treffer hinnehmen , der ihr den Gruppen -

sieg kostete . Künaler , Ratzel , Fries und wie -

derum Torhüterin Weinhardt waren die über -

ragenden Frauen beim KTV 46. Der KSC Phönix

stand sein ganzes Spiel auf zu engem Raum

durch und kam damit nie recht zur Entfaltung ,
kam auch sonst nicht zu seinen sonst gewohnten

Leistungen . Das Entscheidungsspiel der Frauen

wurde dann mit 4: 1 eine sichere Beute von 03

Sandhofen , das gegen den VfR Mannbeim be -

reits mit 4: 0 Toren in Vorteil lag ehe der VfR

zum Ehrentreffer kam .
Ueberraschend gut hielten sich bei der Jugend

Weinheim holfe sich in Karlsruhe die Meis terschaff
Germania Karlsruhe auf den 3. Platz — Karl

Der Kampf um die nordbadische Mannschafts -
Meisterschaft im Gewichtheben ist entschieden .
Erneut hat sich bewiesen , daß der AcC Wein -

heim die derzeit stärkste Mannschaft hat , denn

auch in Südbaden ist keine gleichstarke Mann -
schaft vorhanden . Weinheim erkämpfte sich

zunächst in der Kreisgruppe Mannheim - Heidel -
berg die Meisterschaft und war damit teil -

nahmeberechtigt am Kampf um die „ Nordba -

dische “ . In der Kreisgruppe Karlsruhe - Bruchsal -
Pforzheim erkämpfte sich die Staffel der Karls -

ruher Spygg . Germania die Meisterschaft . Karls -

ruhe wurde damit Endkampfgegner kür Wein -

heim . Die Mannschaft von KSV 1884 Mannheim

erzielte bei ihren Kämpfen etwa die gleichen

Leistungen wie Weinheim und Karlsruhe , ver -

lor nur etwas unglücklich gegen Weinheim im

Kampf um die Kreismeisterschaft . Der Nord -

badische Schwerathletik - Verband erteilte des -

nalb auch der Mannheimer Mannschaft Start -

erlaubnis im Kampf um die „Nordbadische “ ,
der am Samstag im Klubhaus der Karlsruher

Spygg . Germania ausgetragen wurde . Weinheim

und Mannheim traten komplett an , während

Karlsruhe im Mittelgewicht Ersatz stellen

mußte . Zugegeben , der Ersatzmann Eble gab

sein bestes , aber er erreichte doch nicht die Lei -

stung des etatmäßigen Mittelgewichtlers , Was

ausschlaggebend für die Placierung um den

zweiten und dritten Platz War . 8
Um es vorweg zu nehmen , dieser Dreikampf

war der spannendste , der jemals im Kampf um

eine nordbadische Meisterschaft stattgefunden
hat . Bis zur letzten Hebung stand der Ausgang

des Treffens offen , und nur das Können in

den technischen Disziplinen , den beidarmigen

Reißen und dem Stoßen , verdankt Weinheim

die Meisterschaft . Die Mannen um den Deut -

schen Meister Ernst Köhler , der wegen Verlet -

Hummel ist der technisch beste Gewichtheber

zung leider nicht mehr heben kann , gewannen
mit 3700 Pfund vor 1884 Mannheim mit 3605

Pfund und Germania Karlsruhe mit 3590 Pfund .
Zu Beginn sah es freilich nicht nach einem

Weinheimer Sieg aus , denn nach dem ersten

Durchgang , dem beidarmigen Drücken , führte
Mannheim mit 1075 Pfund vor Germania Karls -

ruhe mit 1070 Pfund und Weinheim mit 1065
Pfund . Es ist verständlich , daß diese Gleich -

wertigkeit der Mannschaften die Teilnehmer

nervös machte . Nochmehr waren es aber die
Besucher , die das Viereck umlagerten . Im beid -

armigen Reißen holten aber die Weinheimer
Heber den Rückstand auf und gingen sogar in

Führung . Weinheim riß insgesamt 1140 Pfund

und ließ Mannheim mit 1100 Pfund und Karls -
ruhe mit 1085 Pfund hinter sich . Das Ergebnis
nach den ersten beiden Durchgängen lautete
demnach : Weinheim 2205 Pfund ; Mannbeim 2175

Pfund : Karlsruhe 2155 Pfund . Mit diesem Er -

gebnis ging es in den dritten Durchgang , dem

beidarmigen Stoßen . Und hier bewiesen die

Weinheimer Heber ihre Ueberlegenbeit . Sechs
Mann der Staffel , sogar der Federgewichtler
Greulich schafften mehr als 200 Pfund . Die

größte Last überhaupt brachte der Weinheimer

Müller zur Hochstrecke , er Schaffte 2,5 Zentner .

Müller ist aber nun Schwergewichtler , es ist
deshalb die Leistung von Hummel , Karlsruhe ,

der als Leichtgewichtler 230 Pfund schaffte

und Greulich , Weinheim , der als Federgewicht -

ler 205 Pfund bewältigte , genau 80 hoch zu wer -

ten . Nach der dritten Hebung stand die Partie :

AC Weinheim 1495 Pfund ; 1884 Mannbeim 1430

Pfund ; Germania Karlsruhe 1435 Pfund . Mit

110 Pfund vor Karlsruhe und 95 Pfund vor

Mannheim wurde also Weinheim Meister . Knapp
mit 15 Pfund verdrängte Mannheim die Karls -
ruher Geimania - Staffel auf den dritten Platz .

die Vertreter der Gruppe Mitte . TV Hochstetten
kertigte in einem sehr schnellen Spiel den TV

Rot mit 2: 6 ab , bei den Brötzinger Germanen
konnte Oettner und der Schlußmann sehr gut

gefallen und Rintheim kämpfte im Entschei -

dungsspiel gegen Ketsch , das mit 6: 2 Toren

für Rintheim verloren ging unter einem recht
unglücklichen Stern . Die Abwehr war nicht auf

dem Posten und bald lag Ketsch mit 3: 0 in Füh -

rung ehe Schmitt für Rintheim ein Tor aufholen

konnte .
Frauen : Vff Mannheim — VfR Pforzheim 3215

03 Sandhofen — Fr . T. Heidelberg 8: 0. KSC

Mühlburg/Phönix — VfR Mannheim 213. KTV 46

gegen 03 Sandhofen 12 . VIfR Pforzheim — KSC

Mühlburg / Phönix 0: 1. Fr . T. Heidelberg —

KTV 46 14 .
Entscheidungsspiel : Sandhofen — VfR Mann -

beim 4: 1.
Jugend : Hochstetten — Ketsch 4: 11. Mos -

pbach — Rintheim 2: 10. Rot — Hochstetten 2: 6.
Germ . Brötzingen — Mosbach 6: 2. Rot Eetsch

3: 10. Rintheim — Germ . RBrötzingen 5: 2.

Entscheidungsspiel : Ketsch Rintheim 6: 2.

Handballjugend des Tus Beiertheim wurde
Kreismeister

Nachdem am Vorsonntag die A- Jugend des

Tus Beiertheim den Staffelsieger MITV mit 14: 7

bezwingen konnte , stand sie gestern dem Wei⸗

teren Staffelsieger und Titelverteidiger TV

Grötzingen im entscheidenden Spiel auf dem

neutralen Platz des KTV 46 gegenüber .
Es War ein überaus schnelles und auch schönes

Spiel fast gléichwertiger Mannschaften . Beiert -

heim hatte ein kleines Uebergewicht in der

Abwehr und nützte auch seine Torchancen ent -
Schlossener aus , während die flüssig kombinie -

rende Grötzinger Jugend oft mit dem Torwurf

zögerte und damit Beiertheim Gelegenheit zum

Eingreifen gab .
Bereits bei Halbzeit lag Beiertheims Jugend

mit 8: 5 Toren im Vorsprung und beim Stande

von 13: 8 schien das Spiel bereits entschieden .
In einem starken Endspurt gefährdete Grötzin -
gen jedoch diesen Vorsprung und konnte bis

auf 13: 11 Toren herankommen , als der Schluß -
pfiff ein Spiel beendete , das beiderseits in

Sportlich sauberer Art durchgeführt wurde .

Kreisjugendobmann Hofheinz gratulierte dem
neuen Kreismeister Tus Beiertheim nach Spiel -
schluß und würdigte ebenso die gute Leistung
der unterlegenen Grötzinger Jugend , die ihren

Bezwinger Beiertheim ebenfalls beglück -
Wünschte .

Mit dieser Kreismeisterschaft reihte der Tus
Beiertheim seiner Jugendarbeit einen weiteren
Erfolg an , nachdem die A- Jugend nach dem
Kriege schon einmal bis ins Endspiel um die
Badische Meisterschaft vordrang , die Gemischte

Jugend einmal und die Schülermannschaft be -
reits zweimal den Kreismeistertitel erringen
Konnte .

KScC Mühlburg / Phönix Turniersieger in Hasloch
Die Mannschaft des KSC Mühlburg weilte

über das Wochenende in Hasloch und holte sich
in dem mit den Mannschaften von Rot , VfR
Mannheim und den Gastgeber bestens beschick⸗
ten Turnier nach dem Entscheidungsspiel gegen
Hasloch mit 2: 1 Toren den Turniersieg .

Verbandsliga , Gruppe Mitte

Gaggenau — Kappelwindeck

Bezirksklasse

Entscheidungsspiel um die Staffelmeisterschaft

Tsch . Durlach — Germ . Brötzingen 9: 10 n. V.

Staftel 3: Odenheim — Linkenheim 3: 12.
Staffel 4: FrsSSV Khe — Bulach 5: 7; TV

Brötzingen — Ettlingen 9: 5.

Kreisklasse A

Staffel 1: Grötzingen — Tsch . Mühlburg

11 : 18 ; Grünwinkel — Wössingen ( ausgefallen .
nicht angetreten ) .

Staffel 2: KTV 46 — Neureut 3: 10 ; Malsch

gegen MTV Khe ausgefallen ; Ettlingenweier

Rüppurr 16: 9. 8

Frauen : MTV Khe — Durlach 4: 1.

Das für die Staffelmeisterschaft entschei -

dende Spiel KSC Mühlburg/Phönix — KTV

46 findet am Dienstag um 18 Uhr auf dem

Platz des KIV 46 statt .

18·9

Sport im Kreis Pforzheim

A- Klasse : ASV Pforzheim Sportelub
Pforzheim 0: 0; Schellbronn — Bilfingen 3. 1;

Ersingen — Stein 1: 1; Wilferdingen — Isprin -

gen 0: 0; Kieselbronn — Königsbach 0: 4; Bau -

schlott — Buckenberg 3: 1; 1. FC Pforzheim

Res . à. K. — Buchenberg 7: 2; .

Königsbach 21 55 : 18 3557

Göbrichen 2¹ 52 : 28 32 : 10

Wilferdingen 2¹ 56 : 18 31·11

ASV Pforzhein 22 67 : 40 29 : 15

Ispringen 2¹ 49 : 32 26 : 16

Sportkl . Pforzh 22 51 : 34 25 : 19

Bilfingen 23 60 : 48 22 : 24

Bauschlott 23 37 : 45 19 : 23

Ersingen 2¹ 37 : 51 18: 24

Büchenbron 20 32 : 39 15 : 25

Kieselbronn 2¹ 28 : 46 15˙27

Buckenberg 21 38 : 52 14 : 28

Schellbronn 19 29 : 58 10·30

Stein 2¹ 49 : 74 6: 36

1. FCP Res . a. F 19 111727 35 : 4

B- Klasse : Oeschelbronn
Germ . Union Pforzheim

— Dietlingen 0: 1;
Enzberg 1: 0, Sin -

gen — Fuchenfeld 1: 2; Ballspielelub Pforz -

heim — Mühlhausen 2: 2; Hagenschieß gegen
Würm 1: 2; Nußbaum — FHohenwart 0: 3; Neu -

nhausen — Eisingen 2: 2; 1. FC Pforzheim

Amat . — Hamberg 3: 2.

B- Klasse

Dietlingen 23 70 : 30 40 : 6

Enzberg 23 89 : 26 36 : 10

GUPforzheim 24 43·31 35 : 13

Huchenfeld 24 85 : 38 33 : 15

Dürrn 23 62 : 48 29 : 17

Hobenwart 2¹ 59 : 29 28: 14
Mühlhausen 24 70 : 50 26 : 22

Oeschelbronn 23 41: 41 24 : 22

Hamberg 24 62 : 76 22 : 26

Singen 23 34 : 55 21 : 24

Ballspielcl . Pfor - “ 23 53 : 38 20 : 26
Würm 23 39 : 43 21 : 25

Hagenschieß 22 39 : 76 1430

Nußbaum 24 33 : 72 133

Neuhausen 23 33 : 76 12 : 34

Eisingen 23 35 : 65 12 : 34

1. FC Pforzh . Amat . 23 27 : 74 9: 37
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Im Spiegel der Lahlen
Fußball

1. Liga Sũd :
YtB Stuttgart
VfR Mannheim
ESV Frankfurt

KS0C Münhlbur
—1860 München

irsd Uuim 46Kickers Offenbach — Eintracht FraBayern München — SV Waldhof .1. FC Nürnberg — FC Schweinfurt os= SpVeg Fürtn .
B Aussburs

nkfurt

FPnhtt

Viktoria Aschaffenburg — Stuttgarter Kickers
Eintracht Frankfurt
VkB Stuttgart
EScC Münhfburg
SpVgg Fürtn
Bayern München
Schweinfurt 05
FSV Frankfurt

NürnbergKickers Offenbach
B Aussburg
SV Waldhof
Stuttgarter Kickers
VfR Mannheim

Vikt . Aschaffenburg1660 München
TS8S68Ulm 46

2. Liga Süd :
Hessel Kassel —
1. FC Pforzheim
Bayern Hof — SV
VfL Neckarau —
AsSV Feudenheim
1. FEC Bamberg — AsvV cham .SSV Reutlingen — ASV Durlach .TSV Straubing — Union BöckingenKarlsruher FV - sV Wiesbaden
Hessen Kassel
Jahn Regensburg
Bayern Hof
FC Bamberg
Schwaben Augsburg
SVWiesbaden
Freiburger FC
SSVReutlingen
ASV Durlach
Singen 04
Darmstadt 98
Karlsruher FV
TSVStraubing
Union Böckingen
ASV Feudenheim
ASV Cham
1. FC Pforzneim
VfL Neckarau

1. Liga Südwest :

2⁷

15

FC Singen 04
Jahn Regensburg

Darmstadt 98 .
Freiburger FC .
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5 58·38
6 60: 29
8 65: 44
6 54: 39
9 56: 47
9 4545
9 35: 39

51¹
46
56
54

15 33154

1. FC Kaiserslautern — Tus NeuendorftftEK Pirmasens — Tura Ludwigshafen
FSVMainz —Eintracht Trier .
FPhönix Ludwigsshafen — Saar 05 SaarbrückenHassia Bingen — Borussia NeunkirchenEV Engers — VfR Kirn
FV Speyer — VfR Kaiserslautern .
1. FC Saarbrücken — Wormatia Worms
1. FEC Kaiserslautern
Tus Neuendorf
1. FC Saarbrücken
Wormatia worms
Tura Ludwigshafen
VfR Kaiserslautern
EK Pirmasens
FV Speyer
Borussia Neunkirchen
FSV Mainz 05
Saar 05 Saarbrücken
Phönix Ludwigshafen
Eintracht Trier
VfR Kirn
FV Engers
Hassia Bingen

2. Liga Südwest :

26 2¹
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19
13
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α 1115 : 23
3 87: 21
8 171232
9 68: 51
8 46: 41

53: 62
58: 48
29: 31
30: 40
45: 48
46: 53
37: 56
39: 51
32: 63
43: 68
27: 128

Spygg Andernach — viktoria HühnerfeldVfR Frankenthal ASV LandauSpEr . Herdorf — Sd Pirmasens1. FCIdar — SpFr Saarbrücken 5
Sd Neuenahr — AsV Hochfeld
YRELNeuwied — Spyg Weisenau
VfL Neustadt — S6 Altenkessel .

1. Liga West :

3
3

SpFr . Katernberg — Fortuna Düsseldorff
SVSsodingen —

SpVygg Erkenschwick — Schalke 04 .1. FC Köln — Borussia Dortmund
Bayer Leverkusen — Schwarzweiß Essen
Borussia Dortmund
1. FC Köln
Rotweig Essen
Schalke 04
Meidericher 8v
Preußen Dellbrück
Fortuna Dusseldorf
Preußen Münster
Bayer Leverkusen
Alemannia Aachen
Schwarzweiß Essen
SVSodingen
STV Horst Emscher
Borussia M. - Gladbach
SpFr . Katernberg
SpVg Erkenschwick

1. Liga Nord :

27 1
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Borussia M. - GladbachSTV Horst Emscher — Alemannia Aachen .Rotweiß Essen — Preußen Dellbrüccct
Freußen Münster — Meidericher SV .

— —

„
4 61: 34
6 79: 39

1132
9 63: 42
9 55: 49
9 43: 32

12 62: 52
9 64: 55

10 45: 61
10 46: 52
13 51: 63
11 38: 49
14 39: 68
14 26: 66
16 49: 78
18 37: 82
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Hamburger SVv — Concordia Hamburgsg . . 121
Tyb . Eimsbüttel — VfßB Lübeck
Harburger TB — Bremer SV
Ee St . Pauli — Arminia Hannoveer . 333VfL Osnabrück — Altona 93 . K0Werder Bremen — Bremerhaven 9232 112
Göttingen 95 — Eintracht Osnabrück .Holstein Kiel — Hannover 999 . 2120

Hamburger Svx 25 16 6 3 66: 46 38: 12Werder Bremen 27 14 6 7 63 : 49 34: 20Holstein Kiel 27 13 8 6 60: 35 34: 20VIL Osnabrück 26 15 2 9 60: 40 32: 20Altona 92
Hannove , 96 27 10 8 9 47: 44 23: 26
Söttingen 05 25 11 5 9 659:46 27: 23Tvb . Eimsbüttel 27 11 4 12 54: 55 26: 28FC St. Pauli 28 10 5 13 54: 53 25: 31Bremerhaven 93 26 7 11 8 46: 53 25: 27VfB Lübeck 26 9 6 11 39: 56 24: 28Arminia Hannover 27 7 9 11 43: 56 23: 31
Harburger 7B 26 10 1 15 42: 60 21: 31Bremer SV 26 9 2 15 53: 66 20: 32Eintracht Osnabrück 27 5 8 14 438:67 18: 36Concordia Hamburg 27 6 6 15 43: 60 18: 36
Berliner Stadtliga : Tennis - Borussia — Union 0: 1;

Südring — Spandauer SV 2: 2; Hertha - BSCcWacker 2: 1: Nordstern — Viktoria 2: 0; Berliner SV
— Blauweiß 3: 1; Südwest — Minerva 32 .

1. Liga Ost : vorw . Leipzig — Stendal 2: 5; Dessau —
Halle 0: 1; Erfurt Babelsberg 3: 0; Oberschöne -Wweide Lauter 5: 3; Aue — Thale 2: 0; Gera —
Dresden 0: 1; Jena — Rot . Dre
— Chemie Leſpzig 1:2.

Vopo
sden 2: 1; Brieske - Gst

1. Amateurliga Hessen : Olympia Lampertheim — Bad
Homburg 1:3.

Ringen
mannschaftsmeisterschaft Endrunde )

SpFr . Neuaubing — fHeros Dortmundd .

Hockey
Badische Meisterschaft
TS / 46 Mannheim — Hc Gernsbach .

Handball

Süddeutsche Meisterschaft
SpVgg Ketsch — FA Göppingen
BC Augsburg — SV Harleshausen
SVHarleshausen
FA Göppingen
SVKetsch

BC Augsburg ο
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0046 : 26
1 35: 87
2 28: 34
3 32: 44
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Samstagabend in der TSV - Turnhalle entschieden

fletscliee Jũugeus ůud Kaudliapeuee Mädecs ſlabbeumueistee
Handball - Titelkämpfe mit interessanten Begegnungen / VfR Mannheim und Rintheim mit im EndspielIn der Turnhalle des TSV 46 Mannheim botensich die zwölf Frauen - und Jugendmannschaftenin den Spielen um die badischen Hallenmeister -schaften sehr ansprechende Kämpfe . Bei denFrauen war die Uberraschung , daß der VfRMannheim verdient gegen den RSC Mühlburg -Phönix zum Siege kam und damit Gruppenerster

Wurde , während bei der Jugend der TSVRot sehr
wenig zeigte und ohne Sieg blieb . Hier gab es daserwartete Endspiel SpVgg . Ketsch gegen TSVRintheim .

Bei den Frauen begann es mit einem erst nãchder Pause errungenen Erfolg des VfR Mannheimin Höhe von 3: 1 über den VfR Pforzheim . DerVfR Mannheim holte dabei einen 0 : 1 - Rückstandbis zur Pause auf und kam noch zu zwei weiteren
Toren , während der schugschwache PforzheimerSturm leer ausging . Die SpVgg . Sandhofen kan -terte darauf eindeutig (8: 0) die F Heidelbergnieder . Umstritten war die Begegnung VfR Mann -heim — KSC Mühlburg / Phönix , der recht planlos

Spielte . Nach dem 2: 2 beim Wechsel fiel nach fünf
Minuten der Mannheimer Siegestreffer , der den
Gruppensieg bedeutete .

5Den Höhepunkt in der Gruppe II gab es , als die
Spygg . Sandhofen und der Karlsruher IV 46
aufeinander prallten . Das mit starkem Einsatz
bestrittene Spiel zweier gleichwertiger GegnerWurde mit dem Schlußpfiff durch einen Freiwurf
von Frl . Naber entschieden , womit die SpVgg .
Sandhofen zweiter Endspielteilnehmer war . Er -
wartungsgemäß war im Endspiel die Sandhofener
Mannschaft stärker . Sie war vor allem in der
Deckung routinièrter . Wäre die Torsteherin desVfR nicht so gut Sewesen , hätte es mehr als vierTore durch Weniger (2), Klisa und Becker ab -
Zesetzt . Das verdiente Ehrentor erzielte Frl . Hönig .Damit war die SpVgg . Sandhofen badischer
Meister !

Besonders gute Leistungen vollbrachten beiSandhofen Frl . Naber , Klisa und Weniger , beimVfR Mannheim Frl . Attner , Wittenmaier und Luta ,
Nun läßt sich ' s beim besten Willen nicht mehr verheimlichen

F̃reilũegee „Zasbełe“ ↄalea Neclataũ
eutscheeidleudeu Staſ

VfL Neckarau — Freiburger FC 0 : 4
Nach diesem glatten 0: 4 gegen Freiburg stehtder VfL in der 2. Liga ähnlich da wie Ulm inder ersten Klasse ! Ja , für Neckarau ist die Si -tuation nahezu hoffnungslos geworden . Konnteder Gegner vom Sonntag bezwungen werden ?Wohl kaum . Freiburg präsentierte sich in präch -tiger Verfassung ; der Mannschaft wäre auch ein

stärkeres Tempo nicht zu schnell gewesen .
Neckarau : Bahlke ; Preschle , Spöhrer ;

Kastner , R. Schneider ; W. Schneider ,
zinger , Ehmann , Zeilfelder , Hölzer .

Freiburg : Adolph ; Ketterer . Diehl ; Scherer , Rog -gow , Lehmann ; Schimmelpfennig , Fangmann ,Herr , Bechtel , Piwon .
Schiedsrichter Sparring , Kassel ; 1500 Zuschauer .

Als sie die Harmlosigkeit des VfL- Angriffs„Spitz “ hatte , drehte man vorne auf und stelltemit zwei Blitztoren vor Halbzeit schon den Siegsicher . Die Freiburger gewannen nahezu jedes
Kopfballduell ; ihre Abwehr , schlagsicher , robust ,aber nicht unfair , war mit den Mitteln , wie siedie Neckarauer Stürmer anwandten , nicht auszu -schalten . Da hätte mehr Druck hinter den Aktio -nen sein müssen , aber auch mehr Witz . Wenndoch hin und wieder ein Torschuß gelang ,reagierte Adolph im FC - Kasten todsicher im
richtigen Augenblick .

Der VfL - Angriff versagte auf der ganzenLinie . Hölzer hatte gegen den harten , ungemeinschlagsicheren Ketterer nie eine Chance ; seinen
Nachbarn erging es Segen Roggow , den „alten “ ,noch erstaunlich jungen Scherer , gegen Diehl und
Lehmann , nicht viel besser . Selten , daß der Ball
über zwei , drei Spieler „lief “. Allzuviel blieb demZufall überlassen . Ungenügend die Leistungenauch beider Außenläufer ; Kastner ließ sich
manchmal allzuviel Zeit . Schnitzer in der Ver -
teidigung Preschle - Spöhrer wurden prompt aus -

Uhrig ,
Schmel -

Hockenheim - Training
mit Hindernissen

Das erste offizielle Training auf dem Hocken -
heimring stand am Sonntag unter keinem gutenStern . Das DMv - Präsidium hatte einen Tag vor -her mitgeteilt , daß die vorgeschriebene Unfall -und Hlaftpflichtversicherung sich nur zu Fanta -
sieprämien unterbringen lasse . Die Rennleitungbemühte sich dann um eine andere Versicherung ,doch die Prämien überstiegen auch hier das finan -
zielle Leistungsvermögen der Rennfahrer , so daßdie zum Teil von weither gekommenen Fahrerzum Zuschauen verurteilt waren .

Rund 35 Fahrer drehten bei sonnigem Wetterihre Runden . Unter innen war auch der deutsche
Vorzahresmeister der 500er - Klasse Rudi Knees .Da das erste Training in der Hauptsache der Er -
probung von Neuerungen galt , ermittelte die Zeit -nahme nur wenig schnelle Runden .

rannte sich aber bald

genützt , der Freiburger Angriff verstand mit sei -
nen Chancen etwas anzufangen . Mit Bechtel , dem
dreifachen Torschützen , und Mittelstürmer Herr
Waren zwei Durchreißer mitgekommen .

Der VfL hatte am Anfang kleine Vorteile ,
an der starken Deckungdes Gegners fest . Und schon nach einer Viertel -

stunde war es gewiß : Hier ist nicht viel auszu -richten ! Als Freiburg Fuß gefaßt hatte und Ge -
genstöße einleitete , trat der Unterschied in der
beiderseitigen Spielauffassung klar zutage .Die erste große Chance Verpaßte Bechtel , alser nach einem Fehlschlag von Spöhrer Bahlke
anschoß . Zwei Minuten später machte es der Frei -
burger aber besser . Herr hatte ihn nach kurzem
Spurt bedient , Schuß aus kurzer Entfernung —
1: 0! Bahlke hätte allerdings abwehren können .Kurz danach , in der 36. Minute , stürmte Herr
los , Kastner versuchte ihn à la Posipal von hin -ten zu „ säbeln “ , aber der kleine Herr stürmte
weiter und schoß5 aus vollem Lauf zum 2: 0 ein !

Nach Halbzeit das gleiche Bild . Freiburgs Dek -
kung beherrschte souverän den Gegner , währendder Gästeangriff mehr und mehr aufdrehte . Nur
einmal hatte auch Schmelzinger eine große
Chance , sein Kopfball wurde aber von Adolph

Feiedeicl. speld aelte Zadea
Germ . Friedrichsfeid — Germ . Brötzingen 34
Friedrichsfeld mußte diese Partie gewinnen ,wollte es nicht endgültig in den Abstiegsstrudelgezogen werden . Auf der anderen Seite drohte demGast im Falle einer Niederlage das gleiche Schick⸗Sal . Unter diesen Voraussetzungen kam es zukeinem besonderen Spielniveau .
Die Platzherren begannen gegen Wind undSonne . Trotzdem hatten sie in der ersten Halbzeitdas Spiel jederzeit in der Hand . Brötzingen konntezwar der körperlichen Uberlegenheit des Gast -gebers eine größere Wendigkeit entgegensetzen ,ohne damit aber die jederzeit sattelfeste Abwehr ,in der vor allem Schärpf , Gropp und EKilian her -ausragten , überwinden zu können . In der 34. Mi -nute zeigte der energische Schiedsrichter AdolphFrankfurt ) auf den Elfmeterpunkt , als eine Bröt -zinger Hand im Spiel war . Heß ließ sich dieseChance mit placiertem Schuß nicht entgehen .Schon zwei Minuten Später erhöhte derselbeSpieler durch Verwandlung einer Flanke vonrechts auf 2: 0. ˖

Nach dem Wechsel ließ Friedrichsfeld den Gast
uUnbegreiflicherweise stärker aufkommen . Der
Gästemittelläufer Pönesmacher kurbelte seinenSturm geschickt an . in Wwelchem sich Hölle undMitschele als äußerst torhungrig erwiesen . Höllegelang in der 53. Minute der Anschlußtreffer . DerAusgleich hing wiederholt in der Luft . AberFriedrichsfeld konnte sich aus dieser Umklamme -rung lösen und in der 60. Minute durch einen

kũeaua - Cũꝶ als lheltmneisteesclaptsbeale
Deutschlands Rollhockeyteam trifft in Montreux auf sieben Länder

Für die Rollhockey - Nationalmannschaf -ten Europas ist das traditionelle Osterturnier umden Europa - Cup in Montreux am Genfer See eine
ausgezeichnete Gelegenheit , den letzten Schlifffür die Weltmeisterschaften an Pfingsten in Genf
zu holen . Darum nehmen auch acht von den elf
Ländern , die für Genf gemeldet haben , bereitsam viertägigen Turnier im „ Pavillon des Sports “in Montreux teil . Da jeder gegen jeden anzutre -ten hat , müssen 28 Spiele absolviert werden .Als Favoriten gelten Portugal und Spanien .
Belgien , Italien , die Schweiz und England sind für

Kurzer Sportfunk
Dr . Ritter von Halt , der nach Wiederherstellungvon einer Trombose in Garmisch - Partenkirchen

zur Erholung weilt , wird als einziger deutscherVertreter an der Tagung des IOC in Mexiko - Cityam 17. April teilnehmen . Dr . Ritter von Halt fliegtam 11. April von München über Zürich nachMexiko .
Der 1. FC Nürnberg wird in Amerika fünf Spieleaustragen . Den Anfang macht der CIub am 10. Maiin New Vork gegen eine DAFB - Auswahl , dann

kolgt am 14. Mai in Buffalo ein Spiel gegen eineNew Yorker Auswahl , am 17. Mai ein Treffen mitdem FC Wisconsin , am 21. Mai gegen eine Profi -Elf von St . Louis und den Abschluß bildet am24. Mai in New Vork ein Kampf gegen die eng -lische Profimannschaft Liverpool .
Als 500 000. Besucher erhielt der 42jährige Kasse -ler Autohändler Albin Wolke auf der Frankfurter

Automobil - Ausstellung allerlei schöne Geschenke ,U. à. den 250. Conti - Autoreifen , der auf der IAA
hergstellt wurde , einen Riesenpräsentkorb des
VDA , eine Varta - Batterie , einen Philips - Trocken -
rasierapparat , ein Dunlopillo - Schaumgummi -Kopfkissen .

Mittelplätze gut , während Deutschland undFrankreich am Schluß der Tabelle erwartet wer -den . Etwas anderes Wwäre eine Ueberraschung ,denn in Deutschland kennt man im Winter keineHallensaison und darum beginnt bei uns — imGegensatz zu den anderen Ländern —erst jetztdie Wettkampfzeit . Deutschland stützt sich auffünf Spieler aus Westdeutschland ( Meier , Scholz ,Theißen 1. Theißen II — alle Walsum —, SchledzKamborn ) und zwei Spieler aus Süddeutschland( die Stuttgarter Grob und Ruck ) . 1

Portugal , der Weltmeister im Rollhockey , hattees den Deutschen im Vorjahr sehr übelgenom -men , daß sie nicht an den Weltmeisterschafts -kämpfen in Porto teilgenommen haben . Nun aberist das „ Kriegsbeil “ zwischen beiden Verbändenwieder eingegraben worden . Die deutsche Natio -nalmannschaft trägt zwischen dem 20. und 26.April in Portugal drei Länderkämpfe gegen denWeltmeister aus , so daß wir Wohlvorbereitet zumWeltmeisterschafts - Turnier nach Genf reisenkönnen .

Rugby - Auswahl gegen
Oxford Greyhounds

Im Rahmen des Jubiläums - Turniers von Han -nover 78 trifft die deutsche Rugby - Auswahl amOstersonntag guf die bekannte englische Mann -schaft der Gxford Greyhounds . — Die deutscheFünfzehn kämpft in folgender Besetzung : Mom -petain DRC Hannover ) ; Wichmann Vikt . Lin -den ) , Birk , Ohlheiser ( Handschuhsheim ) , willer( Neuenheim ) ; Bukowski ( VfR Hannov . ) , SchwarzeCikt . Linden ) , Groß Neuenheim ) , BadstübnerVikt . Linden ) , Melcher Gicklingen ) ; SchmidtEandschuhsheim ) , Schumann TI Cikt . Linden ) ;Platte , Jäger ODRC Hannover ) , Eggers ( Germ .Hannover ) . Ersatz : Naethe ( Germaniĩa Hannover ) ,Kaufmann ( Elite Hannover ) .
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beim KTV 46 Karlsruhe Frl . Frieß , Ratzel , Künzler
und die Torwächterin Weinhardt .

Bei der Jugen d war in der Gruppe I die End -
Spielteilnahme von der SpVgg . Ketsch nie Efährdet . Ketsch setzte sich gleich im ersten Spielmit 11: 4 über den Bruchsaler Meister TV Hoch -stetten mit 11: 4 durch und kanterte den TSV Rot
auch in der zweiten Halbzeit , nach der es noch 2. 13
gestanden war , mit 10: 3 nieder . In der anderen
Gruppe machte Germania Brötz in gen eine
recht gute Figur . Die Mannschaft kam mit 6. 2
Sicher über den TV Mosbach zum Sieg und wurde
durch den TSV Rintheim erst geschlagen , als zwei
Im - Bälle im Netz landeten . Daher war der 52 -
Erfolg nicht 80 eindeutig , wie es dem Ergebnisnach erscheint . Da der TSV Rintheim vorher schoneindeutig mit 10: 2 die Mosbacher besiegt hatten ,stand nun auch der zweite Endspielteilnehmer fest .

Das Endspiel brachte eine gute Leistung
vornehmlich der Ketscher Mannschaft , die ge -schlossener wirkte und vor allem ungemein schuß -
stark und - sicher war . So stand bei Halbzeit mit4: 1 der Ketscher Sieg ziemlich fest . Die drei Tore
nach dem Wechsel waren schöne Einzelleistungen .Der Frauen - Meister spielte mit Barbara Herweh ,Winnfriede Weninger , Maria Brose , Lydia Klisa ,Hannelore Becker , Margot Naber , Hildegard We -
ninger , Grete Schiegel .

Der Jugend - Meister hatte Hemmerich , Erich
Rapp , Herbert Rapp , Erhard Dörr , Manfred Dörr ,
Huber . Lemberger , Herm und Eppel zur Stelle .

Ergebnisse : Frauen , Gruppe I: VfR Mann -heim — VfR Pforzheim 3: 1, KSc Mühlburg —
VfR Mannheim 2: 3, VfR Pforzheim — KScC Mühl -
Büfs NR Gruppe II : SpVgg . Sandhofen — FT
Heidelberg 8: 0, KTV 46 Karlsruhe — SandhofenE2. FTr Heidelberg — KTV 46 Karlsruhe 1: 4. —
Endspiel : Spygg . Sandhofen — VfR Mhm . 4: 1.

Jugend : Gruppe 1: TV Hochstetten — Spygg .Ketsch 4: 11, TSV Rot — TV Hochstetten 2: 6, TSVRot — SpVgg . Ketsch 3 : 10 . — Gruppe II : TIV Mos -bach — TSVRintheim 2: 10, Germania Brötzingen= IVMNosbach 6: 2, TSV Rintheim Germania
Brötzingen 5: 2. — Endspiel : SpVgg . Ketsch— TSV Rintheim 6. 2.

geistesgegenwärtig mit dem Fuß weggeschlagen .Innerhalb von sechs Minuten stellte Bech⸗tel den Sieg seiner Mannschaft sicher : Zuerstschoß der Halblinke aus 12 m flach in die Tor -ecke , um dann einem weiten Abschlag nachzu -spurten , den er vor dem aus seinem Kasteneilenden Bahlke erreichte . Der Rest war einfach .Schüsse von Scherer , Bechtel und Herr hättendas Ergebnis fast noch stärker „ nanschwellen “ las -sen , Bahlke konnte aber in Allen diesen Fällenmit letzter Kraft abwehren . — SR Sparring , Kas -Sel , leitete den im großen Ganzen fairen Kampfsehr aufmerksam .

9
Treffer von Döth das Spiel endgültig entscheiden .In den letaten Spielminuten hatte keine Mann -schaft mehr den Ehrgeiz , das Resultat zu ver -bessern . Etwa 500 Zuschauer wohnten dem jeder -Zzeit fairen Treffen bei .

Amicitia Viernheim — F0 Birkenfeid 4. 1
Ein an Härte und Einsatz kaum zu überbieten -der Kampf , den Amicitia in jeder Hinsicht ver -dient für sich entscheiden konnte . Besonders in

der ersten Hälfte waren die Viernheimer starküberlegen . Großes Slück und ebenso großes Kön -nen des Birkenfelder Schlußmanns Hecht verhin -derten , daß der Vorsprung bis zu diesem Zeit -Punkt nicht höher als 2: 0 wurde .

1. Amateurliga Nordbaden :
VfB Enielingen —F Daxlanden

98 Schwetzingen — DSC HeidelberngngSG Rohrbach Olympia Kirrlaecn . 2K4FV Daxlanden 25 15 5 5 66. 29 35: 1188 Firchheim 25 13 3 9 44: 38 29 21SVosSchwetzingen 25 11 6 8 32243 28724Amicitia Viernheim 24 11 5 8 43: 30 27: 21FV 08 Hockenheim 24 10 7 7 47: 42 27: 21KSC Münlburgs / Pnönix 25 10 45 8 46: 43 27: 23588 Heidelberg 24 10 6 8 33: 39 26: 22VfB Leimen 23 10 5 8 45: 42 25: 21SpVgg Birkenfeld 24 11. 3 10 49: 51 25. 23Serm . Friedrichsfeld 25 11 3 11. 51: 39 2525Olympia Kirrlach 23 9 6 8 54: 39 24. 22VIfB EKnielingen 2⁵ 6 11 8 43: 43 23: 27Germania Brötzingen 23 10 2 11 39: 50 22: 241S88 Rohrbach 2³3 3 5 15 25: 68 11: 35SC Käfertal 24 4 20 21: 81 8: 40

Sleichsmöglichkeit . Duirch eine feine Leistung vonNeff I hieß es in der Z1. Min . 2: 0, als dieser 9689Bewacher umspielte und Hecht keine Chance ließ .Im Gefühl eines sicheren Sieges ließen die Viern -

Pfg .

EC Köln — Boru13 *
ssia Dortmun 53. Kleteiserslautern — Tus Neuendorf 22 53. Kickers Oflenbach - Eintracht Frankfurt 2: 0 14. Rotweiß Essen — Preußen Dellbrück 3. 1 15. VfB stuttgart KsS0C Mühlburg 20 16. SpVgg Erkenschwick Schalke 04 . 2: 1 17. BC Augsburg — SpVsg Fürtn 22 08. Horst Emscher — Alemannia Aachen 2: 0 19. Bayern München — SV Waldhof 4˙2 110. SpFr . Katernbergs Fortuna Düsseldort 21 111. 1. FC Saarbrücken Wormatia Worms . 4: 2 212. 1. FC Nürnberg — Schweinfurtn 05 . 3: 0 113. EK Pirmasens Tura Ludwigshafen 022 214. Preußen Münster — Meidericher 8v 2·0 1West - Süd - Toto :

VC
Nord- Süd- Toto :

% 51
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Aus Sũüdbaden

will niemand aufsteigen
Die Vertreter der südbadischen Amateur -

vereine faßten den Beschluß , daß am Ende
dieser Spielzeit der Meister an den Aufstiegs -
spielen zur süddeutschen zweiten Liga und der
Fabellenzweite an den Spielen um die deutsche
Amateurmeisterschaft teilnehmen soll und au -
gerdem die Tabellendritten und - vierten sich
an den Pokalspielen beteiligen . Dieser Beschluß
wird in südbadischen Fußballkreisen bereits
lebhaft diskutiert , Die Vorstandschaft des der -
zeitigen Tabellenführers der südbadischen
ersten Amateurliga , des Offenburger FV, hat
bereits beschlossen , nicht an den Aufstiegs -
spielen zur süddeutschen zweiten Liga teilzu -
nehmen , für den Fall , daß der Offenburger FV
die Meisterschaft erringen soll . Auch der FV
Villingen , der die gleichen Aussichten hat wie
der Offenburger FV, noch südbadischer Amateur -
Fußballmeister zu werden , will nicht an der
Aufstiegsrunde zur süddeutschen zweiten Liga

teilnehmen .

Offlenburg gewann Führungskampf

Das wichtigste Spiel der südbadischen Ama -

teurliga fand in Offenburg mit dem Zusam -
mentreffen der beiden Tabellenersten statt .

Die Offenburger siegten mit 2: 0 Toren und

nahmen damit gleichzeitig Revanche für die

hohe 0 : 5 - Vorspielniederlage in Villingen . Am

Tabellenende hat sich der Kampf um den

Klassenerhalt durch die 2 : 0 - Niederlage des

SV Kuppenheim in Stockach wieder verschärft ,
zumal gleichzeitig auch der ASV Freiburg
den Sc Baden - Baden mit 2: 0 geschlagen auf

die Heimreise schickte . 2: 0 war überhaupt
Trumpf , denn auch der S - Freiburg siegte

gegen Lörrach mit diesem Ergebnis .

FV Offenburg — FV Villingen 2·: 0

SeC Freiburg — Lörrach 2: 0

ASV Freiburg — Baden - Baden 2: 0

FV Lahr — VfL Konstanz 0˙1

VIfR Stockach — SV Kuppenheim 2: 0

Rheinfelden — Schopfheim 0· : 4

Radolfzell — FC Rastatt 1¹

Achern — Gutach 85 172

Offenburg 28 61 : 24 43 : 13

Villingen 26 75 : 37 37 : 15

Schopfheim 27 50 : 32 36 : 18

Konstanz 28 61 : 43 32 : 24

SC Freiburg 26 52: 49 28 : 24

Baden - Baden 26 42: 39 27 : 25

Rastatt 27 65 : 70 27²2

Radolfzell 351 27 : 27

Rheinfelden 27 54 : 61 25 : 29

Lahr 26 33: 42 24: 28
Gutach 26 43: 57 23 : 29

Achern 26 41 : 54 22 : 30

Lörrach 25 37 : 37 21 : 29

Kuppenheim 27 34: 51 19 : 35

ASV Freiburg 26 43 : 76 1176885
Stockach 26 36 : 60 16 : 36

Hornberg wurde südbadischer Ringermeister

Freiburg - Haslach — Hornberg 325
Urloffen — Germania Freiburg

Endingen — Kuhbachfhfk
Gottmadingen — Lahktr 8

Bei den Meisterschaftskämpfen der Süd -

badischen Ringeroberliga ist die Entscheidung

zugunsten des Vorjahresmeisters Hornberg
gefallen . Der Tabellenführer gewann in
Freiburg - Haslach mit 5: 3 und sicherte sich
damit vor seinen Verfolgern Freiburg - St . Ge -

orgen und Lahr einen Vorsprung von insge -
samt fünf Punkten . Die Schwarzwälder boten

in der Freiburger Vorstadt eine gute Leistung

und siegten im Bantam - , Feder - , Leicht - ,

Halbschwer und Schwergewicht . Beim Gast -

geber fehlte der Fliegengewichtler Jehle und

der Federgewichtler Dold . Der südwürttem -

bergische Neuling Nendingen kam gegen Kuh -

4:
55
85

bach zu einem verdienten 5: 3 - Erfolg . Die

Württemberger errrangen ihre Siegepunkte
durch Reichle , Schilling , Schwarz , Schwarz

und Schilling . Die im letzten Tabellenab -

schnitt plazierten Mannschaften Urloffen und

Germania Freiburg lieferten sich eine über -

aus harte Partie und trennten sich schließlich

4: 4. Die Freiburger waren im Fliegen - , Leicht -

Halbschwer - und Schwergewicht siegreich . In

Gottmadingen gewann der ASV Lahr 5: 3 und

wahrte damit den Anschluß zum Tabellen -

führer Hornberg .

AZ - ALLGEMEINE ZEITIUNG

2. Amateurliga , Staffłi 1

VfR Pforaheim klat in Fühtunq
Staffel 1: Grünwinkel Forchheim 2. 1;

Niefern — Dillstein 1: 0; Ettlingen — Rüppurr
2: 1; Bretten — Mühlacker 0: 1; Ellmendingen
gegen Eutingen 2: 1; VfR Pforzheim — Tiefen -
bronn 4: 1; Malsch — Durmersheim 11 .

VIR Pforzheim 24 65 : 18 38 : 10
Bretten 23 49 : 32 31 . 15

Niefern 23 50 . 42 2620

Durmersbeim 24 49 : 42 25 : 23
Rüppurr 23 50. 46 24 : 22

Dillweißenstein 22 48 : 43 24 : 20

Eutingen 23 40 . 41 24 : 22
Forchheim 24 49: 41¹ 23 : 25
Ettlingen 22 47 : 60 2222
Mühlacker 22 37 : 46 19 : 25
Grünwinkel 24 36 : 46 17 : 29

Ellmendingen 22 3345 17 ˙
Tiefenbronn 22 45 : 64 16 : 28
Malsch 2¹ 26 : 53 14 : 28

VfR Pforzheim — Tiefenbronn 4: 1 (2: 0)
In Pforzheim stellten die Rasenspieler einmal

mehr ihr technisches Können unter Beweis und
distanzierten Tiefenbronn recht deutlich mit 4: 1.
Im ersten Durchgang war Vogler und Bürkle
erfolgreich , während im weiteren Verlauf Seiler
und Vogler für den Endstand sorgten . Der Mit -
telstürmer von Tiefenbronn konnte beim Stand
von 3: 0 den Ehrentreffer zeichnen .

Grünwinkel — Forchheim 2: 1 (J: 0)
Forchheim stellte sich in Grünwinkel in einer

recht guten Form vor und hatte dem Gastgeber
in bezug aufgKonditionen einiges voraus . Trotz -
dem ging Grünwinkel durch Degler mit 2: 0 in
Führung , was jedoch nicht dem Spielverlauf
entsprach . Die Forchheimer kamen durch ihren
Mittelstürmer auf 2: 1 heran , dann jedoch kam
es zu einigen unschönen Scenen , so daß sich der
Schiedsrichter zu einem Spielabbruch genötigt
Sah , als der Torwart von Forchheim des Feldes
vVerwiesen wurde , jedoch einige Spieler von
Forchheim gegen den Schiedsrichter tätlich wur -
den , so daß das Spielende in einem wüsten
Tumult unterging .

Niefern — Dillweißenstein 1: 0 (0: 0)
In der ersten Halbzeit hatten die Gäste weit -

aus mehr vom Spiel und Niefern verdankt es
nur seiner guten Hintermannschaft , daß es bis
dahin nicht im Hintertreffen lag . In der zweiten
Halbzeit änderte sich das Bild und Dillsteins
Abwehr hatte alle Hände voll zu tun , ließ je -

doch nur einen Treffer in der 70. Minute durch
Seiler zu .

Ettlingen — Rüppurr 2: 1 (0: 1)

Rüppurr spielte in der ersten Halbzeit etwas
offensiver als Ettlingen und hatte dadurch ei -
nige Vorteile , die auch anfangs der ersten Halb -
zeit zu einer 0 : 1 - Führung durch den Links -
außen führten . In der zweiten Halbzeit mach -
ten sich die besseren Konditionen der Ettlinger
bemerkbar und die Rüppurrer glaubten die
Ueberlegenheit der Ettlinger durch übertriebene
Härte wettmachen zu müssen . In der zweiten
Halbzeit sah sich der Schiedsrichter genötigt
einen Foul - Elfmeter gegen Rüppurr zu verhän -
gen , den Buchleither sicher verwandelte . Huck
stelite wenige Minuten später den Siegestreffer
her und die Ettlinger sahen sich somit für ihre
vielen Angriffe in der zweiten Halbzeit belohnt

Bretten — Mühlacker 0: 1 (0: 0)
Die große Ueberraschung fiel durch den Au -

Benseiter Mühlacker bei den noch recht hoch im
Kurs stehenden Brettenern . Bretten war zwar
während des ganzen Spieles tonangebend , hatte
auch die besseren Chancen , war jedoch im Sturm

2. Amateurliga , Staffel 2
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zu unentschlossen , um selbst aus der Tatsache ,
daſßß Mühlacker teilweise mit neun Mann spielte ,
Kapital schlagen zu können . In der ersten Halb -
zeit vergaben die Brettener einen Elfmeter . Die
Mühlackener kamen immer besser auf , so daß
der Siegestreffer in der 72. Minute durch Rapp
nicht einmal unverdient ist .

Ellmendingen — Eutingen 2: 1 (I : 0)

Einen verdienten Sieg landete Ellmendingen
gegen die Pforzheimer Vorstädter . Bereits in
der 25. Minute war Fieß für Ellmendingen er -
folgreich und wenig später stellte Ratz das Er -
gebnis auf 2: 0. Eutingen spielte nun seine käàmp -
ferischen Fähigkeiten aus , kam jedoch über den
Anschlußtreffer durch Huber nicht mehr hinweg .

Malsch — Durmersheim 1: 1 (1: 0)

Dieses Spiel stand unter einer schlechten
Schiedsrichterleistung und einer nicht viel bes -
seren der zwei Akteure . Beide Mannschaften
spielten übertrieben hart , so daß keinem schöne
Spielzüge gelangen . Malsch hatte im ersten
Durchgang einige Vorteile und erreichte auch
durch Hauser in der 12. Minute das Führungs -
tor . Die Durmersheimer Gäste gaben sich je -
doch nicht geschlagen und sahen in der 50. Mi -
nute ihren Eifer belohnt , als ihr Mittelstürmer
einen rasanten Durchbruch der rechten Seite
mit dem Ausgleich abschloß .

Erneuter Punkwerlust des Spitzenteitets
Staffel 2: Bruchsal — Frankonia Khe 1: 3;

Söllingen — Weingarten 1: 0; Karlsdorf — Neu -
reut 0: 0; Graben — Hagsfeld 1: 2; Eggenstein
gegen Blankenloch 2: 0; Rußheim — Grötzin -

gen 3: 4; Wiesental — Südstern 6: 0.

Blankenloch 2⁵ 55 : 29 37 : 13

Hagsfeld 24 54 : 30 33 : 15

Durlach - Aue 24 59 : 56 32 : 16

Frankonia Karlsruhe 24 56: 44 32 : 16

Bruchsal 24 53: 48 27 : 21

Grötzingen 24 43: 50 24 : 24

Neureut 24 42 : 39 23 : 25

Wiesental 25 55 : 61 23 : 27

Weingarten 23 48 : 35 22 : 24

Eggenstein 24 50 : 54 22 : 26

Söllingen 2⁵ 46: 62 21 : 29

Südstern Khe . 23 29 : 46 19 : 27

EKarlsdorf 23 32¹41 19 : 29

Graben 21 33 : 38 18 : 24

Rußheim 2⁴4 41 : 65 1181

A- Klasse Staffel 1

Staffel 1: Kleinsteinbach — Liedolsheim 1: 2,
Spöck — Wössingen 1: 3, Jöhlingen — Linken -
heim 2: 4, Friedrichstal Wöschbach 4: 0,
Berghausen — Leopoldshafen 4: 2, Hochstet -
ten — KFV Ib 4. 1.

Linkenheim 16 57 : 29 25 : 7

Wössingen 18 55: 34 25 : 11

Berghausen 18 55 : 26 24 : 12

Hochstetten 1 61: 30 22 : 12

Friedrichstal 16 32: 22 20 : 12

Leopoldshafen 16 50 : 35 19 : 15

Spöck 18 34 : 40 14 : 22

Wöschbach 19 29 : 71 1325
Germ . Neureut 17 26 : 39 12·22

Jöhlingen 16 29 : 40 11 21

Kleinsteinbach 18 22 : 57 11 : 25
Liedolsheim 18 212555 927

Mit einem klaren 4: 2 gegen die sich tapfer
wehrenden Jöhlinger bauten die Lin -
kenheimer ihre Spitzenposition weiter

aus . Wössingen erzielte ebenfalls auf
fremden Platz gegen S p6e k ein beachtliches
3: 1, und da auch Ber ghausen gegen Le o -
Ppoldshafen mit 4: 2 erfolgreich war , S0
blieb die Tabellenspitze genau wie am Vor -

sonntag zusammen .

Der KFV hatte Hochstetten glatt
Uunterschätzt und mußte den Kampfeifer der
dortigen Elf mit einem nicht gerade rühmens -
Werten 4: 1 anerkennen . Obwohl Klein -
steinbach gegen Liedolsheim mehr
vom Spiel hatte , mußten die Platzherren beide
Punkte hergeben .

A- Klasse Staffel 2

Staffel 2: Olympia/Hertha — Ittersbach 0: 2,
FC 21 Khe — Wolfartsweier 5: 1, Neuburg -
Weier — Busenbach 1: 1, Beiertheim — Lan -

gensteinbach 0: 2, FC West Khe — Bruchhau -

sen 0: 1, FV Bulach — Fr . T. Bulach 6: 0, Fr .

T. Forchheim — Palmbach 6: 0.
FrT Forchheim 22 84 : 37 35 : 9

FV Bulach 22 79 : 28 34 : 10

Busenbach 2 50 : 25 33 : 9

FCWest K' he 22 52733 26 : 18

Olympia - Hertha 22 50: 51 24 : 20

Bruchhausen 22 39: 41 22 : 22

Langensteinbach 21 54: 64 19 : 23

Wolfartsweier 19 28 : 42 1772¹

FrT Bulach 20 27 : 51 16 : 25

Beiertheim 22 39 : 33 16 : 28

Ittersbach 22 33 : 65 15 : 29

FC 21 Karlsruhe 20 45 : 51 14 : 26

Neuburgweier 20 27: 41 13 : 27

Palmbach 20 23 : 46 12 : 28

Das Rennen um die Tabellenführung in der

Kreisklasse A, Staffel 2 ist für die Beteilig -

ten nicht minder spannend , als hei ihren

großen Vorbildern in der Oberliga . Derin

auch hier sind „ drei Große “ vorhanden , und

Forchheim , das gegen Palmbach 6: 0

gewann und FV Bulach , der gegen seinen

Ortsrivalen mit dem gleichen Resultat

siegreich blieb , hatten im Gegenteil zu Bu -

senbach , das gegen Neuburgweier
nur 1: 1 unentschieden spielte , insofern Glück ,
als sie zu hohen Siegen und damit zu guten
Punkten kamen . Olympia Hertha verlor in

Ittersbach mit 0: 2 und damit holten sich
die Ittersbacher wieder etwas Luft .

Einen glatten 5 : 1 - Sieg landete der FC 21

gegen Wolfartsweier und auch in dieser
Höhe mit 5: 1 geht er völlig in Ordnung .
Beierthei m hatte gegen Langenstein -
bach , das 0: 2 gewann , insofern Pech , als es
aus seinen Torchancen keinen Nutzen ziehen
Kkonnte . FC West hatte gegen Bruchhausen
Glück , daß es mit 1: 0 gerade noch zwei
Punkte retten konnte .

ZwWei Karlsruher Tasserballsieqe in der Iiga
KsSN 99 auf dem zweiten Platz — Abstiegsfrage noch ungeklärt

Die vier letzten Meisterschaftsspiele der ba-
disch - württembergischen Wasserball - Liga im
Karlsruher Vierordtbad brachten durchweg gu -
ten Sport und bewiesen , daß sich durch die Ein -

kührung dieser Runde das Niveau des Wasser -
ballsports im Südwestraum sichtbar gehoben
hat . In großartiger Verfassung befand sich wie -
der die Sieben des Karlsruher Schwimmvereins
Neptun 1899, die durch ihre Siege gegen Heidel -
berg und Freiburg mit deutlichem Vorsprung
auf dem 2. Platz endete , womit dem KSN 99

erstmals der Einbruch in die württembergische
Vormachtstellung gelungen ist .

Im ersten Spiel gab es gleich eine Ueber -

raschung durch den verdienten 7: 3- Erfolg des

abstiegsbedrohten FC Freiburg gegen die schnel -

len , aber nicht schußsicheren Reutlinger . Eine

ausgeglichene Partie hatte man von dem alten
badischen Derby KSN 99 Karlsruhe gegen Nikar

Heidelberg erwartet . Der Karlsruher Mannschaft
Brückner , Manninger , Mersic , Pfeiffer , Kotte -

risch , Gloggengießer , K. Koch hatte aber einen
Sroßartigen Start und führte nach einer Minute
schon 3: 0 und erst nach dem 4. Treffer konnte
der Altinternationale Kummer auf 4: 1 verkür -
zen . Der KSN blieb jedoch weiterhin spielbe -
herrschend und baute seinen Vorsprung auf 9: 1

aus , bis wieder Kummer den 912 Pausenstand
herstellte . Im Gefühl der sicheren Führung lie -

gen die Gastgeber im zweiten Durchgang die

Zügel etwas schleifen , so daß Heidelberg besser
aufkam und vier Tore aufholen konnte . Dann

beschloß Mersic einen Alleingang mit dem 10.
Treffer und als Nikar noch einmal durch zwei
Tore die Niederlage erträglicher gestalten
konnte , stand der 10 : 8- Sieg des KSN 99 fest .

Zu einem überraschend deutlichen Erfolg kam

nachmittags SSW 05 Reutlingen gegen die lust -
losen Heidelberger mit 10: 3 Toren , Ein schönes
Spiel lieferten sich zum Abschluß KSN 99 Karls -
ruhe und FC Freiburg . Die Karlsruher hatten

Gloggengießer durch Sanwald ersetzt , was sich
allerdings nicht als Verstärkung erwies . Durch
ihre Wurfkanone App gingen die Gäste in Füh⸗-
rung , dann warf Mersic drei Tore für den KSN ,
doch gaben sich die Freiburger nicht geschlagen
und gingen sogar mit einer 4 : 3 - Führung in die
Pause . Nun setzte sich aber die bessere Kon -
dition und gröhßere Schnelligkeit der jungen
KSN - Stürmer durch , die in gleichmäßiger Folge
auf 9: 5 davonzogen . Ein Tor von App ergab den
9: 6- Endstand .

Ueberragender Spieler in den Reihen der
Karlsruher war in beiden Spielen der 19jährige
Nachwuchsmann Herbert Pfeiffer , der nach 15-
monatiger Abwesenheit in Pirmasens erstmals
wieder für den KSN spielte und zusammen mit
Mersic und Koch ein großartiges Stürmerspiel
aufzog . Da auch die übrigen Karlsruher sich
bestens bewährten , gab es keinen ausgesprochen
schwachen Punkt in der Mannschaft . Von den
beiden Schiedsrichtern gefiel der souverän lei -
tende Karlsruher Scheidegg besser als der un -
sichere Beck , Schwaben Stuttgart , der manche
unverständliche Entscheidung traf .

Die Schlußtabelle :
SV Ludwigsburg 7 85: 25 14: 0
KSN 99 Karlsruhe 17 65: 52 12: 2
Schwaben Stuttgart 7 52: 43 8• 6
SSV 05 Reutlingen 15 49: 43 6: 8
SSV Eßlingen 5 45: 59 6: 8
Nikar Heidelberg 7 44: 66 4: 10
FC Freiburg 45 44: 67 8211
SVMannheim 7 32: 61 8·11

Zwischen den punktgleichen Mannschaften von
Freiburg und Mannheim wird in Karlsruhe ein
Entscheidungsspiel um den Abstieg ausgetragen .

GB .

Karlsruher Schwimmer in Freiburg

Höhepunkte einer internationalen Schwimm -
veranstaltung in Freiburg , bei der sich SSV die Oberhand über TSG Neustadt .

Freiburg und EN Mülhausen im Klubkampf mit
51: 51 Punkten unentschieden trennten , waren
die Einladungskämpfe der süddeutschen Spit -
zenschwimmer . Der süddeutsche Hallenmeister
Peter Katzorke , KSN 99 Karlsruhe , setzte sich
im 100 - m- Kraulschwimmen von Start weg an
die Spitze und siegte unangefochten in der per -
sönlichen Bestzeit von 1: 01,9 Min . vor Laskowski ,
Reutlingen 1: 02,6 Min . Dafür ließ sich Las -
kowski den Sieg über 100 - m- Schmetterling in
1: 11,8 Minuten nicht nehmen .

Pforzheimer Schwimmersieg in Neustadt

Die Schwimmer des TV 34 Pforzheim weil -
ten am Samstag in Neustadt a. d. W. und trafen
in einem Dreier - Klubkampf auf TSV 46 Mann -
heim und TSG Neustadt . Die Damenmannschaft
der Pforzheimer holte sich im Gesamtergebnis
mit 47 Punkten einen sicheren Sieg vor Neu -
stadt ( 37 Punkte ) und Mannheim ( 20 / Punkte ) ,
obwohl die badische Meisterin Gerda Gathmann
nicht starten konnte . Die Pforzheimer Nixen
gewannen die 4100 - m- Bruststaffel in 6. 37,6
Minuten , wobei Badens Doppelmeisterin Lore
Mann mit 1: 29,0 Minuten die beste Leistung des
Abends erreichte , die 4100 - m- Lagenstaffel in
6: 30,3 Minuten und auch die 8 - - 40 - m- Brust -
staffel durchweg überlegen vor Neustadt und
Mannheim . Nur über 640 - m- Kraul mußten
sie die Ueberlegenheit der Gastgeberinnen an -
erkennen und sich mit dem 2. Platz vor Mann -
heim begnügen .

Nicht ganz so erfolgreich waren die Pforz -
heimer Herren , die nur in der 3 & 100 - m- Rük -
kenstaffel in 4: 10,2 Min . siegreich waren , über
4J100 - m- Kraul hinter Neustadt zweiter wur -
den und sich in den übrigen vier Staffelrennen
nach scharfen Kämpfen mit dritten Plätzen zu -
frieden geben mußten . Das Gesamtergebnis bei
den Herren lautete : 1. Neustadt 58 Punkte ,
2. Mannbeim 57 Punkte , 3. TV 34 Pforzheim
41 Punkte . Im abschließenden Wasserballspiel
behielt die Pforzheimer Fünf mit 7: 2 Toren

8 .

Eggenstein — Blankenloch 2: 0 ( 2: 0)
Die Eggensteiner lieferten eine hervorra -

gende Partie . Bereits zur Halbzeit war der
Sieg für Eggenstein durch bessere Leistung
sicher gestellt . Beide Mannschaften beflei -
Bigten sich einer fairen Spielweise und nach
längerer Zeit sah man wieder ein recht schö -
nes Spiel in Eggenstein . Die Gastgeber waren
ihren Gästen in jeder Beziehung ebenbürtig
und hatten jedoch nur viel Schußpech , so daß
das Ergebnis von 2: 0 für Blankenloch schmei -
chelhaft ist .

Rußheim — Grötzingen 3: 4 ( 1: 1)

Sehr unglücklich kämpften die Rußheimer auf

eigenem Platz , als sie nach einer 3 : 1 - Führung
durch Tore von Werner (2) und Oelbach im
Endspurt mit 3: 4 noch den Kürzeren zogen .
Durch den Linksaußen , Mittelstürmer und
rechten Läufer gelang im Endspurt noch der
glückliche Sieg .

Wiesental — Südstern 6: 0

Die Karlsruher kamen in Wiesental bös un -
ter die Räder und waren mit sechs Toren
noch gut bedient , während bei den Wiesen -
talern überhaupt kein schwacher Punkt fest -
zustellen war , zeigten sich bei den Südstern -
Spielern deren viele .

Bruchsal — Frankonia 1: 3 ( I : 1)

Ohne Blümle , Decker und Bull und einem
schwachen Torwart zwischen den Pfosten hat -
ten die Bruchsaler keine allzugroßen Aussich -
ten , um gegen die wiedererstarkten Frankonen
zu bestehen . In der ersten Halbzeit teilte man
sich mit 1: 1 in die Tore und es sah auch nach
einem Unentschieden aus . Bruchsal hatte bis
dahin eine ausgeglichene Partie geliefert ,
mußte sich jedoch in der zweiten Hälfte ge -
schlagen bekennen , als Torwart Roth zwei
haltbare Treffer passieren ließ . Die Franko -
nen hielten ihren Vorsprung und verhinder -
ten durch eine taktisch kluge Abwehrmauer
weitere Gegentreffer .

Söllingen — Weingarten 1: 0 ( 1: 0)
Einen knappen aber verdienten Sieg landete

Söllingen gegen die als Kkampfkräftig bekann -
ten Weingartener . Weingarten hatte in der
ersten Halbzeit einige Vorteile , scheiterte je -
doch immer wieder an der harten Abwehr der
Söllinger , die sich von den routinierten Gä -
sten nichts vormachen ließen . In der 30. Mi -
nute konnte Weigel einen Flankenball zum
einzigen Tor des PTages für Söllingen ins geg -
nerische Tor setzen .

Karlsdorf — Neureut 0: 0

Dieses Spiel hatte kein großes Niveau und
man teilte sich torlos in die Punkte . Die Karls -
dorfer hatten zwar einige torreife Situatio -
nen berausgespielt , waren jedoch nicht ent -
schlossen genug , diese auszunutzen . Neureut
hatte die technisch bessere Mannschaft zur
Stelle , kam jedoch über die massierte Abwehr
von Karlsdorf nicht hinweg , für die das Un -
entschieden einen Erfolg bedeutete .

Graben — Hagsfeld 1: 2 ( 0: 2)

Hagsfeld sicherte sich durch diesen Sieg die
Anwartschaft auf den ersten Platz . Bereits in
der ersten Spielzeit lagen sie mit 0: 2 durch
Tore des Halbrechten und Mittelstürmers in
Führung . Graben kam nun seinerseits zum
Zug , erreichte jedoch gegen die stabile Abwehr
Hagsfelds nicht viel , so daß sich an dem Er -
gebnis nicht mehr - viel änderte . In der zwei -
ten Halbzeit ließen die Hagsfelder etwas im
Tempo nach und die Gastgeber kamen durch
Fricke zum Ehrentor .

Kreislelasse B
Staffel 1: Spinnerei Ettlingen — Spielberg 2: 1,

Schöllbronn — Pfaffenrot 2: 2, Etzenrot — Rei -
chenbach 0: 2, Herrenalb — Ettlingenweier 72 ,
Oberweier — Sulzbach 2: 1, Völkersbach — Spes -
Sart 2: 1 ( abgebrochen nicht gewerteth ) .

Staffel 2: Hohenwettersbach — Ph . Grünwet⸗
tersbach 3: 1, Alem . Rüppurr — Weiler 2: 0, Auer -
bach — Mütschelbach 2: 1. Stupferich — ASV
Grünwettersbach 3: 0.

Staffel 3: Mörsch — Hardeck 2. 1, Spöck —
KFV 0: 4, Kirchfeld — Agon 3: 0, Rintheim —
Südstadt 2: 2, Büchig — Staffort 4: 0.

Staffel 1
Schöllbronn 18 55 : 18 29 : 7
Spessart 17 66: 21 24: 10
Spielberg 17 53 : 24 24 : 10

Etzenrot 20 46 : 33 24 : 16
Pfaffenrot 16 53 : 27 22 : 10
Reichenbach 17 43 : 28 21 : 13
Spinnerei Ettlingen 16 31 : 31 17·15
Völkersbach 16 32: 43 14 : 18
Herrenalb 18 46 : 56 14 : 20

Ettlingenweier 20 40: 67 1 : 29
Oberweier 17 22535 7: 27
Sulzbach 18 13 : 82 2: 34



Mein lieber Mann , unser guter Vater und

Großvater

Ernst John
Justiz - Amtmann a . D .

ist am 25 . März 1953 in die Ewigkeit ein -

gegangen .

Karlsruhe , Gebhardstraße 54

In stiller Trauer :

Adelheid John

Dipl . - Kfm. Maria Corterier - John

Dipl . - Kfm. Fritz Corterier

und Kinder

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .
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Metropol

„ Der Fall Paradin “ , ein spannend . Fiim m. Gre -
Sory Peck , 12. 30, 14. 40, 16. 50, 19. 00, 21. 10. Jugendverb .

„1. APRIL 2000“. Eine beschwingte Weltrevue .
eine grandiose Schau . 12. 30, 14. 40, 16. 50, 19. 00, 21. 10

„ WETTERLEUCHTEN AM DachSTEIN « , der
neue deutsche Hochgebirgsfilm . 13, 15, 17, 19, 2ʃ.

„ Schnee am Kilimandscharos , ein Farbf . nach
Hemingway ' s berühmter Novelle . 15, 17, 19, 21. 10

„ DER STROM “ͤ ,
Farberi .

Ein Indien - Film in leuchtenden
iins . igs 2 Uhr⸗

„ JUGEND “ , m. Kristina Söderbaum . Ein starker ,
dramatischer Film . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ JUGEND “ . Ein dramatischer Fiim mit Kristina
Söderbaum . Jugendverbot . 15, 17, 19. 21 Uhr .

Letzter Tag : Kongo - flammende Wildnis “. , Farb -
film . — Jugendfrei — 14. 16, 18. 15 und 20. 30 Uhr .

TROMMELN DES TODES “ . Ein abenteuerlicher
Farbfilm . 13, 15, 17, 19. 21 Uhr .

„ Türme des Schweigens “ , ein spannender Fiim
m. Frits van Pongen , Gisela Uhlen . 15, 17, 19, 21.

„ FRUHLING AUF DEM EIS “ . Ein Rausch in Far -
ben . Tägl . 19 u. 21 Uhr -

I 8

Ce ine - ie L . Helbte
ndrasi ununterbrochen 13 —23 U. Geden Mittw . 13 —19 U.
Einlag jederzeit bis 22 Uhr . Hleden Mittw . bis 18 Uhr )

Jeden Freitag Programmwechsel .
iiEin abgestimmtes interessantes Programm der Karwoche .

In 55 finien - Das Akiuelsie u. IneresSamesle aus aller Welt
mit den Neuesten Wochenschauen

sowie : Oberammergauer Passionsspiele / Mädchen in weiß , fes -
selnde Aufnahmen der Krankenpflege und Operationshilfe /

Sportschau : Der Silberkönig .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .
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K ONI wie er besser

nicht sein kann !
Garant . naturr . Bienen - Schleu -
derhonig . - Gut für Ihren ge -
samt . Organismus . Je 500 g lose .

Deutscher Tannenhonig 3. —DNM
Heidehonig . 2 . 90 DNœ
Waldhonig , dunkel . . 2. 85 DNM
Lindenblütenhonig , hell 2. 85 DM
Ung . Akazienhonig . . 2. 30 DM
Orangen - und Klee -

blütenhonig . 2 . — DM-
Südamer . Blütenhonig 1,43 DNM

Auch Versand
in 5- u. 9- Pfd . -
Eimern porto -

2

KARLISRUHE

Was wiegt beim Musterring so schwer ,
Er stellt die Möbel selber her.

verpackungs -
frei geg . Nach -
nahme . Bitte
Preisliste an -
fordern .
Das leistungsfüh .
kuchgeschäft

Mannheim . G 2, 5, am Markt
Schwetzingen . Mannheimer
Str . 8, bei Schick .
Karlsruhe A, Karl - Friedrich -

30. Rondeli

Unsere Leser
bevorzogen

unsere INSERENTEN

B RIEFEBOGEN

EINLADUNGEN

Neiuat - Deuchtsaclen
IRAUERKARTEN

VERLOSUNGSKARTEN

VERMKHLUNGSKARTEN

SEBURTSANZEIGEN ete .

preiswert und gut in Kkürzester Zeit

Karlsruher Verlagsdruckerei 6mblll .

Karlsruhe , Waldstreſßße 28 — Fernsprecher 7150 %/52

6

5

Seegrus mit Wolluuflage
kedereinluge - MHatrutzen 125. —- 112 .

vSchlaraffia ( - Origindl 155 . — 141 . - 127 . —

Kapok ( Idαασ - Kα pορο“E)) 181 . - Il67 . - 148 . -

CHHg 00l eHuLJ ,
55 Von Hlenbidtdſe ¹

MATRATZEN
vom S22211182l Zteil . m. Keil

87 . 73. - 59 . —
98 . —

Matratzen -

Spezidl - Werkstätte BLENR
(Goste Schoner - Steppdecken - Wolldecken - Serttedern )

Kaiserstr . 71

Tele ton 5074

Ebenda :

Ebenda :

Ein guter , hequemer Schuh

Angora - Heilwäsche und Angora - Wolle aller Art , auch
tinden darin in bester hygienischer Ausführung Auswahl im
Reformhaus Neubert , Karisruhe , Karlstraße 29 0

Angora - Heilwäsche und Angora - Wolle aller Art , auch
Damen - Garnituren in bester Voll - Angora

F

Strümpfe:

WolleWäsche
Z Oqtern ,
dem Fest der kleinen Aufmerksemkeiten ,

das Richtige in Qualität und Preis von

AUSsStedbern - Wäsche
1

Werderplatz WIœV

L
Damenkleidond StrickWaren

Amtsgericht - Registergericht
Karlsruhe

Handelsregister
Für die Angaben in 0 keine Gewähr

— Neueintragungen —
& 1805: 17. 3. 53. Ferdinand Doldt

K. G. , Hoch - Tief - , Stahlbetonbau ,
Karlsruhe ( Rheinstr . 21) Komman -
ditgesellschaft seit 17. März 19533.
Persönlich haftende Gesellschafter :
Ferdinand Doldt , Bauingenieur ,
Mechthilde Doldt , Kaufmann , beide
in Karlsruhe . Rosa Doldt geb . Herr -
mann , Karlsruhe , hat Prokura . Sie
Vertritt gemeinsam mit einem per -

sönlich haftenden Gesellschafter . 3
Kommanditisten .

A 1806: 24. 3. 53. Büro für Organi -
Sation und Wirtschaftswerbung Fritz
Glunk , Karlsruhe Geranstaltung
und Durchführung von Ausstellun -
Sen , Herausgabe von einschlägigen
Druckschriften , Winterstr . 38). In -
haber : Fritz Glunk . Aussteliungs -
leiter , Karlsruhe .

B 364: 7. 3. 53. Commerz - und Cre -
ditbank Aktiengesellschaft Filiale
Karlsruhe ( Kaiserstr . 160/162) , Sitz
Frankfurt a. M. Gegenstand des Un -
ternehmens : Betrieb von Bankgeé -
schäften aller Art . Grundkapital :
10000 000 DM. Vorstand : Bankdirek -
tor Wilhelim Nuber , Bankdirektor
Eugen Weidmann , Bankdirektor
Ernst Rieche , Stellvertretend : Bank -
direktor Eduard Mittelmann , alle in
Frankfurt/Main . Satzung vom 25.
September 1952. Der Vorstand be -
steht aus mindestens zwei Mitglie -
dern . Die Gesellschaft wird vertre -
ten durch zwei Vorstandsmitglieder
oder durch ein Vorstandsmitglied
gemeinsam mit einem Prokuristen .
Nicht eingetragen : Das Grundkapi -
tal ist eingeteilt in Höhe von DM
6 500 000 . — in Aktien zu je DM 1000 . —
und in Höhe von DM 3 500 000 . — in
Aktien zu je DM 100. —. Sämtliche
Aktien sind mit einem Aufgeld
von 10 % übernommen worden . Die
Aktien lauten auf den Namen . Be -
kanntmachungen der Gesellschaft er -
folgen im Bundesanzeiger . Die Grün -
der , Welche alle Aktien übernommen
haben , sind : 1. Commerzbank Ak -
tiengesellschaft , Hamburg , 2. Bank -
direktor Hans Beran . Hamburg , 3.
Bankdirektor Max Brandenburg ,
Düsseldorf , 4. Bankdirektor Wil -
helm Geiger , Hamburg , 5. Rechtsan -
walt Rudolf Gladebeck , Düsseldorf .
Den ersten Aufsichtsrat bilden : 1.
Dr. jur . Philipp Möhring , Karlsruhe ,
Rechtsanwalt am Bundesgerichtshof ,
2. Dr . jur . Ulrich Doertenbach , Stutt -
gart . Vortragender Legationsrat a.
D. . Mitinhaber der Ribana - Werke
Wilh . Benger Söhne , 3. Dr. rer . nat .
B. C. Dr. med . h. c. Henri Dumur ,
Wetzlar , Geschäftsf . d. Ernst Leitz
EmbH . Optische Werke , 4. Dr. phil .
Michael Erlenbach , Frankfurt a. M. ,
Vorstandsmitglied der Farbwerke
Hoechst vormals Meister Lucius &
Brüning , 5. Franz Grabowski , Wetz -
lar . Ehrensenator , Vorstandsmitglied
der Buderus ' sche Eisenwerke , 6. Carl
Kaelble , Backnang , Ehrensenator ,Ge-
schäftsführer der Carl Kaelble
G. m. b. H. , Motor - und Maschinen -
fabrik . 7. Ernst Liegel - Seitz ,
Bad Kreuznach , Geschäftsführender
Gesellschafter der Seitz - Werke
GmbH. , 8. Dr. h. c. Heinrich Thie -
len , Nürnberg , Vorstandsmitglied
der Maschinenfabrik Augsburg -
Nürnberg . Die Bankangestellten
Franz Denzer , Frankfurt a. M. , und
Hermann Guter . Stuttgart , sind vom
Betriebsrat in den Aufsichtsrat ent -
sandt . Es handelt sich hinsichtlich
der Einlage von DM 9 996 000. um
eine Sachgründung auf Grund des 8
3 des Gesetzes über den Niederlas -
sungsbereich von Kreditinstituten
vom 29. März 1952. Die Commerz -
bank Aktiengesellschaft , Hamburg ,
leistet ihre Einlage von 9996 000 . —
DM zuzüglich eines Aufgeldes von
DM 999 600 . — durch Einbringung des
gesamten Geschäftes ihrer unter den
Namensbezeichnungen Bankverein
für Württemberg - Baden , Bayerische
Disconto - Bank . Mitteldeutsche Cre -
ditbank und Mittelrheinische Bank
geführten Niederlassungen der
Commerzbank Aktiengesellschaft in
den Ländern Baden - Württemberg ,
Bayern , Hessen und Rheinland - Pfalz
mit allen Aktiven und Passiven , die
in den Geschäftsbüchern dieser Nie -
derlassungen geführt werden , ein⸗-
schließlich der Ausgleichsforderun -
gen . Die Grundlage für die einge -
brachten Vermögenswerte und die
übernommenen Verpflichtungen bil -
det die auf den 1. Januar 1952 auf -
Zestellte Bilanz . Das eingebrachte
Geschäft der aufgeführten Nieder -
lassungen gilt vom Beginn des
1. Januar 1952 ab als für Rechnung
der Gesellschaft geführt . Wegen der
mit den Sacheinlagen verbundenen
Festsetzungen wird im einzelnen auf
§ 22 der Satzung und die der notari -
ellen Niederschrift vom 25. Septem -
ber 1952 beigefügte Bilanz verwie -
sen . Die mit der Anmeldung einge -
reichten Schriftstücke , insbesondere
die Gründungs - und Prüfungsbe -
richte der Mitglieder des Vorstandes ,
des Aufsichtsrates und der Grün -
dungsprüfer können beim Gericht
des Sitzes der Prüfungsbericht auch
bei der Industrie - und Handelskam -
mer Frankfurt a. M. eingesehen
wWerden.

B 319a: 14. 3. 53. Wasch - und Bügel -
Schnellbetrieb Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung , Karlsr . Klaup -
rechtstr . 28). Gegenstand des Unter -

stücken aller Art . Stammkapital :
20 00 οM. , Geschäftsführer : Gertrud
Kramer geb . Filz , Christa Brandt ,
beide in Karlsruhe . Gesellschafts -
Vertrag vom 14. Februar 1953. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt , S0
wird die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer gemeinschaftlich
vertreten . Nicht eingetragen :Die Ge -
Sellschafterinnen Anneliese Brandt
geb . Meissner und Gertrud Kramer
geb . Filz leisten einen Teil ihrer
Stammeinlage in der Weise , daß sie
den Anspruch auf Gewährung des
Mietrechts an den Geschäftsräumen
im Hause Klauprechtstr 286in Karls -
ruhe in Höhe der vorausgezahlten
Miete von 5000 DM und den etwaigen
Anspruch an den Vermieter auf
Rückgewährung der Mietvoraus -
zahlung an die Gesellschaft abtre -
ten . Die Abtretung wird den Gesell -
schafterinnen mit je 2500 DM auf die
Stammeinlage angerechnet . Be -
kanntmachungsblatt ist der Bundes -
anzeiger .

B 323a: 19. 3. 53. Friedrich Girr ,
Kork - und Palmfasern - Import , Ge-
Ssellschaft mit beschränkter Haftung
Karlsruhe ( Kriegsstr . 258) . Gegen -
stand des Unternehmens : Import
und Vertrieb von Kork und Palm -
tasern . Stammkapital : 100 000 DM.
Geschäftstfüthrer : Margarete Grampp
geb . Girr , Kaufmann , Karlsruhe .
Heinz Riegel , Karlsruhe , ist Einzel -
Prokurist . Gesellschaftsvertrag vom
19. Januar 1953. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt . Sso Wird die
Sesellschaft durch zwei Geschäfts -
führer gemeinschaftlich vertreten .

B 326a: 23. 3. 53. Oberrheinische
Vermögensverwaltungs - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karls -
ruhe Friedrichsplatz 3. Gegenstand
des Unternehmens : Verwaltung und
Verwertung von Industriebeteili -
Sungen , Forderungen und Kredit -
sicherheiten . Stammkapital : 20 000
DM. Geschäftsführer : Bankdirektor
Kurt Fanger und Ferdinand Sauer ,
Bankkaufmann , beide in Karlsruhe .
Gesellschaftsvertrag vom 26. Febr .
1953. Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Gesellschaft
dueech zwei Geschäftsführer gemein -
sam oder durch einen Geschäfts -
führer in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Nicht einge -
tragen : Bekanntmachungsblatt ist
der Bundesanzeiger .

— Veränderungen —
A 446: 14. 3. 53. Theo Seulberger ,

Karlsruhe . Die Prokura von Franz
Schellenberg ist erloschen .

A 1707: 18. 3. 53. Baubedarf Glau -
ner & Söhne , Karlsruhe . Berthold
Glauner und Wilhelm Häfele , beide
in Karlsruhe . haben Gesamtpro -
kura .

668: 19. 3. 53. Karl Hummel ,
Karlsruhe ( Werderstr . 11/13) . Karl
Hummel (sen . ) ist durch Tod aus
der Gesellschaft ausgeschieden . Frau
Mina Hummel geb . Mürdter , Kauf -
mannswitwe , Karlsrube . ist in das
Geschäft als persönlich haftende
Gesellschafterin eingetreten . Ihre
Prokura ist erloschen .

A 347: 23. 3. 53. Johannes Hammer ,
Karlsruhe . Inhaberin ist jetzt : Gerta
Rubisch geb . Hammer , Kaufmanns -
ehefrau . Karlsruhe .

A 1595: 25. 3. 53. F. H. Stoll oHG. ,
Karlsruhe Wolfgang Stoll ist aus
der Gesellschaft ausgeschieden . Die
Gesellschafterin Lore Stoll führt in -
folge Verehelichung den Familien -
namen Bösebeck .

B 58: 13. 3. 53. Rhenus Gesellschaft
für Schiffahrt . Spedition und La -
gerei mit beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Karlsruhe , Sitz
Frankfurt a. M. Otto Miissig und
Karl Vonnemann sind nicht mehr
Geschäftsführer . Nicht eingetragen :
Die Eintragung beim Amtsgericht
Frankfurt a. M. ist erfolgt und in
Nr. 40/53 des Bundesanzeigers be -
kanntgemacht .

B 40: 20. 3. 53. Hinterbliebenenfür -
sorge der Deutschen Beamtenban -
ken . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Karlsruhe . Durch Gesell -
Schaftonbesmluß vom 19. Februar
1953 ist der Gesellschaftsvertrag
mehrfach geändert und voliständig
beu gefaßt . Sind zwei Geschäfts -
führer bestellt , so ist jeder Ge-
schäftsführer für sich allein ver -
tretunssberechtigt . Nicht eingetra -
gen : Oeffentliche Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfolgen im
Staatsanzeiger für das Bundesge -
biet .

— Erloschen —
580: 13. 3. 53. Heinrich Pfen -

ninger , Karlsruhe .
A 1593: 20. 3. 53. H. Otto Pfeifer ,

Karlsruhe .
A 433: 24. 3. 53. Gottlieb Schöpf .

Karlsruhe .
A 1326: 13. 3. 53. Rudolf Hinz ,

Buchhandlung , Inh . Johannes Haupt ,
Karlsruhbe . Die Gesellschaft ist auf -
gelöst . Die Firma ist nach beendig -
ter Liquidation erloschen .

A 1405: 19. 3. 53. Friedrich Girr ,
Karlsruhe . Die offene Handelsge -sellschaft ist aufgelöst . Margarete
Grampp . zeb . Girr ist Alleininhabe -
rin . Die Firma ist erloschen .

B 294: 23. 3. 53. Südwest - Gleisbau .
Karlsruhe , Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung i. L. , Karlsruhe .
Von amtswegen gelöscht gemäß 58 2
des Gesetzes vom 9. Oktober 1934.

B 328: 19. 3. 53. Neue Säureschutz
Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung . Karlsruhe . Von amtswegen

nehmens : Maschinelle Reinigung und] gelöscht gemäß 8 2 des Gesetzes
Bügeln von Wäsche und Bekleidungs - Ivom 9. Oktober 1934.

6 Stellen - Gesuche
Kraftfahrer , LKW u. PKW. ,

sucht Dauerstellung , neuer DRW
kann gestellt werden . Filangebote
unter K 3123 an „AZz. , Waldstr . 28.

Kraftfahrer
mit eigenem Pkw. , s ucht

Beschäftigung .
IAngebote unter K 3136 an „ AZ“ ,

Waldstraße 28.

Eisenbieger
Selbständig , in sicherer Position ,
sucht sich nach Karlsruhe zu ver -
ändern . Angebote unter G 3144
an die „ AZ“ erbeten .

Selbst . Buchhalterin

11jähr . Berufstätigkeit , 27 Jahre ,
ledig , perfekt in allen Büroar -
beiten , wünscht sich in Dauer -
stellung zu verändern . Angebote
unter K 3129 an die AZ “ erbeten

Mädchen vom Lande
16 Jahre , sucht Stellung im Haus -
halt , mit Kost und Wohnung . An -
gebote unter Nr . K 3138 an die
„ AZ“ erbeten .

Stellen - Angebote U

Neuurtige Kollekction

Kataloge in Vierfarbendruck

mit großer Auswahl bietet
Damen - u. Herren - Bekleidungs -
fabrik soliden Privatvertretern -
( innen ) bei Sofortprovision , Lei -
stungsprämien , Teilzahlungsbe -
dingungen u. Werbematerial f.
d. Kundschaft .
Textilmanufakt . Eichthal Gmbñ .

Hamburg - Wandsbek .

Maschinen -

Groſßhandlung
sucht kräftigen , gewissenhaften
Lagerarbeiter in Dauerstellung .
Alter ca . 20—- 30 Jahre . Angeb .
erbeten unter K 3146 an den
Verlag d. „AZ“ , Waldstr . 28.

Sauberes Mädchen
für Bürohaushalt , sofort gesucht .
Zuschriften unt . Nr . K 3133 an die
„A2Z“ erbeten .

Büroanfängerin
Sofort gesucht . Angebote unter
Nr . K 3132 a. d. „ AZ“ erbeten .

Sauberes Mädchen
für Bürochaushalt , sofort gesucht .
Zuschriften unt . Nr . K 3133 an die
„A2Z“ erbeten .

Zu mieten gesucht 1
Gewerberaum - Werkstatt

ruhiger Betrieb , sofort zum 1. 4. 53
gesucht . Offerte unter K 3140 an
die „ AZ“ erbeten .

Heirdt
Weshalb noch allein ?

Beschreiten Sie ohne Hemmungen
und Vorurteil den Weg , den s0
Vviele gegangen sind und durch
mich zum Erfolg kamen .
Eheanbahnungs - Institut „duliana “ ,
Lorenzstr . 2 part . Sprechstunden :
Täglich außer montags von 15 bis
19 Uhr . sonst nach Vereinbarung .
Telefon 51.

Handwerker
57 J. , Wwünscht Bekanntschaft mit
ehrl . Frau zw. Heirat . Wohnung
vVorhanden . Angebote unter K 3147
an die „ AZ“ erbeten .

Junge Frau
30 Jahre alt . mit Kind , wünscht
die Bekanntschaft mit einem
Herrn zwecks späterer FHeirat .
Ernstgemeinte Bildzuschriften unt .
K 3126 an den Verlag erbeten .

August legend . Ta uben seltener
Rassen , verkauft : Engelhardt ,
Jollystraße 71.

Wellensittiche
zuum Sprechen lernen ,
Züchter zöller , Bulach .

1 Tiermerkt

Kücken , Junghennen ,

verkauft :

Krafffehrzeuge

DRW - Cabrio
in einwandfreiem Zustand , zu ver -
kaufen . Angebote unter B 3189 an
die „AZz“ erbeten .

Verschiedenes

Bei Tankstellen bestens einge -
kührter

Vertreter

von seriöser Firma gesucht .
Zum Verkauf eines erstklassi -
gen Artikels . welcher in jeder
Tankstelle geführt wird . An -
gebote unter K 3151 an die
„ AZ“ erbeten .

Schnelltransporte — Umzüge
b1i111g1

Slopi , Durlach , ochsentorstr . 17.

Wohnungsärger ? beseitigt d eigene
Fertighaus à Teilzahlg jetzt auch
o Anzahlig d Abschi ein Ansparvertr
m Staatszusch Blum & Cie Bielefeld
B 128

Beim Arbeitsamt Karlsruhe sind folgende65

gemeldet :
1 Revolverdreher

Bohrwerksdreher
Eisendreher
Fräser
Rundschleifer

——
2

7

Relief - Graveur ,
wird besorgt
Schaufenster - Dekorateur ,
wird besorgt
Buchbinder
Papierschneider
Schriftsetzer
Jacquardweber , 1. Kraft
ig . lediger Konditor

—

—

—
1 Graveur , bis zu 40 Jahren , ledig , SHd - eschädigter1 PFresser , ledig , bis zu 40 Jahren , SHG. Geschädigter1 Rundfunkmechaniker , ledig , bis 35 Jahren . 1. Kraft ,

( UKW , Führerschein III
1 Kupferschmied
1 El . - Schweißer , SHG- Geschädigter

2 Feinmechauiker , ledig , bis
Ig . Dekorateur
Lebensmittelverkäufer
Verkaufsaufsicht für Warenhaus ,

kKkenntnisse
Ig . Drogist
Tapeten - und Linoleumverkäufer
Kaufm . Kalkulator
Feinkostverkäufer
Registrator , bis zu 45 Jahren
Baustoff - Lagerverwalter
Außenbeamter für KleinlebensversicherungHoch - und Tiefbauingenieure ( HTIL)
Architekt
Arbeitsvorbereiter
Techn . Zeichner ( Stahlbau )
Konstrukteur für Schaltanlagen

mit Kost und Wohnung2 Küchenmädchen ,
1 Glaswicklerin
Mehrere Friseusen
3 verf . Büglerinnen
1 Schuhstenperin ,
4 J8. Aushilfs - Schneiderinnen
1 Jg. Fotografin
1 Jg. Fotolaborantin
2 ig. ledige Stenotypistinnen
5 perf . Hausgehilfinnen , mit Kost und Wohnung

Persönliche Vorsprache oder
Abendsprechstunden für Berufstätige

mittwochs . 17. 00 bis 19. 00 Unr
Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe :lingen , Bruchsal , Bretten , Wiesental

5

1. Kräfte , HG- Geschädigte , Arbeitgeb .
ist bei Zimmerbeschaffung behilflich .

Buchbinder für Strafvollzugsbehörde , Zimmer wird bes .
Herrenwäsche - Zuschneider , Fachkraft mit abgeschlossener
Lehre , Zimmer wird besorgt

für Stahlprägeplatten - Gravur ,

ledig , tüchtige Kraft . Zimmer

muß elektrisch nähen können

Zimmer

zu 40 Jahren

engl . und franz . Sprach -

schriftliche Bewerbung .

Durlach . Ett -
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Heimatvertriebene solidarisch
mit Sowjetzonenflüchtlingen

„ Die Massenflucht der Bevölkerung aus der
Sowiet - Zone bhringt auch für die Heimatver -
triebenen eine große Verantwortung . “ Das
war die einmütige Auffassung der Teilneh -
mer der Jahresversammlung der Ortsgruppe
Süd des Verbandes der vertriebenen Deut -
schen , die am Samstagabend in der Nowack -
Gaststätte stattfand . Weil man selbst das
bittere Schicksal der Vertreibung aus der Hei -
mat erlebt habe , fühle man sich mit den
Flüchtlingen aus der Sowjetzone solidarisch
verbunden . Obwohl noch zahlreiche Vertrie -
benen - Familien in völlig unbefriedigenden
Verhältnissen lebten , würde man sich doch
nach Kräften auch um die soziale Einglie -
derung der Sowjet - Zonen - Flüchtlinge bemü⸗
hen .

Der Vorsitzendeé des Stadtverbandes Karls -
ruhe , Dr . Buchda , sprach in einem „ Bericht
zur Lage “ die Hoffnung aus , daß die Be -
mühungen der amerikanischen Außenpolitik ,
die „ Irrtümer von Teheran “ zu korrigieren
auch den erwünschten Erfolg bringen mögen .
Der „ Wahnsinn der Oder - Neiße - Grenze “ dürfe
auf keinen Fall zum Dauerzustand werden .

Die deutschen Nachkriegsprobleme durch
Auswanderung zu lösen , sei ein verhängnis -
Voller Irrweg . „ Wir haben nichts dagegen ,
wenn alte und gebrechliche Heimatvertrie -
bene ihren Lebensabend in einem Altersheim
in Florida verbringen würden “ , erklärte Dr .
Buchda . „ Aber die Anwerbung von jungen
Facharbeitern erinnnert unangenehm an die
Zeit , als man in Afrika die Neger einfing und
sie nach Amerika verkaufte . “

Zum neuen Vorsitzenden der Ortsgruppe
Süd wurde Otto Tichy gewählt . Stellvertre -
ter wurde Herr Schindler .

Eranzniederlegung am Lorettodenkmal

Als am Sonntagmorgen auf dem Platz vor
der Hauptpost das alte Dankgebet „ Wir tre⸗
ten zum Beten “ , gespielt vom Blasorchester
des Musikvereins „ Harmonie “ unter der Lei -
tung von Hugo Rudolph , das damit die be -
liebten Promenadenkonzerte wieder begann ,
Verklungen war , erklärte der Sprecher der
Kameradschaft der ehemaligen Leibgrena -

diere der 109er , daß die Soldaten , die durch
die Hölle zweier Weltkriege hindurchgingen ,
den Krieg verabscheuen würden . Während
das Lied vom guten Kameraden ertönte , legte
er einen Kranz nieder mit der Schleife „ Treue
um Treue “ am Denkmal nieder .

Im weiteren Verlauf des Promenadenkon -
zertes erfreute die „ Harmonie “ die zahlrei -
chen Zuhörer eine Stunde lang mit Märschen ,
Ouvertüren und Walzern . J . W.

AZ - ALL GEMEINE ZEITUNG

Richtfest bei der Sparkasse

—

Montag , 30. März 1953

Neue Kassenhalle im Sommer fertiggestellt
Oberbürgermeister Klotz erläulerte Erweiterungspläne des Alten Rathauses

Am Samstagmittag versammelten sich die Bauarbeiter auf der Baustelle am Marktplatz
hinter der Sparkasse , um zusammen mit der Bauleitung und den Ehrengästen — an der

Spitze Oberbürgermeister Klotz — am Richtfest der neuen Kassenhalle der Städtischen

Sparkasse teilzunehmen . Bei dieser Gelegenheit erläuterte der Oberbürgermeister einen
Plan der Stadtverwaltung , auf dem Gelände Lammstraße —Zähringerstraße und Markt -

platz einen größeren Bau zu errichten , der neben der Städtischen Sparkasse auch ver -
schiedene Dienststellen der Stadtverwaltung aufnehmen soll , die selbst bei einem abge -
schlossenen Wiederaufbau des alten Rathauses dort nicht unterzubringen sind .

Für den immer stärker werdenden Ge -
schäftsverkehr der Städtischen Sparkasse hatte
sich schon seit längerer Zeit als stärkstes Hin -
dernis ein unangenehmer Raummangel be -
merkbar gemacht . Die mißlichen Raumver -
hältnisse , besonders in der Schalterhalle , er -
schwerten eine schnelle und gute Bedienung
der Kundschaft außerordentlich . Es war des -
halb notwendig , im Anschluß an den bestehen -
den Kassenraum zunächst im ersten Bau -
abschnitt eine neue , größere und modernere
Kassenhalle zu erstellen . Der Erweiterungs -
bau brachte natürlich unliebsame Einschrän -

kungen und allerlei Unannehmlichkeiten für
die Kundschaft und das Personal mit sich .
Um so größer wird nun für beide Teile die
Freude sein , daß am Samstag die

neue Kassenhalle im Rohbau fertiggestellt

wurde und voraussichtlich im Juli für den
Publikumsverkehr zur Verfügung stehen wird .

Auf einer kleinen Richtfeier an der Bau -
stelle sagte nach dem traditionellen Richt -

sbruch Architekt Dr . Rösiger als Vertre -
ter der am Bau beteiligten Firmen und der

Bauleitung , daß mit der Fertigstellung des
Rohbaues der etwa 25 m langen und 20 m
breiten Kassenhalle gleichzeitig der erste
Schritt zum Neubau der Städt . Sparkasse ge -
tan wurde . Die Hoffnung auf den zunächst

geplanten Neubau am Ettlinger Tor sei zwar
nicht in Erfüllung gegangen , doch werde die

Sparkasse nunmehr an ihrem jetzigen Platze
ein neues Heim erhalten . Bereits beim Bau
der Kassenhalle habe man an die künftige
Bebauung des Geländes gedacht und gleich -
zeitig die Erfahrungen anderer Sparkassen
auswerten können .

Beim anschließenden Richtschmaus erklärte

Sparkassen - Direktor Wörner nach einem
Dank an die Bauleitung und alle Mitarbeiter ,
daß sich jetzt endlich alle zuständigen In -
stanzen von der Notwendigkeit eines Neu -
baues für die Sparkasse überzeugt und ihre

Zustimmung gegeben hätten . Die Sparkasse
sei eine der ältesten Sparkassen Deutschlands
und bestehe jetzt 140 Jahre . Nachdem sie
bisher stets Mieterin in städtischen Gebäuden

gewesen sei , freue er sich , daß sie nun endlich
ein eigenes Heim erhalten werde . Nach Jah -

Jahreshauptversammlung der Arbeiterwohlfahrt

ren der räumlichen Beengtheit werde man
jetzt bald über ausreichende Schalterräume
und später auch über genügend Verwaltungs -
räume verfügen .

Stadtrat Schwarz , stellv . Vorsitzender
des Verwaltungsrates der Sparkasse , betonte ,
daß man lange überlegt habe , ehe mit dem
Erweiterungsbau begonnen werden konnte .
Er wies dann darauf hin , daß „ Sparen und
Bauen zusammen gehören “ , denn die Gelder
der Sparer würden in Form von Krediten die
Wirtschaft beleben und gleichzeitig für neue
Bauten sorgen .

Oberbürgermeister Klot z nannte den Ver -
zicht auf den Neubau der Sparkasse am Ett -
linger Tor einen

„ weisen Akt der Selbstbeschränkung “ .

Die Verwaltungsräte der Sparkasse hätten
recht daran getan , mit den Geldern der Spar -
kasse klug hauszuhalten . Der Oberbürgermei -
ster berichtete dann von den Plänen der
Stadtverwaltung , in Verbindung mit dem
Wiederaufbau des alten Rathauses um die
Sparkasse herum das neue Rathaus Zzu errich -
ten . Die Stadt mũüsse jährlich über 200 000 DM
an Mieten zahlen , weil ein eigenes Rathaus
bisher fehle . Er hoffe deshalb , daß bald die

Pläne verwirklicht werden könnten , die eine
Erweiterung des alten Rathauses nach Nor -
den zu auf dem Baublock Zähringerstraße -
LammstraßeMarktplatz vorsehen . Die Spar -
kasse werde dann gewissermaßen „ mitten im
Rathaus “ sitzen . Das Stadtoberhaupt nannte
die enge räumliche Verbindung von Rathaus
und Sparkasse „ ein schönes Symbol von Bür -
gersinn und Sparersinn “ . Im übrigen beant -
wortete er die Befürchtungen der Bauarbei -
ter , sie würden nach Fertigstellung dieses
Neubaues arbeitslos werden mit dem Hinweis ,
daß die Stadtverwaltung ein so großes Bau -
programm aufgestellt habe , daß er hoffe , im
Sommer keinen arbeitslosen Bauhandwerker
in Karlsruhe anzutreffen . - ut -

Harlsruhler TJagebuchi
Bad . Staatstheater . Opernhaus und Schauspiel -

haus : Keine Vorstellung .
VDK , Verband der Kriegsbeschädigten , Orts -

gruppe Süd : Heute abend , 20 Uhr , im Gasthaus
„ Deutsche Eiche “ , Augartenstraße , Mitglieder -
versammlung . Herr Holzwarth vom Oberver -
sicherungsamt Karlsruhe spricht über das Thema
„ Berufungsverfahren “ .

VDK , Verband der Kriegsbeschädigten , Orts -
gruppe Südwest : Generalversammlung heute
abend , 20 Uhr , im Schrempp ' schen Bierkeller ,
Beiertheimer Allee . -

Filmelub : Heute abend , 20 Uhr , im „ Engelbert -
der Ost - Hochschule : „ Geburt einer

Nation “ .
32Z gratuliert

5 . . . Schleifermeister Johann Gallazzini , Doug -
lasstraße 28, zu seinem 92. und Wilhelm Kahle ,
Akademiestraße 37, zu seinem 80. Geburtstag .

Fröhliche Frühlingslieder zum Abschied
Schlußfeier in der

Mit frohen Frühlingsliedern , gesungen von
frischen Knabenstimmen , schioß die Helm -
Holtz - Schule am Samstagvormittag das Schul -
jahr und gab gleichzeitig ihren Abiturienten
einen würdigen Abschied . „ Welchen Beruf
ihr auch immer ergreifen werdet , denkt im -
meér daran , daß nur der Erfolg hat , der seine
ganze Kraft und den ganzen Menschen ein -
Setzt ; keinem wird im Leben etwas ge⸗
schenkt “ , rief Direktor Filber den Abiturien -
ten zu , die strahlend ihre Zeugnisse in Emp -
fang nahmen . Frohe Gesichter gab es auch ,
als die Buchprämien an die besten Schüler
und die besten Sportler der Klassen verteilt
wurden . Wertvolle Bücher hatte auch die Ver -
einigung der chemaligen Helmholtz - Schule

37000 Essenporſionen wurden qusgegeben
Gute Zusammenarbeit zwischen Stadtverwaltung und

Am Wochenende fand in der „ Kronenhalle “ die Jahreshauptversammlung des Ortsaus -
schusses Karlsruhe der Arbeiterwohlfahrt statt . Nach einer eindrucksvollen Totenehrung
kür die im vergangenen Jahre verstorbenen 42 Mitglieder , gab der 1. Vorsitzende des Orts -
ausschusses , Karl Siebert , einen ausführlichen Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit
und die Erfolge des letzten Jahres .

„ Des Volkes Not ist unsere Sorge , die Not
zu lindern , unsere Pflicht “ , sagte der später
Wiedergewählte Vorsitzende Siebert zu Beginn
seines Tätigkeitsberichtes . Da erfuhr die Oef -
fentlichkeit wieder einmal etwas über die
Vielseitige Arbeit des Ortsausschusses und die
großen FHilfeleistungen für bedürftige Kinder ,
Jugendliche und Erwachsene .

Für die freien Wohlfahrtsverbände habe es
im Jahre 1952 eine Menge zusätzliche Arbeit

gegeben , erklärte Siebert . Die Massenflucht
aus der Ostzone wirke sich immer stärker aus
und ergebe eine zusätzliche Aufgabe auch für
die Arbeiterwohlfahrt . So habe 2. B. der Lan -
desverband bereits eines seiner Heime als

Durchgangslager für Ostflüchtlinge zur Ver -

fügung gestellt . Es würden aber noch Sach⸗
und Kleiderspenden in großem Umfange be -

nötigt . Siebert erinnerte weiterhin an die Un -

terstützung , welche den Opfern der Ueber -

schwemmungskatastrophe in Folland auch
von der Arbeiterwohlfahrt gewährt wurde .
Um 5so erstaunlicher sei es jedoch , zu hören ,
daſß Spenden , die nach Holland gingen , jetat
Wieder an das Rote Kreuz nach Karlsruhe zu -

rückgeschickt wurden .
Dann berichtete Siebert im einzelnen , Was

der Karlsruher Ortsausschuß auf dem Gebiet
der Fürsorge für Mütter , Lehrlinge , Kinder ,
Flüchtlinge , Gefangene usw . geleistet hat . Er

Wies auf die Erfolge des Mütter - Genesungs -
werkes hin und sprach ausführlich von den

Leistungen der Arbeiterwohlfahrt auf den
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Freundlich mild

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh .
Bei mäßigen südwestlichen Winden Wolkig
bis heiter und niederschlagsfrei . Tages -
höchsttemperaturen bis zu 20 Grad . Kein

Nachtfrost .
Rhein - Wasserstände

Konstanz 285 73 , Breisach 163 —1 , Kehl

235 ＋10, Maxau 407 ＋5, Mannheim 264 2½,
Caub 198 4 .

leAZ. Badische Allgemeine Zzeitung , Geschäftsstel
be , Waldstrage 28. Chefredaktion : Theo Jost .

Lokales : flelmut Köhier und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Anzeigen :
Techn flerstellung : Karisruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -

lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der

Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -
ruhe Pforzheim - Stuttgart — Heilbronn

Gebieten der Erholungsfürsorge für Kinder
in eigenen Heimen und Kindergärten . , Diese
Erfolge , besonders in der Kinderverschickung ,
wären jedoch ohne die finanzielle Hilfe der
Stadtverwaltung und des Stadtrates nicht
möglich gewesen . Aus den Erlösen der Süd -
funk - Lotterie „ Viel Glück — wir machen alle
mit “ und den Spenden des Sozialwerkes der
deutschen Wirtschaft habe man viele Hilfsbe -
dürftige mit Geldspenden erfreuen können .
Durch Kleider - und Lebensmittelspenden sei
es ebenfalls möglich gewesen , die Not viel -
fach zu lindern . Wenig bekannt wäre aber die
Tatsache , daß sich die Arbeiterwohlfahrt auch
an der Jugendgerichtshilfe , der Bekämpfung
des Alkoholmißbrauches und der FHilfe für
Haushalte beteilige . Aus dem Rechenschafts -
bericht ging weiter hervor , daß von der Küche
an sieben Schülerhorte und zwei Essenaus -
gabestellen für alte Leute über 37 000 Essen -

portionen zubereitet und ausgegeben wurden .
Erwäbhnenswert ist schließlich auch die Arbeit ,
die in den Nähstuben geleistet wurde .

Nach einem Dank an alle treuen Helfer und
Mitarbeiter des Ortsausschusses bei vielen
Veranstaltungen sprach Siebert dem Karls -
ruber Stadtrat und der Stadtverwaltung für

Arbeiterwohlfahrt

die vielfach bewiesene Unterstützung den be -
sonderen Dank der Arbeiterwohlfahrt aus . Er
sagte abschließend : „ Wenn wir weiterhin s0
erfolgreiche Arbeit leisten , dann wird die
Arbeiterwohlfahrt , die ein Glied der moder -
nen Arbeiterbewegung ist , sich ruhig neben
die anderen freien Wohlfahrtsverbände stel -
len können . “

Der anschließende Kassenbericht von Frau
Landgraf und der Bericht der Revisoren
bestätigten noch einmal , wie gut und zweck⸗
mäßig der Ortsausschuß im vergangenen Jahre
gearbeitet hat . Es war deshalb auch nicht
Weiter erstaunlich , daß bei den Neuwahlen die
bewährten Vorstandsmitglieder einstimmig
Wiedergewählt wurden .

In der Aussprache dankte Bürgermeister
Dr . Gutenkunst der Arbeiterwohlfahrt
kür ihre erfolgreiche Arbeit und wies auf die
guten Verhältnisse zwischen dem Ortsaus -
schuß und dem Bürgermeisteramt hin . Die
Stadtverwaltung habe stets volles Verständnis
für alle Wünsche der Arbeiterwohlfahrt ge -
zeigt und sie unterstützt , soweit es möglich
gewesen sei . Der Stadtrat könne aber bei der
Verteilung der Zuschüsse für Kindertages -
stätten — und dafür müsse man Verständnis
haben — nicht den Unterschied in der Zahl
der Teilnehmer bei bestimmten Veranstaltun -
gen übersehen . „ Wir fühlen uns mit der Ar -
beiterwohlfahrt besonders verbunden “ , sagte
Bürgermeister Dr . Gutenkunst , „ weil sie
christliche Taten im Stillen leistet . “

Ein halhes Jahrhundert Privathandelsschule „ Merkur “
Schülertreffen im Studentenhaus — Süddeut scher Rundfunk zu Gast

Am Samstagabend konnte die älteste Karls -
ruher Privathandelsschule , die 1903 unter
dem Zeichen des römischen Gottes des Han -

dels , „ Merkur “ , von dem Bücherrevisor Glä -
ger gegründet worden war , im dichtbesetzten
Studentenhaus anläßlich des Jubiläums des

50jährigen Bestehens festlich - frohe Stunden
begehen . Die staatlich anerkannte Anstalt
nimmt in zwei Abteilungen Schüler auf : aus
der Volksschule kommende , die ein ganzes
Jahr ausgebildet werden , und ältere ab 17

Jahren , die ein halbes Jahr lang die Schule
besuchen . Es werden sämtliche kaufmänni -
schen Fächer — Maschinenschreiben , Buch -

führung , Stenographie , kaufmännisches Rech -

nen , kaufmännischer Schriftverkehr , Betriebs -
wirtschaftslehre , Kontorarbeiten , Deutsch und
Gemeinschaftskunde — nach den Richtlinien
der Unterrichtsverwaltung lehrplanmäßig un -
terrichtet . Die Schülerinnen und Schüler , die
die Anstalt halbtags besuchen , haben wö -
chentlich 25 —28 Unterrichtsstunden . Am
Schluß des Kurses wird ihnen dann nach
der schriftlichen und mündlichen Prüfung , die

vor dem ganzen Lehrerkollegium abgelegt
werden , ein ordnungsgemäßes Abschlußzeug -
nis ausgestellt .

Direktor Mößner , der seit 1927 fast un -
unterbrochen die Schule leitet , durfte eine
herrliche Majolikaplastik und prächtige Ge -
schenkkörbe als Dank und Anerkennung ent -
gegennehmen . Der Sprecher des Karieruher
Stenographenvereins , der seinen Schreibma -
schinenunterricht in den Räumen der Schule
abhält , übermittelte Grüße und Glückwünsche .

Für den unterhaltenden Teil des Abends
hatte die Direktion fünf Künstler des Süd -
leutschen Rundfunks , Lilo Bühler ( So -
ran ) , Eugen Morlock ( ein Bravo seiner
Mimik ) , Walter Schultheiß , Raymond
Ritter und Hans Günter Buntz , ver -
oflichtet , die mit vom Funk her bekannten
Nummern das Publikum vergnügten .

Die flotten Weisen der Harmonie - Kapelle
Karlsruhe , hielten dann bei Tanz und guter
Bewirtung die große „ Merkur “ - Gemeinde
noch lange beisammen . J . W.

Helmholtz - Schule

kür die Auszeichnung der besten Leistun -
gen der Abiturienten zur Verfügung gestellt .

Den stürmischen Beifall der Helmholtz -
Schüler fand die verheißungsvolle Ankün⸗
digung des Direktors , daß man auch im kom -
menden Schuljahr wieder klassenweise die
beliebten Ski - Kurse durchführen werde .
Diese Mitteilung sei notwendig , damit die
Schüler schon jetzt mit den notwendigen Vor -
bereitungen beginnen könnten , denn keiner
dürfe aus finanziellen Gründen bei den Ski -
Kursen fehlen . „ Entweder alle oder gar kei -
ner “ , müßte der Grundsatz sein . Die Klassen
sollten diese Ski - Kurse möglichst aus eigener
Kraft finanzieren , ohne von den Eltern zu -
Ssätzliche Opfer zu verlangen .

Mit der Raumnot und der Ueberbelastung
der Lehrer wird man auch im kommenden
Schuljahr fertig werden müssen . 27 Schul -
Klassen stehen 20 Klassenräume zur Ver -
fügung und auf einen Lehrer entfallen über
100 Schüler . Direktor Filber bat die Eltern
um Verständnis und Mitarbeit bei der Be -
wältigung dieser Schwierigkeiten .

Oberstudiendirektor Imgraben nimmt
Abschied vom Realgmynasium Durlach

Die Feier zum Schuljahrschluß und zur Ver -
abschiedung der Abiturienten des Realgym -
nasiums Durlach stand in diesem Jahre unter
einem besonderen Zeichen , denn es galt , dem
langjährigen Anstaltsleiter Oberstudiendirek -
tor Imgraben anläßlich seiner Zurruhesetzung
ein Lebewohl der Schüler , Eltern und Lehrer -
Kkollegen zu sagen . Prof . Dr . Steidel hob in
einer humorvoll aufgelockerten Ansprache die
fachlichen und menschlichen Fähigkeiten des
scheidenden Schulleiters hervor . Obmann
Hettmansperger sprach für die Eltern -
schaft und der Abiturient Günter Woidt für
alle Klassen den Dank aus .

Direktor Imgraben wehrte gegen die ihm
zuteil gewordenen Ehrungen mit den Worten
„ Es ist zu schön um alles zu glauben “ , denn
auch er habe nur einen Teil dessen erreichen
können , was er gewollt habe .

Mit jugendlicher Begeisterung , doch nicht
weniger musikalischer Exaktheit , hatten Schü -
lerchor und - orchester unter ihrem beliebten

Musiklehrer Erwin Baumann zu dieser außer -
gewöhnlichen Stunde einen außergewöhnli⸗
chen Rahmen geschaffen , dessen Höhepunkt
der kunstvolle Vortrag von Händels „ Largo “

War . Weiß

Aus dem Polizeibericht

Zwei blinde Feuer - Alarme
Ueber das Wochenende wurde die Karls -

ruher Berufsfeuerwehr zweimal mutwilliger -
Weise alarmiert . Am Samstag , kurz vor
18 Uhr , alarmierte ein neunjähriger Junge ,
Ger ermittelt werden konnte , die Feuerwehr .
In der Nacht des gleichen Tages wurde in der
Steinstraße ein Feuermelder grundlos in Tä -
tigkeit gesetzt .

In Durlach mußte die Feuerwehr einen
Waldbrand löschen und in den Morgenstun -
den des Sonntags in der Waldhornstraße einen
Zimmerbrand , der durch Zigarettenstummel
entstanden war .

Elf leichte Verkehrsunfälle
Ueber das Wochenende ereigneten sich in

Karlsruhe elf leichtere Unfälle .

Beerdigungen in Karlsruhe
Montag , den 30. März 1953

Hauptfrie dhof :
Karl Glümann , 74 J , Mathystr . 34 13. 00 Uhr

Frie dhof Grünwinkel :
Emilie Weineich , 79 J. , Neubruchstr . 7 14. 30 Uhr

Frie dhof Rüppurr :
Frieda Kötzle , 57 J. , Langestr . 127 14. 00 Uhr
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Mit der Wasserleitung zuirieden
Bürgerversammlung — Wasserzinssenkung für Renten - und Arbeitslosenunterstützungs -

empfänger angeregt

Forchheim . ( eh ) Der Gemeinderat Forchheim
hatte die Bürgerschaft zu einer Bürgerver -
sammlung in das Volkshaus „ Zum Schwanen “
eingeladen , um durch den Bürgermeister einen
abschließenden Bericht über die Erstellung der
in Betrieb genommenen zentralen Wasser -
leitung zu geben . Bürgermeister Ruprecht
schilderte eingangs die Entwicklung , die sich
in den vergangenen Jahren herausgebildet
hat ; wobei er feststellte , daß gerade in wär -
meren Jahreszeiten ein allgemeiner Wasser -
mangel auch in Forchheim zu verzeichnen
War . Er bemerkte aber auch , daß im Brand -
falle ein den Feuerschutzbestimmungen un -
genügender Brandschutz vorhanden war . Aus
all diesen Ueberlegungen und Vorgängen her -
aus entstand innerhalb der Gemeinde der
berechtigte Wunsch , endlich zu einer zentralen
Wasserleitung zu kommen . Bürgermeister und
Gemeinderat haben diesem berechtigten Ver -
langen Rechnung getragen und im vergan -
genen Jahr die Erstellung der Wasserleitung
beschlossen . Nachdem die Finanzierung sicher -
gestellt war , konnte im Frühsommer des ver -
Sangenen Jahres mit den Arbeiten begonnen
Werden , die derart gut voranschritten , daß
zum Feiligen Abend die Wasserleitung in
Betrieb genommen werden konnte . Damit hat
der Gemeinderat allen Einwohnern eine
Weihnachtsüberraschung bereitet . Der Ge -
samtkostenaufwand beträgt ca . 600 000 DM ,
Sso daß die Frage des Wasserzinses nur unter
Berücksichtigung dieser Summe geregelt wer⸗
den konnte . Der Bürgermeister erklärte , daß
es dem Gemeinderat schwer gefallen war , eine
gerechte Lösung zu finden und er alles ver -
suchte , die Einwohner nicht mehr als notwen⸗ -
dig zu belasten . Er erinnerte auch daran ,
daß die Gemeinde durch die Uebernahme
der Hausanschlüsse dem Einzelnen wesent -
liche Kosten abgenommen hat , die sich jetzt
allerdings bei der Berechnung des Wasserzin -
ses ungünstig auf den Einzelnen auswirken .
Eine gerechte Lösung könnte nur dann er -
folgen , wenn für jeden Abnehmer eine Was -
seruhr erstellt würde , die aber wiederum
Kosten in Höhe von 50 000 DM mit sich brin -
gen würden . Diese Ausgaben vorzunehmen ,
kann sich die Gemeinde nicht leisten . Es müßte
deshalb dem Einzelnen überlassen bleiben ,
selbst eine Wasseruhr anzuschaffen . Bür -
germeister Ruprecht weist darauf hin , daß in
diesem Jahr nun erst einmal festgestellt wer -
den muß , ob der jetzt bestehende Wasserzins
gesenkt werden kann , oder ob sich heraus -
stellt , daß er als zu niedrig anzusehen ist .
Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich nach
einem Jahr ergeben möchte , daß die Möglich -
keit geschaffen ist , eine Reduzierung vorzu -
nehmen . Im übrigen bat er die Versammlung
in bezug auf Gestaltung des Wasserzinses
brauchbare Vorschläge zu machen , um evtl .
auf diesem Wege eine andere Lösung zu
finden .

In der Aussprache erklärten sich alle Dis -
kussionsredner mit der Erstellung der Was -
serleitung sehr befriedigt und fanden Ver -
ständnis dafür , daß der Wasserzins in der
jetzt bestehenden Form aufgestellt wurde .
Es wurde lediglich der Wunsch geäußert , daß
möglicherweise für Rentner und Arbeits -
losenunterstützungsempfänger eine Senkung
der bestehenden Sätze vorgenommen wird .
Dem Bürgermeister wurde der besondere
Dank für die von ihm geleistete Arbeit aus -
gesprochen , die mit ausschlaggebend war , daß
in einem derart kurzen Zeitraum die Wasser -
leitung fertiggestellt werden konnte . Ueber
Weitere Einzelheiten berichten wir in unserer
nächsten Ausgabe .

50 neue Stühle für den Bürgersaal
Jöhlingen . Pe . ) Der Gemeinderat beschloß

die öffentliche Verpachtung des Geländes der
slten Baumschule zu zwei Teilen mit je etwa
2 Ar . Die beantragte Erstellung eines Wohn⸗
hauses im Gewann „ Schäferloch “ wurde ab -
gelehnt , da es außerhalb des Ortsbebauungs -

panes zu liegen käme und der Anschluß an
das Wasserleitungsnetz sowie Straßen - und
Kanalisationskosten die Gemeinde zu stark
belasten . Andererseits steht erschlossenes
Baugelände genügend zur Verfügung . — Zur
Ergänzung der Sitzgelegenheit im Bürgersaal
ist die Anschaffung von 50 Stühlen erforder -
lich . Das günstigste Angebot wurde mit der
Lieferung beauftragt . — Beim Kreisschulamt
wird beantragt , den Unterrichtsbeginn an der
Volksschule über die Sommerzeit auf 7 Uhr
früh festzulegen . — Gegen die Wirtschafts -
übernahme des „ Grünen Baum “ durch Wei -
gand März aus Offenburg hat der Gemeinde -
rat keine Bedenken . — Eine längere Beratung
löste die Finanzierung des Baues der drei
Doppelhäuser im Gewann „ Attental “ aus . Man
einigte sich schließlich , die Mehrkosten , 2. T.
durch Ausbau einer oberen kleinen Wohnung
entstanden , auf den Haushalt für das kom -
mende Jahr zu setzen .

Holzhauer ehrten ihren Förster

Grünwettersbach ( H. F. ) . Die Holzhauer des
Gemeindewaldes trafen sich in der neuen
Waldhütte beim Waisengarten zu einer schlich -
ten Feier des Abschlusses der heutigen Winter -
arbeiten . Bei dieser Gelegenheit ehrten sie
auch Revierförster Wilhelm Löffler anläßlich
dessen 25jährigen Dienstjubiläums . .

Weingarten . ( Sch . ) Wie die Gemeindever -
Waltung mitteilt , findet die Forlenstammholz -
Versteigerung am Dienstag , den 31. März 1953
statt . Zugelassen sind nur Ortsansässige , die
sich vormittags 8 Uhr bei der Waldhütte tref -
fen . — Die Müllabfuhr wird in der kommen -
den Woche bereits am Dienstag , 31. März ,
und Mittwoch , 1. April 1953 , durchgeführt .
Die Müllabf . älle sollen rechtzeitig bereitge -
stellt werden . — Zur Pockenschutz - Impfung
der Erstlinge sind alle auswärtsgeborenen und
zugezogenen Kinder des Geburtsjahrganges
1952 unbedingt ab Montag , den 30. März , Pis
einschließlich Mittwoch , den 1. April 1953 , auf
dem Rathaus Zimmer 10, anzumelden . — Die .
Auszahlung der FHausratshilfe erfolgt am
Donnerstag , 2. April 1953 , durch die Ge -
meindekasse an die Personen , welche vor acht
Tagen den Hausratshilfebescheid erhalten Ha -
ben . Diese sind vorzulegen . — Das Grund -
buchamt bleibt in der Zeit vom 30. März bis
einschließlich 11. April 1953 geschlossen . —
AZ gratuliert in Weingarten Christina Rei -
chert , Paulusstr . 24, zu ihrem 76. und dem
Ehrenvorstand des Musikvereins Ludwig
Knoll , Bahnhofstr . 52, zu seinem 83. Geburts -
tag .

Montag , 30. März 1953

Offenburg

110 Berufe in 86 Klassen
Uber 2100 Schüler besuchen die Gewerbeschule

Offenburg ( M) . Die Offenbur -
ger Gewerbeschule hielt eine
Schlußfeier in bescheidenem
Rahmen ab , bei der der Leiter
der Schule , Direktor Dipl . - Ing .
Krumm die Begrüßungsworte
sprach und über die Schule man -

ches Bemerkenswertes bekannt gab . So er -
fuhr man , daß die Zahl der Schüler immer im
Steigen begriffen sei und die Höhe von 2121
erreicht habe . In 86 Klassen wurde unterrich -
tet , deren Teilnehmer sich auf 110 verschie -
dene Berufe verteilen . Von den Schülern be -
kinden sich 67 Prozent am Arbeitsort , in der
Stadt Offenburg . Der Rest verteilt sich auf
den Kreis Offlenburg und angrenzende Orte .
Diese vorgetragenen Zahlen geben den tref -
fendsten Beweis dafür , daß die neue Gewer -
beschule unbedingtnotwend ig war und
daß einige Zweifler sich im Unrecht befinden ,
zumal die Schüler an den verschiedensten
Stellen der Stadt unterrichtet werden muß -
ten . Berufsschullehrer Ing . Ziegler sprach
noch über die Geschichte des Handwerks und
bat die alte Tradition des Gesellenwanderns
wieder aufzunehmen . Im Anschluß wurden
eine Anzahl Preise verteilt .

Auch die Volksschulen hielten Rückschau
Offenburg ( W) . Die Volksschulen hatten ihre

Schlußfeier in den „ Drei - König - Saal “ verlegt .
Rektor Würthle berichtete nach der Begrü -
gBung über den guten Stand der Schulen . 1204
EKnaben und 1169 Mädchen wurden im letzten
Jahre von 54 Lehrkräften unterrichtet . Zur
Entlassung kamen 174 Knaben und 134 Mäd -
chen . Den Entlasserien stehen 319 Neuanmel -

Leistungen zeigte die Ausstellung der Hand -
arbeiten und der Kinderzeichnungen . Wäh -
rend der Gesundheitszustand der Entlaßschü -
ler zu wünschen übrig lasse , sei derjenige der
anderen Klassen befriedigend . Für die Sied -
lung Albersbösch ist eine zehnklassige Schule
geplant . Dieses neue Schulhaus wurde so er -
stellt , daß es jederzeit erweiterungsfähig ist .
Auch ein Turnhallenbau für Albersbösch
Werde erwogen . Sodann fand Herr Würthle
herzliche Worte für die zur Entlassung ge -
kommenen Knaben und Mädchen . Eine An -
zahl Schülerinnen und Schüler erhielten für
überdurchschnittliche Leistungen als Anerken -
nung das Festbuch der Stadt Offenburg .

Die Reise über den Ozean

Offenburg ( W) . Die endgültige Bestätigung
der Teilnehmer an der Amerikareise der Of -
fenburger Bürgergruppe wird durch das ame -
rikanische Außenministerium erfolgen . In
Bälde wird das Auswahlkomitee auch die Be -
Werber für die Villinger Gruppe zur Vorstel -
lung einladen . Die erste Bürgergruppe aus
Südbaden befindet sich zur Zeit noch in der
Stadt Whittier in Kalifornien und wird vor -
aussichtlich bis Ostern nach ihrer Heimatstadt
Freiburg zurückkehren .

Wieder sieben Verkehrsunfälle
Offlenburg ( M) . In der vergangenen Woche

haben sich in der Stadt wieder sieben Ver -
kehrsunfälle ereignet . Die Ursachen sind in
der Hauptsache immer die gleichen : Außer -
achtlassen der notwendigen Vorsicht , Nicht -
einräumen der Vorfahrt und mangelhaftes
Angeben der Zeichen für die Veränderung
der Fahrtrichtung . Ein Fahrer hat sich der

dungen gegenüber , und zwar 160 Knaben Feststellung entzogen . Die Wagennummerund 159 Mädchen . Sehr anerkennenswerte konnte jedoch ermittelt werden .

Woltach

Beim Langholzschlagen tödlich verun glückt
Hornberg (s). Der 20jährige

Sohn des Krähenbauers Aberle
verunglückte beim Langholz -
schlagen so unglücklich , daß er
einen mehrfachen Oberschenkel -
bruch erlitt . Er wurde sofort in
das Städt . Krankenhaus einge -

ist er an den Folgen dieses Un -liefert . Nun
glücksfalles verstorben . — Am Samstagmor -
gen verstarb Holzschnitzer Johann Brüstle ,
Rebbergstraße , im Alter von 76 Jahren . Am
Sleichen Tage verstarb Frau Barbara Blum ,
Posthöfle - Bäuerin , im Alter von 69 Jahren . —
Ihren hochbetagten Geburtstag feiern diese

Rastcitt

Kreisversammlung für Sonntagsruhe im LKW - Verkehr
Rastatt ( ht ) . In der Kreisver -

sammlung des Kreises Rastatt -
Baden - Baden auf der „ Rote La -
che “ teilte der Landrat mit , daß
vom Landesarbeitsamt , dem Ar -
beitsminister und der Bundesan -
stalt die beruhigende Erklärung

erfolgte , wonach das Arbeitsamt Rastatt be -
stehen bleibt . — Die Wohnungsbaumittelzutei -
lung sei nach dem Schlüssel des Regierungs -
präsidiums erfolgt : 22 % Rastatt , 200 % Gag -
genau , 48 % die Landgemeinden . — Nachdem
das Landesdurchgangslager mit 2. Zt . ca . 1800
Flüchtlingen überfüllt , das Kreislager mit 200
voll besetzt ist , erhält der Kreis noch 140
Flüchtlinge , die er außerhalb der Lager un -
terbringen muß . Für 132 Wohnungen erfolgt
eine Baumittelzuteilung OM 7500 . — je Woh -
nung ) . Kreisrat Dilpert brachte Anregun -
gen der Baugenossenschaften vor , diese Mit -
tel getrennt zu verwalten . Kreisrat Ho12z for -
derte Zuschüsse von mindestens 10 000 PM je
Wohnung . Kreisrat Berger hob besonders
die Schwierigkeiten der Flüchtlingswohnungen

Ettlingen

Bezirkskonierenz der Naturireunde
Ettlingen . ( 2) Am Samstag begann die Be -

zirkskonferenz des Touristenvereins „ Die Na -
turfreunde “ unter dem Vorsitz von Bezirks -
leiter Rolf Dorner . Auf der Tagesordnung
standen die Berichte des Jugendleiters und
der Spartenleiter über das Wanderjahr 1952 ,
die Neuwahlen , die Kindergruppenarbeit , die
Planung für das Jahr 1953 , Wünsche und An -
träge und der Punkt Verschiedenes . Bürger -
meister Rimmelspacher betonte , daß die Na -
turfreunde - Bezirkskonferenz weit über die
üblichen Zusammenkünfte ähnlicher Art her -
ausrage , denn noch längst sei nicht alles
Wirklichkeit geworden , was man einst erhofft
habe . Allerdings seien die Naturfreunde von
heute in einer besseren Ausgangsposition als
ihre Vorfahren , die um ihre soziale Anerken -
nung ringen mußten . Wenn aber die Mitglie -
der von heute nur halb so viel Solidarität
aufbrächten als die von einst , dann müsse
das Ziel schneller als je zu erreichen sein . Die
Natur sei gütig und biete Gerechtigkeit für
alle . Deshalb müsse das , was Brutalität und
Rücksichtslosigkeit den vom Glück weniger
Begünstigten aufgezwungen hätten , geändert
Werden . Ueber die Bezirkskonferenz , die sich
am Samstag noch mit der RBerichterstattung
über das Wanderjahr 1952 und den Neuwah -
len befaßte und am Sonntagvormittag fort -
gesetzt wurde , werden wir in unserer näch -
sten Ausgabe noch ausführlich berichten .

Ettlingen . ( Z) In einer gemeinsamen Feier -
stunde verabschiedeten am Samstag die Ett -

Iinger Volksschulen 240 Buben und Mädchen .
Im Mittelpunkt der von Schülerinnen der
Mädchenschule gestalteten Feierstunde , an der

auch Bürgermeister Rimmelspacher und Schul -
rat Jung vom Kreisschulamt Karlsruhe teil -
nahmen , stand die Entlassungsansprache des
Leiters der Mädchenschule , Konrektor Zum⸗
stein . Nach einem Rückblick auf die Arbeit
und Leistungen im vergangenen Schuljahr ,
wünschte er den Entlaßschülern Glück auf
ihrem ferneren Lebensweg und die Freude an
der eigenen Leistung , die das Ergebnis frei -
williger Unter - und Einordnung in die Ge -
meinschaft sei . Von der Freude am eigenen
Schaffen sprach auch Bürgermeister Rimmels -
Pacher , der den Schulentlassenen die guten
Wünsche der Gemeinde überbrachte . Als Vor -
bild für edles Menschentum und Verantwor -
tungsfreude gegenüber dem Nächsten stellte
er ihnen Albert Schweitzer vor , dessen Le -
bensbild den Entlaßschülern ais Gabe der
Stadt überreicht wurde . Schulrat Jung , der
zunächst allen Lehrern den Dank für ihre
Arbeit aussprach , erinnerte die Buben und
Mädchen an das alte Mahnwort : Des Vaters
Segen baut den Kindern Häuser , aber der
Mutter Fluch reißet sie nieder !

Lieder , Geédichte und Reigentänze verschön -
ten die Feier , die Lehrerin Würstle vorbereitet
hatte und deren musikalische Leitung in Hän -
den von Lehrer Ludwig Karle lag .

Bruchhausen . Rentenauszahltage für Monat
April 1953 aͤm Montag , 30. März , für Versor -
gungs - und Angestelltenrenten ; am Mittwoch ,
1. April , für Invaliden - und Unfallrenten .
Auszahlung von 9 —11 Uhr in der Postagen -
tur . Es wird gebeten , die festgesetzten Aus -
zahlungszeiten genauestens einzuhalten .

hervor , wo oft die Mieten nicht aufgebracht
Werden könnten . Hier müsse ein Ausweg ge -
funden werden . — Die Debatte um den Haus -
haltsplan 1953 eröffnete der Landrat mit der
Mitteilung , daß der 3. Bauabschnitt des Gag -
genauer Schulbaues ungekürzt durchgeführt
wird . Von den Kreisausgaben entfallen 380 %
auf die zwangsläufigen Fürsorgeleistungen ,
36,89 / auf den Straßenbau , 190 % auf das Schul -
Wesen , die Verwaltung koste 2,5 %, das Ge -
sundheitswesen 1,8 % und die Wirtschaftsför -
derung 1,8 %. Das Tauziehen gehe zwischen
Straßenbau und Schulwesen . Es wurde dafür
gesprochen , von den 174 km Kreisstraßen ei -
nen Teil minder wichtiger Straßen aus Spar -
samkeit für den Kraftverkehr zu sperren , die
Mittel dafür dem Schulwesen zuzuwenden .

Wenn der Kreis viel für die Schulen aufwende ,
müßte er aber auch in Schulfragen mitreden .
Kreisrat Seidt ( SPD ) kritisierte die Inter -
essenpolitik der Bürgermeister , wie sie bei
Herrn Reuter zum Ausdruck komme . Nach
Weiterer Aussprache wurde der Etat schließ -
lich einstimmig angenommen . Einstimmige
Annahme fand eine von der SpD eingebrachte
Entschlieſung , die von Oberbürgermeister
Dr . Schlapper Gaden - Baden ) aufgegrif -
ken wurde , worin der Landrat ersucht Wird ,
bei den zuständigen Stellen für ein Verbot
des LñKW- Verkehrs an Sonntagen und für die
Lärmbekämpfung vorstellig zu werden .

Woche : Christine Storz , Reichenbachstraße ,ihren 73. ; Hermann Bernhard , Dentist , Lei -
mattenstraße , seinen 71. ; Marie Grieshaber ,
Vorstadtstraße , ihren 75. ; Christian Lehmann ,
Franz - Schiele - Straße , seinen 83. ; Frau Elisa -
beth Kopf , Hauptstraße , ihren 75. ; Hermann
Fehrenbach , Triberger Straße , seinen 73. Den
Jubilaren gratulieren wir herzlich .

Hornberg . In der vergangenen Woche konnte
das Ehepaar Bühler , Bächloch - Bauern , Rei -
chenbach , in der evangelischen Stadtkirche
ihre Goldene Hochzeit feiern . Zu diesem sel -
tenen Fest haben sich zahlreiche Gäste in der
Kirche eingefunden und vor dem Kirchenplatz
fkanden sich viele Zuschauer ein , um diesen
seltenen Hochzeitszug sich anzusehen .

Baden - Buden

Zahl der Skiunfälle hat sich nicht weiter
erhöht

Baden - Baden . Gsw ) Nach einer
Statistik der Bergwacht Baden -
Baden über die Unfälle von Ski -
läufern im Gebiet des Hundseck
im nördlichen Schwarzwald
wurden im Winter 1952/53 ins -
gesamt 163 verunglückten Ski -

Sportlern erste Hilfe geleistet . Im gleichen
Zeitraum des Vorwinters wurden 176 Un -

Slücksfälle registriert . Damit trat erstmalsnach dem Krieg keine weitere Erhöhung der
Zahl der Skiunfälle ein .

Lahr

Kreisdelegierter Thorne verläßt Lahr
Lahr . dsw ) Der Kreisdelegierte

Guy Thorne wird Lahr in eini -
gen Tagen verlassen und die
Leitung einer Konservenfabrik
in Casablanca übernehmen . Als
Geschenk der Stadt überreichte
Oberbürgermeister Dr . Friedrich

dem scheidenden Kreisdelegierten , der sich
besonders um die Freigabe beschlagnahmter
Wohnungen bemüht hat , eine handgeschmie -
dete Schale . Am 1. April wird der bisherige

Kreisdelegierte für Donaueschingen , Robert
Filere , seinen Dienst in Lahr antreten .

Wenn der Fönn bläst
und wenn sie wetterempfindlict
sind , dann kommen Thre Beschwer⸗den . wie Miüldigkeit , Kopfschmerzen
Depressionen , innere Unruhe , Un-lust und Zerstreutheit . Sie sind ge-reizt , nervös , schlapp , abgespannt ,wie ausgesogen , und haben keine
Konzentrationskraft . Haben Sie dasheute noch nötig ? Wie einfach ist esdoch , diese scheußlichen Beschwer⸗den fernzuhalten oder zu beheben .Holen Sie sich aus mrer Apothekekür 75 Pfg . ein Röhrchen „Spalt -Tabletten “ . sie werden erstauntsein , wie diese Föhnbeschwerden ineinigen Minuten durch ein bis ZweiSpalt - Tabletten “ ver -
zchwunden sind . Jede
Apotheke hat sie vorrätig
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Ein absolut neuer Weg zur Gesundung der Füße !
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Neu für Deutschland ist die österr .
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Füße , Arthritis ,
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Montag . den 30. 3. von 10—- 19 Uhr , Dienstag und
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Ort und Zeit :
Gasthaus : „Zauberflöte⸗ Offenburg

Mittwoch , je 15 und 20 Unr .

Zuschriften unter Nr . K 3141
an die „AZz“ erbeten . Endlich des Richtige für siel
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„ Das will ich dir sagen : geheiratet habe

ich dich nur , weil ich Mitleid mit dir hatte .
Kein Mensch sonst hätte sich deiner er -
barmt . “

„ Aber jetzt tue ich dafür allen leid ! “

Aus : „ Weltwoche “

„ Ich komme im Auftrag von Professor Kinse )
—es ist wegen einer Umfrage . “

„ Hast du diesen Tanz schon vergessen ? “

„ Nein , noch nicht . “

„ Ach , dann halte mir bitte meine Zigarette ,
während ich mit Fräulein Svensson tanze . “

N*

„ Na , wie bekommt dir die Ehe ? “

„ Schlecht . Ich habe schon fünf Pfund ab -

genommen . “
„ Was ? Fünf Pfund ? Ich habe nie gedacht ,

daß dein Hausschlüssel so schwer ist ! “

E

Dr . Isegrim hatte seinen Freund eingela -
den . „ Komm am Samstag zu mir . Wir er -

den ein Schnäpschen trinken und von dem und

jenem plaudern . “
Der Freund kam nicht .

„ Hast du denn meine Karte nicht erhal -

ten ? “

„ Deine Karte ? Dafür danke ich dir sehr . Ich

habe mir das Rezept geich in der Apotheke
aushändigen lassen . Und nun fühle ich mich

wieder ganz gesund . “

Raten die mal . .

Füllrätsel

FRR Prinzentitel der Habsburger
FFR „ HIHkomen

„ ER . . . chirurgischer Eingriff
. . ER . . Drama von Hofmannsthal

. . . ER . . Mummenschanz
. . ER . Buch von Boeccaccio
. . . VVIER . Strauchfrucht

. . ER Frömmler*

Diamanträtsel

A Die Buchstaben der
XAA Figur sollen so geord -

A B B B E net werden , daß die

E E E E F GH Waagrechten Reihen

HHIIILLLL Wörter folgender Be -

MMMNNNN deutung ergeben :
RRS 1. Selbstlaut , 2. Fluß
8 U in Afrika , 3. Hühner -

Vvogel , 4 . deutsche

Stadt , 5. winterliche

Naturerscheinung , 6. Raubfisch , 7. griechischer
Dichter , 8. männlicher Vorname , 9. Mitlaut .

Die mittlere waagrechte und senkrechte
Reihe lauten gleich .
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Filme sind wie Blumen
Eine kleine Kino - Geschichte für Hans und Grete / Von Gustav Lübbe

Klärchen ist 18 Jahre alt .
keinen Freund haben , aber sie hat doch
einen . Sie richtet sich dabei nach Hanni ,
Gabriele und Sabine . Die haben auch alle
einen , mit dem sie „ gehen “ . Meistens gehen
sie ins Kino . Das ist nicht zu teuer , bleibt
Unverbindlich , unterhält zwei Stunden und
regt die Phantasie an . Klärchens Vorstel -
lungswelt wurde kürzlich so sehr durchein -
andergebracht , daß sie ihrem Heinz den Lauf -
paß gab . Das kam von Errol Flynn . Der gab
sich auf der Leinwand mit solcher Gewand -
heit und männlicher Kühnbeit , daß Klärchen
schier das backfischverkrustete Herz still -
stand . Da warf sie einen Blick auf Heinz .
Er fiel , gewogen und zu klein befunden , mit
einem Plumps durch die seitliche Prüfung .

Verändert der Film den Maßstab , mit dem
wir das Leben messen ? Nimmt er uns den
Blick für das Wirkliche ? Es ist nicht ganz
ausgeschlossen , daß wir nach dem dreißigsten
Genuß eines von Traumfabriken belichteten
Zelluloidstreifens unsere Freunde , Frauen
und Männer so wollen , wie wir Menschen auf
der Leinwand sahen : So verwegen wie Hans
Albers , so humorvoll wie Heinz Rühmann , 80
begabt wie Ilse Werner . Der Film lebt von
der Vereinfachung des Geschehens . Er hat
dazu die Mittel der Illusion , der Tricks und
Täuschungen . Seine Helden sind , von den
ganz erstklassigen Filmen abgesehen , immer
Unschlagbar und die Frauen berückend . Im
rechten Augenblick machen die Stars auch im
Bilde immer Karriere und erobern das Glück .
Es gibt wenig Filme , in denen der Held wie
wir alle für eine Schlafzimmereinrichtung
Wenigstens ein Jahr arbeiten und sparen

Thaddäus Troll betraduet das

Sie darf noch muß . Deshalb ist die Ernüchterung manchmal
S0 schmerzlich .

Bei Klärchen kam sie , als sie zufällig Heinz
wieder traf . Sie hatte Rouge aufgelegt und
maß ihn mit Garbo - Blick . Er blieb stehen und
Sagte deutlich : „ Du siehst aus wie eine be⸗
malte Kaffeekanne “ .

Sie gab ihm eine Ohrfeige . Da holte auch
er aus . Aber er schlug nicht zu . Deshalb war
es die pädogogisch vollendetste Backschelle
dieser Zeit . Denn abends saß Klärchen zu
Hause und nahm Laufmaschen auf . Sie hofft
jetzt auf einen Anruf von Heinz . Der saß der -
weil zu Hause und büffelte für die Gehilfen -
prüfung . Er hat sich vorgenommen , Klärchen
morgen anzurufen .

Nach dieser Geschichte darf man also
hoffen , daß die Realitäten den Träumen den
Garaus machen . Im fruchtbaren gelben Rog -
genfeld stéehen Klatschmohn und Kornblume .
Wir pflücken sie und binden daraus einen
Strauß , vergessen aber nicht , daß der Roggen
bei weitem nützlicher ist . So ist auch der
Unterschied zwischen Film und Leben , nur
daſßß Filme sich nicht immer so deutlich als
Blumen zu erkennen geben . In der gelben
Schwere des Alltags sind sie willkommen und
notwendig . Und alle , die nach des Alltags
Schwere eine Prise der Entspannung brau -
chen , sind der Technik und der Kunst für
dieses Geschenk dankbar . Nur — junge Leute
müssen wissen , daß Filme eben wie Blumen
sind , nicht weniger und nicht mehr . Dann
mögen sie , wohlgeordnet in der Vase unserer
Erholung , in der guten Stube der Erinnerung
einen freundlichen Platz haben .

Theater von kinten
„Ist mein Mann schon gestorben ? “ fragt eine

kreundliche Dame , und eine andere entgeg -
net vom Barstuhl herab : „ Nein , der vird
heute nicht vor zehn Uhr umgebracht “ . „ Na ,
dann gehe ich noch ein wenig Schaufenster
anschauen “ , sagt die Dame , welcher der

Witwenstand kurz bevorsteht , und wer da

glaubt , sie sehe sich jetzt nach Trauerkleidern

um , der irrt sich .
Denn die Szene spielt sich hinter der Por -

tiersloge des Theaters ab , wo sich ein kleiner
Erfrischungsraum befindet . Die Dame auf
dem Barstuhl ist Ophelia , die sich eben mit
einem Glas besinnlich machenden Rotweins
guf ihren Wahnsinn vorbereitet . Der Herr ,
der heute erst gegen halb zehn Uhr ersto -
chen wird , ist Polonius , der sich eben auf der
Bühne lauschend hinter einen Vorhang aus
Kreppapier stellt . Es tutet dreimal . Das ist
das Zeichen für den Geist des alten Hamlet ,
der sein Schinkenbrot aus der Hand legt und
sich das Schwert umschnallt , um noch einmal
kurz im Schlafzimmer der Königin zu spuken .
Von ferne hört man erregten Wortwechsel ,
schon liest Hamlet seiner Mutter die Leviten ,
und Ophelia beginnt , ihre schwarzen Haare
wahnsinnsreif zu zerzausen .

Droben plumpst etwas . „ Ach , der ist schon
tot “ , sagt Ophelia , „ da hätte ja seine Frau
noch warten können “ . Denn nach kurzem
Zank mit der Mutter beschließt Hamlet : „ Ich
will den Wanst ins nächste Zimmer schlep -
pen ! “ und auf diesen Satz hat Polonius nur
gewartet , damit es ihm noch auf die Straßen -
bahn kurz vor zehn Uhr reicht . Jetzt kommt
auch Hamlet auf einen Sprung an die Bar ,
denn er hat nur wenig Zeit .

Droben fragt der König die Königin : „ Wo
ist Eu ' r Sohn ? Was macht Hamlet ? “ Sie : „ Er
rast wie See und Wind “ . Das ist eine glatte
Lüge , denn er lehnt freundlich lächelnd am
Schanktisch und fragt Ophelia , ob sie den

kleinen Dicken in der zweiten Reihe gesehen
habe , der immer an der falschen Stelle lache .

Droben auf der Bühne ist des Bäckers
schöne Frau mit einem Schäfer durchge -
brannt . Sie sei mit ihm im Sumpf , behaupte -
ten des Bäckers Freunde . Das stimmt nur
halb . Denn der Schäfer ist schon nach Hause
gefahren , sie aber sumpft zwei Akte an der
Bar leise vor sich hin , Er habe sie splitter -
nackt gesehen , behauptet droben der Lehrer ,
der Schelm . Das ist maßlos übertrieben .
Während droben das ganze Dorf über sie
lästert , wie schlecht sie sei , kommt der Re -
gisseur und sagt : „ Du bist heute besonders
gut ! “ Inzwischen klingelt beim Portier das
Telefon , Theo habe einen Sohn bekommen ,
und der Portier fragt des Bäckers Frau , wie
man es ihm sagen könne . „ Er kommt gleich ,
um mich zu retten “ , begütigt sie .

Oben auf der Bühne rüsten sich inzwischen
Kaplan und Lehrer , um sie aus dem Suümpf
zu holen . Sie steigen zu diesem Zweck zwei
Treppen in die Bar hinab , wo des Bäckers
Frau dem Kaplan die Geburt des Sohnes
mitteilt .

Das ist die kleine Bar , in der es dreimal
zum Rütlischwur tutet , während sich das
Volk von Uri , Schwyz und Unterwalden vom
Bier trennt , um rasch zu geloben , einig zu
sein , so wie die Väter waren . Wilhelm Tell
erfrischt sich alkoholfrei bei Apfelsaft zum
Apfelschuß , damit dieser nicht ins Auge
geht .

Der tote Attinghausen macht mit einem
stärkenden Getränk an sich selbst Wiederbe -
lebungsversuche , Gessler wird hochgetutet ,
damit Tell endlich gegen ihn attentätlich wer⸗
den kann . Johann Parricida schlingt einen
schwarzen Büßermantel um das elegante
Jacket , während Berta von Bruneck die neue -
ste Abendzeitung bringt , um nach ihrem
Horoskop zu suchen .

Nur Feduld , mein Freundl
Waagerecht : 1 . Raubvogelfuß , 4. Euro -

Päischer Vulkan , 7. Feldvogel , 9. Engl . Bier -
art , 10. Baumteil , 11. Anderes Wort für
„ Mann “ , 13 . Kupfer - Zinklegierungen , 15. Zuk -
kerbäcker , 16. Gegner , 17. Nebenprodukt - der
Getreideernte , 19. Gesellschafter , Kollegen ,
Komplicen , 22. rar , wenig vorkommend , 25.
Negation , 26. Alkoholisches Getränk , 27. Haus -
tier , 28. Ital . Münze , 29. Verbissenheit , Starr -
sinn , 30. Winterliche Erscheinung .

Senkrecht : 1. Krankhafte Muskelzu -
sammenziehung , 2. Schwere Bürde , 3. Klo -
stervorsteher , 4. zäh , krampfhaft , ausdauernd ,
5. Stadt an der Donau , 6. Reim , 8 B 1
dungsstück , 11. Beileidsbezeigung , 12. Schmale
Bretter , 13. Flüssigkeitsbehälter ( Mehrz . ) , 14.
Getreidefrucht , 15. Flußgestein , 18. Der en -
gere Wohnbezirk , 20,. Bauweise , Ausdrucks -
ftorm , 21. Rhythmus , 23. Fahrtrichtung , 24.
Tonart , 26. Stadt auf Malakka .
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Bunte Aneldoten

Als Karin Bröndum den Schriftsteller So -
phus Michaelis heiratete , dessen Name spä -
ter durch sie weltberühmt werden sollte ,
richtete ihre Mutter die Hochzeit aus .

Kurz vor der Trauung erschien der Geist -
liche . „ Legen Sie wirklich Wert auf Lied
Nr . 2152 “ fragte er die Brautmutter .

„ Ja “ , sagte Frau Brödum . „ Es ist ein schö -
nes und frommes Lied . Es paßt so gut auf
meine Tochter und deren Bräutigam , daß ich
nicht darauf verzichten will . “

„ In diesem Falle “ ,
„ muß ich auf die Vornahme der Trauung
verzichten . Zu einem Skandal reiche ich nicht
meine Hand . “

Damit schlug er sein Gesangbuch auf und
las der entsetzten Frau Bröndum vor : „Thr ,
die ihr in sündigen Lüsten geschwelgt
Häbht ;

Frau Bröndum hatte ein altes Gesang -
buch mit ganz anderen Nummern zur Wahl
der Lieder benutst .

Heinrich Zille litt in seinen letzten
Jahren an einer schweren Zuckerkrankheit .
Er trug sie mit Würde und zeichnete weiter .

Eines Tages betrachtete er mit kritischen
Blicken das jüngst Geschaffene .

„ Alles dummes Zeug “ , knurrte er ver -
drießlich „ville zu süßlich . Aber det kommt
eben daher , det ick zu ville Zucker habe . “

Mostæriuu Cnucis
Das Geheimnis um das Grabtuch Christi — Nachbildungen in aller Welt

Türin in Italien , die Hauptstadt von Sardi -

nien , ist in katholischen Kreisen der Welt ge -
nau so bekannt geworden , wie Rom . In Turin

wißd das einzige glaubhafte Denkmal an Jesus

Christus aufbewahrt : Das Leichentuch des

Herrn . In einer Seitenkapelle der stolzen

Kathedrale von Turin liegt dieses Tuch in

einem silbernen Schrein und nur alle dreißig

Jahre wird die Erlaubnis erteilt , das Tuch

öfkentlich besichtigen zu dürfen . Alle dreißig
Jahre kommen Tausende von Pilgern nach
FTurin und auch während der übrigen Jahre ,

an denen das Tuch nicht öffentlich ausgestellt

ist , kommen Pilger aus aller Welt , um dort vor

der kostbaren Reliquie betend niederzufallen .

An dem Tuche selbst , das aus grobem Leinen

gewebt , viereinhalb Meter lang und über einen

Meter breit ist , kann man nicht viel sehen . ES

hat eine gelbbraune Färbung und verschiedene

rostbraune Flecken und Schattierungen . Erst

bei näherem Hinsehen erkennt man die ver -

schwommenen Umrisse eines menschlichen
Körpers .

Man wird skeptisch beim Betrachten dieses

Tuches , man glaubt nicht recht daran , daß die -

ses Tuch vor über 1900 Jahren Joseph von Ari -

mathäa den Leichnam Christi gelegt haben soll ,

aber die wissenschaftlichen Beweise , die vor
wenigen Jahren ein Arzt mit Namen Hynek in

kast allen Weltsprachen verbreiten ließ , sind

lückenlos und überzeugend . Mit diesem Tuche

in Turin beschäftigte sich nicht nur Dr . Hynek .
Jahre zuvor versuchten schon andere Gelehrte

das Rätsel des Tuches zu lösen oder das Myste -
rium zu widerlegen . Keinem ist es gelungen .

Im Jahre 1898 photographierte der Turiner

Advokat Secondo Pia das Leichentuch in der

Kapelle der Kathedrale . Pia , der sich vom
König die Erlaubnis geholt hatte , wollte keine

wWissenschaftliche Forschungen anstellen , er

wollte vielleicht ein paar Postkarten anfertigen
lassen , Geld verdienen , die EFhre für sich in

Anspruch nehmen , als erster mit dem moder -

nen Photoapparat an die Reliquie herangekom -
men zu sein .

In einer kleinen Dachkammer des Königs -

palastes in Turin , die der König für Pias Ar -

beiten zur Verfügung gestellt hatte , geschah
dann an einem heißen Augusttage des Jahres
1898 das Unfaßbare : Als Pia die Platte aus
dem Entwickler nehmen wollte , erkannte er
deutlich die Umrisse eines menschlichen Kör -

pers , sah er einen Christuskopf , sah er das
Antlitz des Herrn , so wie es seit Jahrhunder -
ten überliefert .

Das photographische Wunder blieb nicht ver -

borgen . Der König hörte davon und die Tat -

sache der Entdeckung machte die Runde in

Italien und schließlich in der ganzen Welt .

Doch die Welt schüttelte bedächtig den Kopf .
Rom verhielt sich zurückhaltend und bald

wurde das Ereignis wieder vergessen . Nur Pil -

ger kamen aus aller Welt und holten sich Trost
und Heilung am Tuche des Herrn . Und von

dem Augusttage 1898 ab brannten Tag und

Nacht in der Kapelle der Kathedrale in Turin

die Kerzen und eine ewige Wache versah ihren

Dienst bei Tag und Nacht .

Jahrzehntelang ruhten die Untersuchungen
über das Tuch . Zwar wurde in dieser Zeit man -
ches über das Grabtuch geschrieben , aber
wWissenschaftlich genau wurde es nicht unter -

sucht , — auch nicht mehr photographiert . Es

wagte niemand mehr das Tuch aufzunehmen ,
denn Secondo Pia starb bald nach seiner Ent -

deckung und das Volk wob einen geheimnis -
Vvollen Schleier um das Geschehen . Bis ein
anderer kam : Der Franzose Berthelot .

Berthelot war Wissenschaftler . Als er im
Jahre 1931 nach Italien reiste , um das Grabtuch
des Herrn zu untersuchen , so tat er es nicht aus

Liebhaberei , nein , er wollte auf wissenschaft -
licher Grundlage mit allen chemischen und

Physikalischen Mitteln die zur Verfügung
standen , das Geheimnis um das Grabtuch
lüften .

E

Berthelot war nicht religiös . Er kam nicht
nach Turin , wie viele andere vor ihm , er betete
nicht vor der heiligen Reliquie und alle Ge -
schichten und Sagen , die teils Wahrheit waren ,
teils der fromme Sinn des Volkes erdacht hat -

ten , ließen ihn unberührt .
Nur eines berührte doch den französischen

Gelehrten : Der rasche Tod des Menschen , der
als erster das Tuch photographiert hatte . Aber
auch für diesen Tod fand man eine Erklärung ,
damals war es sehr heiß , die Arbeit in dem
dunklen Zimmer , das Pia hatte , war anstren -

gend , die Aufregung bei der Entdeckung des
Geheimnisses für den alten Pia zu viel . Trotz -
dem : Berthelot photographierte das Leichen -
tuch nicht selbst . Er holte sich den berühm -
testen Berufsphotographen Italiens : Giuseppe
Enrie . Am 3. Mai des Jahres 1931 stellte man in
der kleinen Kapelle vor dem Tuche mächtige
Lampen auf . 20 000 Kerzen starkes Licht flel
auf das blasse Tuch . Berthelot und Enrie woll -
ten das Rätsel lösen , sie wollten vielleicht end -
gültig Schluß mit dem „ heiligen Tuche “ ma -
chen , aber es gelang ihnen nicht . Als sie in der
Dunkelkammer standen , gespannt und nervös
Wie vVor 33 Jahren der Advokat Pia , den die
Entdeckung fast irrsinnig gemacht hatte , sahen
auch sie , immer deutlicher hervortretend , den
Christuskopf auf der Platte .

Ein Prager Arzt , Dr . Hynek , brachte im Jahre
1936 ein Buch „ Der Martertod Christi “ heraus .
In diesem Buche versuchte Hynek die Echtheit
des Grabtuches in Turin zu beweisen . Dr. Hynek
beschreibt , wie der Abdruck zustande gekom -
men sein kann . In jener Zeit des Kreuzestodes
Christi war es Sitte , den Leichnam mit Aloe
und Myrrhe zu bestreuen . In Verbindung mit
alkalischen Ausdünstungen des Körpers kann
das Negativ auf dem Tuche zustande gekom -
men sein . Dr . Hynek untersuchte genau alle
Flecken und Schattierungen auf dem Tuche und
kam zu dem Ergebnis , daß es kein Farbstoff ,
keine Mache von menschlicher Hand war , son -
dern daß diese Flecken tatsächlich von Blutun -
gen der Hand - , Fuß - und Seitendurchbohrun -
gen herrührten .

Von dem Leichentuch in Turin sind viele
Nachbildungen geschaffen worden . Zur Zeit

Soll es auf der ganzen Welt 42 Abdrücke geben .
Um diese Nachbildungen herzustellen , wur -

den einst berühmte Künstler bemüht ; so soll
der Maler Matthias Grünewald von dem Main -
zer Kurfürst Albrecht von Brandenburg einmal
den Auftrag zur Nachbildung des Turiner
Grabtuches erhalten haben .

Uber allen aber steht die kostbare Reliquie ,
das Grabtuch des Herrn in Turin , an das gerade
in diesen Tagen die Menschheit wieder ver -
mehrt denkt und vor dem die Gläubigen aller
Nationen niederfallen , das Geheimnis erken -
nend , das über Jahrtausende hinweg noch zu
der Welt spricht : Mysterium Crucis !

EKLEINES GOLDENES ScHATZZKASTLEIN

Hinter dem Horisont
Der eigentliche Beweis für die Ewigkeit der

Seele liegt nicht in Ahnungen , sondern in
dem Plane , welcher im Leben jedes die Rich -
tung auf das Gute einschlagenden Menschen
sichtbar wird . Lagarde

Mein Innerstes bleibt immer allein der hei -
ligen Liebe gewidmet , die nach und nach das
Fremde durch den Geist der Reinheit , der
sie selbst ist , ausstößt und so endlich lauter
werden wird wie gesponnen Gold . Goethe

Ich sage Ja zu meinem Leben , ob es im
Wechsel Seligkeit , Einsamkeit oder Leiden
bringt , selbst zu meiner Unvollkommenheit
finde ich ein geduldiges Ja und hefte den
Blick dabei voll Zuversicht auf das , was ich
sein werde , das aber erst im Werden ist .

Christaller
Was schadet es der Seele , daß der Leib ge -

fangen , krank und matt ist , hungert , dürstet

Und leidet , wie er nicht gern wollte ? Dieser
Dinge reicht keines bis an die Seele . Luther

Was einmal dagewesen ist , lebt fort , nur
nicht in der wirklichen Natur . Novalis

Große Gesinnungen und Gedanken sind
Uns eigentlich immerfort nötig , wenn das
graue Netz des täglichen Lebens sich nicht
über uns zusammenziehen und seine Farbe
auf uns übertragen Soll . Goethe

sagte der Geistliche ,
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Es ist noch nichts entschieden .

Montag , 30. März 1953

Drumalische Zuspitzung in der Südligu , Eintrucht in Ofienbuch 2 : 0 geschlagen

VIB Siunttgart Veiter , Illim steigt ab
Nach 2 : 0 - Sieg des deutschen Meisters über KS
mengeschmolzen / Mit Uim steht der erste Abs

wiß / Heftiges Ringen um den 2. Platz / 1. FC Köln

klhuuelbe lesiegelte Sclieltsal des ASc
ViB Stuttgart — KSC Mühlburg/Phönuix 2 : 0

VUm es vorwegzunehmen : es war von der ersten
bis zur letzten Sekunde ein schöner und fairer
Kampf , der erst sieben Minuten vor Schluß durch
eine Elfmeterentscheidung , gegen die der KS0C
Protestierte , entschieden wurde . Unter den 45 000
oder 50 000 Zuschauern befanden sich auch viele
Karlsruher .

Strahlender Sonnenschein lag über dem Neckar -
stadion bei dieser Vorentscheidung , die der KS0
verloren hat . Allerdings verlor auch die Ein -
tracht , und nach wie vor ist noch „alles drin “ ,
denn erst die kommenden Auswärtsspiele des
führenden Trios werden über die Teilnahmebe -

e an der „ Deutschen “ endgültig entschei -
en .

VIB : Bögelein ; Liebschwager , Steimle ; Schlienz ,
Retter , Barufka ; Baitinger , Kronenbitter ,
Wehrle , Krieger , Blessing . 2KSC : R. Fischer ; Adamciewicz , Roth ; Sommer -
latt , M. Fischer , Dannenmaier ; Kunkel ,
Rastetter , Beck , Rau , Strittmatter .

Schiedsrichter : Meißner , Fürth . Zuschauer 50 000.
Es war Pech für den KSc , daß ausgerechnetder Stürmer , der selten zu Torerfolgen kommt ,

nämlich Kronenbitter , in der 5. Minute für die
Stuttgarter die Führung erzielte , weil die Karls -
ruher Verteidigung nicht ganz im Bilde war . In
den weiteren 85 Minuten unterliefen dann Adam -
ciewicz und Co. kaum noch Fehler . Aber was
nützt es dem KSc , daß er in Stuttgart , ebenso
Wwie in Nürnberg , gut gefallen hat , wenn er beide
Punkte abgeben mußte und damit vielleicht die
Anwartschaft auf die Endrunde verlor ?

Bei Stuttgart überragte die Läuferreihe , in der
Schlienz noch vor dem Nationalspieler Retter zu
nennen ist . Seit Wochen zeigte sich der Stuttgar -
ter Sturm nicht so schußfréeudig wie gestern , als
es galt , die Karlsruher vom zweiten Platz zu
verdrängen . Beim KSc0C hatte R. Fischer im Tor
wieder einen Glanztag . Ihm unterlief kaum ein
Fehler . Roth und Adamciewicz waren ein siche -
res Verteidigerpaar . Sie hatten in dem Pechvogel
M. Fischer , der sieben Minuten vor Schluß Hände
machte , eine große Unterstützung . Sommerlatt
ist nach wie vor im Zuspiel schwach , und auch
Dannenmaier war im Zerstörungsspiel erfolgrei -
cher als in der Unterstützung des Sturmes . Der
Karlsruher Sturm enttäuschte in Stuttgart vor
dem Tor . Selbst im Strafraum wurde noch abge -
spielt , und dies war letzten Endes der Grund ,
warum beide Punkte in Stuttgart blieben .

Schiedsrichter Meißner führte das Spiel über
Weite Strecken einwandfrei , doch waren beide
Seiten mit seinen Entscheidungen nicht immer
einverstanden .

Etwas nervös begann das Geschehen der 90 Mi -
nuten , als eine flinke Kombination der Stutt -
garter das Leder vor den Karlsruher Strafraum
brachte . Ausgerechnet Kronenbitter , der sonst
nur gute Vorarbeit leistet , war in diesem ent -
scheidender Augenblick der Vollstrecker des
ersten Tores , von dem sich die Gäste erst in der
zweiten Halbzeit erholten . In den ersten 45 Mi -
nuten hatten die Stuttgarter zweifellos mehr vom
Spiel . Die Aktionen waren flüssiger , während
beim KSC stets etwas von dem Schock der ersten
Minuten zu spüren war .

Im zweiten Durchgang machten sich die Mit -
bewerber um die Deutsche “ von ihren Hem -

Akrobatischer Spitzentanz , „ Solo auf zwei Füßen “
von Frank ( IfR ) und Weskamp (1860) beim
Samstagspiel Vfx Mannheim — 1860 München . Der
Münchener „steigt “ am höchsten , folglich fliegt die
Kugel aus dem Gästestrafraum ! Foto Steiger )

Mit 68 m Schunzenrekord
Brutscher siegte am Ruhestein

Die nach den Plänen von Heini Klopfer gebaute
Sprungschanze auf dem Ruhestein bei stumpfem
Schnee wurde mit verkürztem Anlauf gesprun -
gen . Toni Brutscher , Oberstdorf , hatte keinen
ernsthaften Gegner . Er übersprang jeweils mit
66, 65,5 und 68 m den kritischen Punkt ( 63 m) . Mit
68 m hält er gleichzeitig den Schanzenrekord und
erzielte im dritten mit der Note 19

ie höchste Bewertung des Tages.
ebisse ; 1. Toni Brutscher , Oberstdorf , 65,5 ,

68 m, Note 226,5 ; 2. Ewald Roscher , Baden - Baden ,
59, 63, 206,5 ; 3. Franz Baier , Kornwestheim , 58, 60,
199,5 .

mungen frei und lieferten ein offenes Feldspiel ,
das zu den schönsten zählt , die man seit langem
in Stuttgart gesehen hat . Schiedsrichter Meißner
annullierte zwei Abseitstore , eines von Stuttgart
und eines von Mühlburg . Jedesmal war der recht -
zeitige Pfiff des Schiedsrichters im Gewühl
untergegangen .

Hätte R. Fischer gestern nicht so eine hervor -
ragende Form gezeigt und wäre ihm das Glück
nicht zur Seite gestanden , wären in der zweiten
Halbzeit , als der Torruf zuweilen auf den Lippen
der Zuschauer erstarb , noch mehr Tore gefallen .
So aber hatte der Torhüter der Karlsruher die
Genugtuung , daß er nur noch einmal durch einen
Elfmeter überwunden wurde . Bis zu diesem
Zzweiten Stuttgarter Treffer , den Retter erzielte ,
war der Kampf völlig offen . Beide Mannschaften
hatten wiederholt Gelegenheit , Tore zu erzielen .
Als jedoch Retter sieben Minuten vor Schluß den
Ball vom Elfmeterpunkt nach vorangegangenem
Handspiel von M. Fischer ins rechte obere Tor -
kreuz jagte und Fischer das Leder nur noch be -
rühren , aber nicht festhalten konnte , war das
Spiel entschieden .

Ist das die Wendung ?
Kick . Offenbach — Eintr . Frankfurt 2: ü0

30 000 waren am Bieberer Berg beim Main -
Derby von der guten Leistung der Offenbacher
überrascht . Sie bekamen kein technisch vollwer -
tiges Treffen zu sehen , denn die Devise hieß
„ Kampf “ und nochmals „ Kampf “ . Die Eintracht
wirkte zu verspielt und enttäuschte , während Of -
kenbach gegenüber den vorausgegangenen Spiel -
tagen umgewandelt erschien . Offenbachs Hinter -
mannschaft war dem schwachen Sturm der Ein -
tracht jederzeit gewachsen und immer Herr der
Situation . Man muß den Sieg der Kickers , der
durch Krauß (43. Min . ) und einen verwandelten
Handelfmeter von Baas (63. Min . ) erzielt wurde ,
als durchaus verdient ansprechen .

1. FC Nürnberg FC Schweinfurt 3 : 0
Beim 3: 0- Sieg des 1. FC Nürnberg über den Fœ

Schweinfurt zeigten beide Mannschatfen nur in
der ersten Halbzeit ansprechende Leistungen .

Meisterschaft abjagen , wenn

bracht haben .

Der Sieger des Tages in Süddeutschlands 1. Liga heißt VfB Stuttgart .
Meister besiegte vor 64 000 Zuschauern im Neckarstadion den KSC Mühlburg/Phönix mit 2: 0 und
stieß damit auf den zweiten Platz vor . Gleichzeitig verkürzte sich der Rückstand der Stuttgarter
gegenüber dem Spitzenreiter Eintracht auf zwei Punkte , da die Eintracht in Offenbach ihrer
Favoritenrolle nicht gerecht wurde und mit 2: 0 unterlag . Jetzt kann der VfB Stuttgart sogar
noch süddeutscher Meister werden und den Frankfurtern am letzten Spielsonntag die fast sichere

. . ja wenn es in den noch ausstehenden Auswärtsspielen beider
Mannschaften keine anderen „ Zwischenfälle “ gibt . KSC Mühlburg/Phönix scheint abgeschlagen ,
braucht aber noch nicht alle Hoffnungen aufzugeben .

5Im Abstieg ist die erste Entscheidung gefallen . Durch die 4: 1- Niederlage des TSG Ulm beim
FSVFrankfurt sind die „ Spatzen “ jetzt nicht mehr zu retten . 1860 München konnte in Mannheim
beim VfR einen Punkt érobern . Er dürfte jedoch kaum mehr viel nützen , da sich auch Viktoria
Aschaffenburg und die Stuttgarter Kickers mit ihrer 3: 3 - Punkteteilung fast in Sicherheit ge -

Von den anderen Mannschaften verdient der 1. FC Nürnberg Beachtung , der jetzt auf den
8. Platz nach seinem 3: 0 über Schweinfurt vorgestoßen ist ; auch Bayern München hat sich durch
das 4: 2 über Waldhof weiter nach vorne gearbeitet und steht jetzt auf Platz fünf .

C Mühlburg / Phönix „ kleiner Platztausch “ an der Tabellenspitze /Eintracht - Vorsprung auf zwei Punkte zusam -
teiger fest / 4 : 1 - Niederlage beim FsSW besiegelte Schicksal der „ Spatzen “ / In der 2. Liga Kassels Aufstieg ge -

seifte den voraussichtlichen Westmeister ein ! / Harleshausen und Göppingen führen

Der deutsche

Nach dem Wechsel verflachte das Niveau immer
mehr , 15 000 Zuschauer zeigten sich sehr unge -
halten . Das Treffen wurde in der 21. Minute ent -
schieden , als Winterstein kurz hintereinander
zwei herrliche Torschüsse gelangen . Den dritten
Treffer erzielte Morlock in der 36. Minute durch
Kopfball . Sämtliche Tore wurden von Glomb mei -
sterhaft vorbereitet . Gegen Spielende versuchte
Schweinfurt , das gute Ansätze erkennen ließ , das
Ergebnis zu verbessern . Rath traf jedoch nur die
Latte , und Geyer schoß , freistehend vor dem Tor ,
unüberlegt in die Luft .

FSV Frankfurt — TSV 46 Ulm 4 . 1

Die Ulmer „ Spatzen “ müssen nach der 3 8
derlage beim FSVihre Hoffnungen begraben , ein
wWeiteres Jahr in der Oberliga verbleiben zu kön -
nen . Ihr Abstieg in die 2. Liga steht so gut wie
fest . Die Ulmer Abwehr hatte einen schwachen
Tag und der Sturm bot nur eine mäßige Leistung .
Auch der FSV konnte vor 4000 Zuschauern nicht
überzeugen . Ein Glück nur , daß der Halbrechte
Meyer von den Ulmern großen Spielraum erhielt
und dadurch dreimal zu Torehren kam . Erst nach
dem hat - trick Meyers konnte Uim durch Hain das
einzige Gegentor erzielen , während fünf Minuten
vor Schluß Herrmann noch einmal für den FSV

erfolgreich sein konnte .

BC Augsburg — SpVgg Fürth 2 : 2

15 000 Zuschauer sahen ein Spiel mit verschie -
denen Halbzeiten . Während der ersten 45 Minuten
dominierten die Fürther , und nach der Palise
hatte der BCA mehr vom Spiel . Die durch Mül -

„Heboscaãꝰ nit aclil Lãugen Haeshedug
Cambridges Achter holte sich 54 . Sieg über den Oxford - Rivalen

Das 99. „ boat race “ der Universitäts - Achter von
Cambridge und Oxford , dem Hundert -
tausende in England und der ganzen Welt ent⸗
gegenfieberten , wurde am Samstag auf der Themse
ausgetragen . Man kam nicht ganz auf seine Kosten ,
denn es war nur das Rennen einer Mannschaft : der
Cambridge - Boys .

Die Oxforder , als Favoriten ins Rennen gegan -
gen , enttäuschten ihre Anhänger . Vom Start weg
„ schlugen “ die Hellblauen von Cambridge ihr
Rennen und mit jedem Schlag vergrößerte sich ihr
Vorsprung vor den Dunkelblauen . Tausende feu -
erten den Cambridge - Achter an und schwenkten
ihre Fähnchen . Sie waren aus dem Häuschen , als
bereits in der Mitte der etwa 6,8 km langen Re -
gatta - Strecke „ ihr “ Boot mit drei Längen vor
Oxford lag . Immer mehr dehnte Cambridge seinen
Vorsprung aus und hatte im letzten Drittel rund
zehn Längen . Dann hatte es den Anschein , als ob
die Hellblauen etwas ausgepumpt waren , denn
Oxford konnte etwas Wasser gutmachen . Aber
mit acht Längen Vorsprung und der guten Zeit
von 19: 50,4 Minuten ( der Rekord wird von Cam -
bridge seit 1948 mit 17: 50 Minuten gehalten ) blieben
die Hellblauen nach den 6,8 km überlegener Sieger .

Die hervorragende Kondition des siegreichen
Achters war die große Uberraschung . Man tippte
allgemein auf einen Sieg von Oxford , denn diese
hatten Glück , daß sie weitgehendst von der Grippe
verschont blieben , während die Jungens von Cam -
bridge nicht so gut über diese Epidemie hinweg -
kamen . Sie konnten daher nicht s0 frühzeitig wie
ihr Rivale Oxford das Boot zum Training auf die
Themse bringen . Uber dieses Handicap setzte sich
die Besatzung , die übrigens einige Olympiaruderer
aufzuweisen hat , sicher hinweg . Mit ruhigem
Schlag ruderten sie dem Ziel entgegen und erran -
gen einen Erfolg über die Dunkelblauen , den man
nicht erwartet hatte .

Wiesner sprang in der Halle 2,10 m

Während einer Hallen - Leichtathletikveranstal -
tung erreichte der Amerikaner Wiesner am
Samstag im Hochsprung 2,10 m und verbesserte
damit seine vor einiger Zeit aufgestellte Welt⸗
bestleistung in der Halle um zwei Zentimeter .
Bis auf einen Zentimeter hat Wiesner nun den
offiziellen Weltrekord des Amerikaners Steers
aus dem Jahre 1941 erreicht .

Waldhof hatte durchaus eine Gewinnchance .

It Oo⁰οᷣHũucluuee uon leideu ſtũůnmeteeilleu liacl . begtiedigt
Selten haben die Waldhöfer in München so gut

gefallen als an diesem Sonntag ! Trotz ihrer durch
schwere Abwehrfehler hervorgerufenen Nieder -
lage überraschte die Lipponer - Elf durch einen
Spielfluß und eine moderne Spielauffassung , die
man ihr nicht zugetraut hat . Das soll die Mann -
schaft sein , die auswärts noch kein Spiel gewon -
nen hat ? , fragten sich die Zuschauer , die von den
Leistungen beider Mannschaften voll befriedigt
nach Hause wanderten .
Bayern : Hoffmann ; Bauer I, Brandmaier ; Metz ,

Frisch , Schweizer ; Legath , Bauer II , Velhorn ,
Lettl , Schultz .

Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Herbold ,
Berger , Rendler ; Heim , Mayer , Hohmann , Lip -
poner , Gärtner .

Schiedsrichter Baumgart , Heilbr . 17 000 Zuschauer
17 000 Zuschauer , die sich bei herrlicher Früh -

lingssonne zu einem Spiel einfanden , in dem es
sozusagen „ um nichts mehr ging “ , bewiesen , daß
es nicht immer entscheidungsvolle Meisterschafts -
spiele sein müssen , nach denen ihr Sinn steht .
Die guten Leistungen der Bayern - Elf der letzten
Wochen und Monate waren der Garant für diesen
überraschend guten Besuch .

Da war der kleine Bayern - Stürmer Lettl , der
von Sonntag zu Sonntag besser in seine Rolle als
gewitzter Dirigent und Vollender in den Angriff
der Rothosen hineinwächst . Herberger hat ihn
schon seit dem letzten Junioren - Kurs im Notiz -
buch stehen . Mit wenigen Schritten verschaffte
sich dieser versierte Techniker Luft und Spiel -
raum , adressierte die Bälle genau in die vom
Gegner nicht erwartete Richtung — den lauern -
den Kamezaden auf die Füße —, schießt nun bei -

Bayern München — SV Waldhof 4 : 2

nahe in jedem Spiel selbst ein Tor , das man in
die Reihe der schönsten der Saison einreihen
kann .

Und da war drittens auch wieder — oder noch
immer — ein Paul Lipponer im Waldhof -
Angriff , den die bestimmt routinierte und in den
Vvorausgegangenen 25 Oberligaspielen oft gelobte
Münchener Abwehr kaum zu halten vermochte .
Unerklärlich , warum dieser echte Stürmer - Typ
für die Nationalmannschaft nicht einmal Wenig -
stens in Reservestellung genommen wird , solange
beispielsweise Röhrig einen verletzten Otmar
Walter ersetzen solIl .

Waldhof bot eine überraschend starke Lei -
stung , spielte nüchtern und zweckbetont und of -
kenbarte nur in der Abwehr — und hier vor allem
bei dem sonst sicheren Torwart Lennert , bedenk -
liche Schwächen . Ueberhaupt übertrafen diesmal
die beiden Stürmerreihen ihre rückwärtigen For -
mationen . Bei Waldhof möchten wir außer Lip -
poner , der einfach überall auftauchte , wo sich
eine Chance bot , noch Mayer und den erstmals
wieder in der Mitte spielenden Hohmann
nennen . Im Münchener Angriff gefiel das gute
Verständnis Velhorns mit Lettl , während Schultz
diesmal gegen Waldhofs besten Abwehrmann

nicht in gewohnter Weise zum Zuge
am .
Lettl brachte die Bayern schon nach acht Minu -

ten mit einer Glanzleistung in Führung . Aehnlich
wie vor einer Woche gegen Aschaffenburg zog er
zwei Abwehrspieler auf sich , trickste sie aus und
keuerte das Leder mit seinem schon bekannten
„ Bogenschuß “ über den sich vergeblich strecken -
den Lennert ins Tor . “ Ein Fehlpaß von Metz
schenkte Li pPOner eine Chance , die der Wald -

ler in der 7. Minute vorgelegte 1 : 0 - Führung des
BCA konnte nach halbstündiger Spielzeit durch
May egalisiert werden . Wenig später ging Fürth
duych Osterhorn mit 2: 1 in Front , aber fast post -
wendend erfolgte nach einem Handspiel Gottin -
gers durch einen von Platzer verwandelten Elf -
meter der 2: 2- Ausgleich .

Gude süddeutscher Waldlaufmeister

Der deutsche 3000 - Meter - Hindernis - Meister
und Olympiateilnehmer Helmut Gude CfB
Stuttgart ) wurde am Sonntag in Mainz - Gonsen -
heim in 26: 41,4 Minuten überlegen süddeutscher
Waldlaufmeister vor Walter Mülleer ( 1860 Mün -
chen ) 27: 24,0 Min . und Emil Bacigal ( 1860 Mün -
chen ) 27: 38,4 Min .

Der deutsche Waldlaufmeister 1952, Hermann
Eberlein ( 1860 München ) , mußte sich mit dem
6. Platz begnügen . Mannschaftsmeister wurde die
erste Mannschaft von 1860 München EEberlein ,
Müller , Hirsch ) mit 24 Punkten vor Rotweiß
Koblenz mit 31 und der zweiten Mannschaft von
1860 München mit 34 Punkten .

Solis auf einem Bein möchte der VfR - Stürmer
Frank nicht missen ! Hier zeigt er uns . wie man ' s
nicht macht : Mit der Stiefeisohle ins „ Kreuz “
des Gegners ist nicht nur sehr unfair , sondern auch
ebenso gefährlich ! Knauer mußte eine Zeitiang pau -
sieren , das kostete die Münchener ein Tor .

Foto Gayer )

hof - Tank natürlich in der 12. Minute sofort ent -
schlossen zum Gegentreffer nützte . In der 20.
Minute war es wieder Lettl , der den ( abseitsver -
dächtig ) in Stellung gelaufenen Legath in die
Gasse schickte . Ueber Verteidiger und den aus
dem Tor startenden Torwart hob Legath das Le -
der zur 2 : 1 - Pausenführung ins Netz . Es war von
unserem Tribünenplatz aus schwer zu entschei -
den , ob die Ballabgabe Lettls erfolgte , ehe Le -
gath über die Verteidigung hinweg im Strafraum
gestartet war .

Doch schon wenige Minuten nach Wiederbe -
ginn hatte Lipponer , wiederum nach einem Ab -
Wehrschnitzer — diesmal von Frisch aufgeholt .Waldhof sah durchaus nicht wie der Verlierer
aus und konnte das Spiel weiterhin ausgeglichen
gestalten , aber der schwerste aller Fehler von
Lennert , der sich bei einem Freistoß von Brand -
maier eipige Meter vor der Torlinie aufhielt ,
brachte durch Velhorns Kopfball das 3: 2 Dieser

Treffer War vermeidbar , aber auch keiner der
beiden Verteidiger hatte das Tor abgeschirmt .

Nach einer Verletzung erschien Schweizer als
Statist auf dem rechten Flügel . Wieder war es

ein raffinierter Zug des kleinen Lettl , der zum
vierten Erfolg der Münchener führte . Letti
spielte ausgerechnet den vom Gegner unbewach -
ten Schweizer mit einer Vorlage an , und dessen
Musterflanke verwandelte Legath in der 65. Mi -
nute zum 4: 2. Der Anschlußtreffer lag nochmals
in der Luft , aber mit Glück verhinderten die
Bayern kurz vor dem Schlußpfiff des übrigenssehr guten Schiedsrichters Baumgart weitere

Tore , als Waldhof mit einer ganzen Serie von
Schüssen keine Lücke in der Abwehrmauer fand .
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